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Die Polizei Herr der Lage.
Kommunistenöemonstroiivnenüberall . - Ausschreiiungen in Berlin.

Zusammenstöße M Leipzig. - Demonstrationen auch in Baben.
# Berlin , 25. Febr .

Während im allgemeinen im Reich der von
Rioskau befohlene W c l t - G r o tz k a m p s t a g
der Erwerbslosen ruhig verlaufen ift ,
schien in den Vormittagsstunden des Mittwoch in
Berlin zunächst eine größere Aktion in
6>ang zu kommen . Ein paar Stunden sah es
ziemlich bedrohlich aus . Aber die Polizei
hatte ciue sehr wirkungsvolle Gegen¬
aktion organisiert, so daß die Kräfte der Kvm -.
munisten in wenigen Stunden erschöpft waren.
Bereits in den späten Jrachmittagsstuiidcu. für
die mau eine kritische Wendung befürchtet hatte,
konnte das Mißlingen der k o m m u n i st i-
schen Absichten fcstgestellt werden. Tic
Kommunisten zettelten, ihrer alten Taktik ent¬
sprechend, gleichzeitig an vielen Stellen der
Stadt Unruhen an , um die Kräfte der Polizei zu
zersplittern . Zuerst ging eö in den verschiede¬
nen Stempelstellen los . Iw isiordosten . im Nor¬
den und in Neukölln ereigneten sich schon nach
lv Uhr vormittags die ersten Zusammen¬
stöße . Tie Erwerbslosen zogen unter kommu¬
nistischer Führung in großen Alasien aus den
Arbeitsnachweisen auf die Straßen und versuch¬
ten , Temonstrationszüge zu bilden . Die Po¬
lizei , die überall sofort ctiigriff, wurde zu-
nächst mit S t e i n w ü r f e n empfangen .
Verschiedentlich fielen auch Schüsse.

So war das Ueberfallkvmmando in der Gor-
mannstraße gegenüber einer Ucbermacht von
600—700 Demonstraten zeitweilig in Bedräng¬
nis , so daß auch die Polizeibeamten von der
Schußwaffe Gebrauch machen mußten. Inzwi¬
schen war auch Verstärkung herbeigekommen
und die Straßen konnten nunmehr gesäubert
werden- In den Mittagsstunden sah sich die
Polizei veranlaßt , die Hauptnestcr der Unruhen,
die Arbeitsnachweise in der Schnlstraßc und in
der Grolmannstraßc zu schließen. Zn einem
schweren Zusammenstoß kam cs am
Mittag in Pankow. Die Kommunisten, bie sich
hier zu einem großen Zug zusammcngerottet
hatten , setzten der Polizei scharfen Widerstand
entgegen . Ein Oberwachtmcistcr wurde durch
einen Mesierstich verletzt , ein Polizeiosfizlcr
durch einen Hieb mit einem Schlagring. Ins¬
gesamt wurde» bei den verschiedenen Zusammen¬
stößen 18 Polizeibeamte verletzt .

In Nürnberg wurden auf Berankaffung
der Polizeidirektion die revolutionäre Gewcrk -

schaftsopposition und bas Büro des Kampf -
bundes gegen den Faschismus ausgehoben. In
den frühen Nachmtttagsstunden sammelten sich
trotz des Polizeiverbotes in den um bas Kauf¬
haus Schocken gelegenen Straßcnzügen größere
Trupps Arbeitsloser an , denen sich zahlreiche
Neugierige zugeselltcn . Landes- und berittene
Polizei mußten eingesetzt werden, die die
Menge, stellenweise unter Anwendung des
Gummiknüppels , zerstreuten.

In Saarbrücken und N c n n k i r ch c n
kam cS zwischen Tausenden von Erwerbslosen
und der Polizei , die mit Steinen beworfen
wurde, wiederholt zu Zusammenstöß'öu , wobei
eine Anzahl Erwerbsloser und Dchutzpolizei-
beamtc Verletzungen erlitten.

In Leipzig wurde im Anschluß an eine
von den Kommunisten einbcrufene Versamm¬
lung in Leipzig -Bolkmarsdorf versucht, trotz
des ausdrücklichen Verbotes einen Zug zu bil¬
den. Ein Kommando Schupo , das dagegen ein-
schreiten wollte . . wurde von den Kommunisten
angegriffen und mit Steinen , Briketts und
ähnlichem beworfen. Auch sollen aus den Rei¬
hen der Angreifer Schüsse gefallen sein,
so daß die Beamten selbst zur Schußwaffe grei¬
sen mußten. Die genaue Zahl der Toten und
Verletzten steht noch nicht fest , doch sollen , wie
vom Polizeipräsidium erklärt wird , drei Per¬
sonen getötet und acht verwundet worden
sein.

In zahlreichen anderen deutschen Städten kam
cS nur zu kleineren Ausschreitungen. AuS den
großen Städten des Auslandes , Paris ,Wien und Budapest werden ebenfalls De¬
monstrationen gemeldet , die jedoch durch ener¬
gisches Vorgehen der Polizei überall im Keime
erstickt wurden.

In Karlsruhe versuchten im Laufe des
Abends die Kommunisten, etwa 4 9 0 Per¬
sonen , entgegen dem Verbot , sich zu Umzügen ,
besonders in der Altstadt, zu formieren , wurden
aber von der Polizei stets daran gehindert.
Der kommunistische Landtagsadge -
ordnete Bönning wurde festgenom -
m e n, weil er trotz Aufforderung zur Ruhe
immer wieder zu Ansammlungen anfreizte .
Auch in Frelburg kam es zu Demonstrationen .
(Siehe S . 4.)

Brüning verhandelt.
Kitt 0ie Mehrheit für

lEigencr Dienst des

V . ?k. Berlin , 25. Febr .
In den Wandelgängen des Reichstages wer¬

ben zurzeit sehr lebhaft die parlamenta¬
rischen Aussichten des Agrarpro -
g r a m m s und der O st h i l f e erörtert . Die
Reichsregierung muß wohl oder übel mit der
Möglichkeit rechnen , daß die Dcutschnatio -
nalen auch zur dritten Lesung nicht
erscheinen . In den der Rechten nahestehen¬
den Kreisen glaubt man jedenfalls nicht, daß
die Rechtsopposition einschließlich der Deutsch¬
nationalen die Regierung gegenüber den So¬
zialdemokraten retten wird, da einmal das Ka¬
binett sich bei den Vorbesprechungen über die
Agrarhilfe und über die Osthilfe mit den bei¬
den Rechtsparteien nicht in Verbindung gesetzt
hat, und zum andern oiese beiden Parteien die
Maßnahmen der Regierung für unzulänglich
halten . Das Kabinett wird also höchstwahr,
scheinlich auf die Stimmen der Sozialdemokra¬
ten angewiesen sein . Bisher haben die Ver¬
handlungen des Reichskanzlers mit den Sozial¬
demokraten aber noch keine Klarheit über
die Haltung der Sozialdemokraten
fchafsen können . Die sozialdemokratische Frak¬
tion , die heute abend noch während der Plenar¬
sitzung wieder zusammentrat, ist sich offenbar
selbst noch nicht einig . Der linke Flügel der
sozialbcmokraiischen Fraktion , der nicht nur die
Agrarvorlagen aülehncn, sondern auch gegen
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den Etat stimmen will , brückt sehr stark auf die
Mehrheit der Fraktion , die zu einer sehr weit-
gehenden Unterstützung des Kabinetts Brüning
bereit ist.

Die parlamentarische Situation wird zudem
durch die bevorstehende Beratung des
Wehretats noch weiter kompliziert. Der
Wehrctat wird wahrscheinlich in der nächsten
Woche im Haushaltsausschuß zur Erledigung
stehen. Im Etat der Marine ist die erste Rate
für das Panzerschiff 8 in Höhe von 10,8 Mil »
lionen Mark angefordcrt . Das Panzerschiff 6,das zunächst „Ersatz Lothringen" heißt , soll tm
ganzen 73 Millionen Mark kosten. Bis 1036
sollen noch zwei weitere Panzerschiffe gebaut
werden. Stimmt die sozialdemokratische Frak¬
tion der ersten Rate für das Panzerschiff 8 , u ,
so kann sie später nicht wieder dagegen stim¬
men . Stimmt die Sozialdemokratie aber gegendas Panzerschiff , so würde mit Hilfe der Kom¬
munisten eine Mehrheit für die Ablehnung des
Panzerschiffes sich ergeben. Eine Ablehnung
der ersten Rate würde aber zu sehr ernsten
politischen Konsequenzen führen , zum mindesten
den Rücktritt des Reichsmehrministers Groener
nach sich ziehen . Die Sozialdemokratie müßte
sich also wenigstens der Stimme enthalten . Die
Regierung bemüht sich , die Sozialdemokraten
zu einer solchen Stimmenthaltung zu bewegen .
Ob und unter welchen Opfern ihr dies gelingt,
muß zunächst abgewartet werden.

Ferdinand
von Bulgarien .

Zum 70. Ge- urtstag des früheren Königs
von Bulgarien.

Im ehemaligen Winterpalais des Herzogs
Ernst ll. in Coburg lebt still und zurückgezogen
ein alter Herr , der sich seiner alten Liebtings-
beschäftignng , den Nalurwissenschastcn , widmet.
So sehr er sich von jeder Politik zurückgezogen
hat , so umschwirren ihn doch immer wieder Ge¬
rüchte , allerlei sriedenstörcnde Pläne werden
ihm zugeschricbcn , aber gerade weil der alte
Herr das weiß , denkt er gar nicht daran , in das
Land zu reisen , dcsien Krone er einst trug .

Es war ein großer , gewagter Sprung ins
Unbetannte . den vor 44 Jahren der jüngste
Sohn des Prinzen August von Tachsen -Cobnrg
und Gotha unternahm , als er sich am 7. Juli
1887 von der bulgarischen Nationalversamm¬
lung zum Nachfolger des gestürzten Prinzen
Alexander von Battenberg wählen und aus-
rusen ließ . Denn der Balkanstaat Bulgarien ,
im Haushalt der Diplomatie Europas ein recht
unbequemes und überflüssiges Gebilde, stand
damals noch auf mehr als wackligen Füßen .
Und doch wagte er den Sprung . In zäher Ar¬
beit und von dem wilden Mann Stambolow
unterstützt, lernten sie sich kennen , der Fürst
und der einfache bulgarische Bauer , der seinen

’Exzar Ferdinand .

Fürsten und späteren König mit Du anredete.
Erschwert wurde seine Stellung noch , daß er
weder von den Großmächten, noch von der
Türkei als Bulgarenherrscher anerkannt
wurde. Erst als nach dem Tode Stambolows
und des ruffischen Kaisers Alexanders HI. die
Beziehungen Rußlands zu Bulgarien beffer
wurden und Ferdinand seinen Sohn Boris zur
orthodoxen Kirche hatte übertreten laffcn , er¬
folgte 1806 seine Anerkennung.

Obwohl es Ferdinand gelang, Schritt für
Schritt die internationale Stellung seines
neuen Vaterlandes zu festigen , konnte er sich
wirklich ehrliche Sympathien seines Volkes nie
erringen . Die große Gelegenheit der Annexion
Bosniens durch Oesterreich -Ungarn benutzte er
zur Proklamation des unabhängigen König¬
reiches am 8 . Oktober 1008. Im folgenden Jahr
fand dieser Schritt König Ferdinands zwar die
Billigung der Großmächte, aber die Stellung
zu seinem Volke wurde auch dadurch nicht ge-
beffert .

Nach Ausbruch des Weltkrieges arbeitete
Ferdinand entsprechend seiner bisherigen Po¬
litik auf einen Eintritt Bulgariens in den Krieg
auf Seiten der Mittelmächte hin . Am 12. Ok¬
tober 1015 erfolgte auch nach einem Ausgleich
mit der Türket die Kriegserklärung . Trotz der
Genugtuung , seine Gegner aus dem zweiten
Balkankrieg niederzilwerfen, kam es doch 1018
unter den Angriffen der Alliierten von Salo¬
niki her zum Zusammenbruch der bulgarischen
Front und damit zum Zusammenbruch der Po¬
litik Ferdinands . Der Volkssttmmung nach¬
gebend dankte Ferdinand am 3 . Oktober 1018
zu Gunsten seines Sohnes , des Königs Boris ,
ab und begab sich noch am gleichen Tage nach
Deutschland, . roo er in Coburg die dem einst¬
maligen Verbündeten des Weltkrieges gern ge¬
botene Gastfreundschaft genießt. Heute erfreut



Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , dm 26. Februar 1931

Die AgrardtbaNe tm Reichstag
Günstige Stimmung für Schiele .

VDZ Berlin . 25. Febr .
Reichstagspräsident Löbe eröffnet die Sitzung

um 3 Uhr. Bor Eintritt in die Tagesordnung
fordert

Abg. Schröter-Merseburg sK . ) unter Hinweis
aus die Blutopfer die sofortige Beratung eines
Antrages auf Zurückziehung des gegen die Ber¬
liner Demonstrationen eingesetzten Polizeiauf¬
gebotes. auf Aufhebung des Demonstrations¬
verbotes und Amtsenthebung des Berliner Po¬
lizeipräsidenten.

Der sofortigen Beratung des Antrages wird
widersprochen . Die zweite Beratung des Haus¬
haltes des Reichscrnährungsministeriums wird
fortgesetzt . Die Tcutschnationalen und Natio¬
nalsozialisten fehlen auch heute .

Nbg . Renken sC .S . ) betont die enge Schick-
salsverbundcnbcit von Bauernschaft und Ar¬
beiterschaft . Ter Christlichsoz ' alc Bolksdienst
stelle sich bemüht auf die Seite des Er¬
na h r u n g s m i n i st e r s . Die Landwirtschaft
könne mit Recht verlangen , daß ihr die Ren¬
tabilität gewährleistet, und daß in Deutschland
Nationalwirtschaft getrieben wird. Dieses be¬
rechtigte Verlangen dürfe nicht durch schwäch¬
lichen Wirtschaftspazisismus durchkreuzt wer¬
den . Die Christlichsozialen seien mit dem
Agrarvrogramm der Regierung einverstanden.
Sie hätten nur den Wunsch, dah die Minister
Schiele und Treviranus sich im Kabinett kräftig
durchsetzen.

Abg . Freyb « sWpt . ) weist auf die Ver¬
schärfung der Wcltagrarkrise hin . Den Vor¬
wurf des Protektionismus müssen wir zurück¬
weisen . Ohne gesunde Zollpolitik werden wir
vorläufig bei der Vcrschiedenartigkeit der Pro¬
duktionskosten , bei der Unterschiedlichkeit der
Kultur - und Lohnhöhe und bei der Vor¬
belastung mit inneren und äußeren Lasten nicht
auskommen. Die Preissenkungsaktion
durch den mehr oder weniger gelinden Druck
der Reichsregiernng muß in Handel und Ge¬
werbe schärfste Zurückweisung erfahren : wenn
die Behörden selbst nicht mit gutem Beispiel
vorangehen, haben sie. auch kein Recht, vom
Zwischenhandel Preisabbau zu fordern . Wirk¬
licher Preisabbau ist nur bei gleichzeitiger
Se >ttnn,a der Steuer » und Abgaben möglich.

Abg . Dr . Febr lBBV > wendet sich gegen die
auch von den Abgeord . Tempel und Dessauer
iiüiiiiniiiipi 'iirii'nii 'iiii'iiiiiii i!l!l!ll!ili!lill!!!ii!!!!!lll!l!

ausgestellte Behauptung , daß der Landwirtschaft
jährlich drei bis vier Milliarden direkt und in¬
direkt an Subventionen gewährt würben . Das
sei nicht zutreffend. Wenn dazu , wie es auch in
einer Schrift des Hansabundes geschieht, die
Zollmaßnahmen eingerechnet werden, dann
könnte man für die Industrie eine Gegenrcch -
nung aufmachen und beispielsweise sagen , daß
jeder Käufer eines deutschen Automobils damit
der öeut 'chen Autoindustrie eine Subvention von
1500 Ma ^k gibt. sSehr gut ! ) Milch , Eier und
andere Agrarprodukte sind kaum in einem
anderen Lande so billig wie in Deutschland .
An wirklichen Subventionen für die Landwirt¬
schaft kommen jährlich nur 36 Millionen h - rans
und b ' ese Summe bleibt weit zurück hinter den
Subventionen , die der Wirtschaft und auch den
sozialen «Einrichtungen der Arbeiterschaft zu¬
fließen. Es darf auch nicht übersehen werden,
daß Subventionen zur Agrarpo ' itik aller Län¬
der gehören. Ter Landwirtschaft selbst wäre es
viel lieber, wenn sie durch Wiederherstellung
ihrer Rentabilität in der Lage wäre , auf io 'che
Subventionen zu verzichten . sSehr: richtig !)

Nachdem die Parteien der äußersten Rechnen
in Verkennung der Nerantwortung . die . ihre
Abgeordneten mit der Annahme der Wahl über¬
nommen haben, der Reichstagsarbett fern b ' ci-
bcn . müssen die Sozialdemokraten zeigen ob sie
wirklich der Landwirtschaft he ' fen wollen.

Abg . Hörnle sK . ) nennt den Minister den
„Ernäbrunpsminister der Hunaerrepublik . —
Vizepräsident v . Kardorfs rügt diesen Aus¬
druck . — Fünf Millionen Erwerbslose — so
tiibrt der Redner ans . — hunacrn in Denttch -
land . während in NabrungSmitteln eine Uebcr -
vroduktion besteh ' . Die Redensart „Har der
Bauer Geld , so hat' s die ganze Welt" ist eine
volkswirtschaftliche Lüae . Richtig ist ab »r der
Satz : „Arbeiternot ist Bancrntod "

. Die Agrar¬
politik des Kabinetts Brüning saniere nur den
Großgrundbesitz aut Kosten der Kleinbauern .

Aba . Meyer zu Belm iTvpt .1 : Tie Männer ,
die wirklich der Landwirtschaft helfen , sitzen nicht
in den Reiben derer lnach rechts ) , die jetzt den
sachlichen Verhandlungen lern bleiben und es
vorziebe » , durch parteipolitische Agitation den
Radikalismus in den Reiben der Landwirte zu
schüren . In der Handelsvertragspolitik muß
ein gerechter Ausgleich zwischen den Interessen

Seite 2
sich Ferdinand der Freiheiten eines Mannes ,
den keine Krone, und gar nicht die Krone eines
Balkanstaates , drückt , und der von dem, was er
früher nur teilnehmend in Zeitungsberichten
verfolgen konnte , Streifzügen eines Jägers ,
Ornithologen und Botanikers , ausgiebigen Ge¬
brauch macht. Er verlebt seinen heutigen 70.
Geburtstag in der idyllischen Ruhe eines Man¬
nes , der schwere aufreibende Arbeit ein ganzes
Leben hindurch geleistet hat und seinen LeDcns-
abend fern der Arbeit und der Oesfentlichkeit
g«n.fctzt.

Hugenbergs Antwort
an den Reichspräsidenten .

CNB Braunschweig , 26 . Febr.
Bei einer Kundgebung der deutschnationalen

Volkspartei hielt der Parteiführer Dr . Hngcn -
berg eine Rede , in der er u . a . aussührte : Der
Herr Reichspräsident hat in Beantwortung
einer Eingabe unseres Bauer .Führers Wege
den Ruf an die. Dcutschnationalen gerichtet , sich
an der Arbeit für die Landwirtschaft itn Reichs¬
tag zu beteiligen, d . h . in den Reichstag zurück-»
zukehren . Wenn man will , ist auch heute die
Rettung der Landwirtschaft möglich. Aber man
will nicht, weil sie nicht mit der Sozialdemo¬
kratie möglich ist, sondern nur mit rechts und
nur auf der Grundlage eines Rechtskurss in
Preußen .

Wenn das Ministerium Brüning uns cin -
ladcn läßt , an den Verhandlungen des Reichs¬
tages wieder teilzunchmen, so können wir dar¬
aus nur eine Bestätigung für die Unhaltbar¬
keit der Lage entnehmen. Es braucht die Rechte,
aber es will ihr nicht die Führung der politi¬
schen Geschäfte einräumen , die ihr zukommt und
den Einfluß der Sozialdemokratie ausrechi-
erhalten , insbesondere in Preußen . Der Brief
Hindenburgs wird in der Regierungspresic als
„Brücke" zu den Dcutschnationalen gewertet.
Er könnte es in Verbindung mit einem ent¬
sprechenden Briefe an das Zentrum werden, der
dazu beitrüge, die Bahn für die Rechte freizu¬
machen.

Haushaliausschuß
und Dülowbild.
CNB . Berlin , 25 . Febr.

Im Haushaltsausschuß des Reichstages, in
dem heute u. a . auch der Etat des Reichstages
angenommen wurde, kam es im Laufe der De¬
batte zu einer heftigen Auseinandersetzung
über das Bild des früheren Reichs¬
kanzlers von Bülow , das im Reichs¬
ratszimmer als Erinnerung an die Dienstzeit
Bülows angebracht ist . Seitens der Christlich¬
nationalen Arbeitsgemeinschaft war ein Antrag
eingcgangen, dieses Bild zu entfernen , weil
Bülow durch seine Erinnerungen sich als ein
Charakter von solcher Peinlichkeit erwiesen habe ,
daß mau sich im Interesse Deutschlands eines
solchen Kanzlers nur schämen könne . Von den
Dcutschnationalen bis zu den Sozialdemokraten
fand der Antrag Unterstützung, doch konnte man
sich zu einer Entfernung des Bildes noch nicht
entschließen . Von einem Abgeordneten wurde
im Verfolg der Auseinandersetzungen darauf
hingcwicsen , daß der Haushaltsausschuß nicht
dazu berufen sei , die Frage der moralischen
Würdigung geschichtlicher Persönlichkeiten zu
prüfen . Man käme dabei nur zu der .Konse¬
quenz , in ein Gericht über sämtliche Persönlich¬
keiten einzutreten , deren Bilder im Reichstag
und anderen öffentlichen Gebäuden hängen.
Man einigte sich schließlich dahingehend , die
Frage vorläufig zurückzustellen , da Herr von
Bülow 1913 dem Reichstage ein Lenbachbild
mit der Bestimmung vermacht hat, daß das im
Reichstag hängende, der Universität Königsberg
überwiesen werden soll.

Admiral Eduard von Capelle,
191C —1918 Nachfolger von Großadmiral Tirpitz
als Staatssekretär des Rctchsmarineamts , ist im

Alter von 75 Jahren gestorben.

Friedrich August,
der letzte regierende Gronherzog von Oldenburg,

ist un 80 . Lebensjahr gestorben .

O Giraßburg , o Straßburg ,
du wunderschöne Stadt .

Kleine Erlebnisse von L. Steinbach.
Ein Jahr vor Kriegsausbruch wollte ich zur

Sommerszeit eine Vogesenwanderung das
Breuschtal hinauf und über den Tonon ins
Plainetal machen und benützte den Aufenthalt
in Straßburg zum Mittagessen in einer Wirt¬
schaft des Blauen Kreuzes. Die Saaltochter
befragte ich, da sie aus den Vogesen stammte ,
über Wege und Stege . An jede ihrer Antwor¬
ten hängtc sie monsieur an , so daß ich schließlich
scherzend bemerkte , sie höre und sähe mir dock,
an , daß ich kein monsieur sei . Wir seien doch
all« gute Deutsche .

Kaum hatte ich das Wort gesprochen, da kam
auch schon der Wirt , der unsere Unterhaltung
— ich mar der einzige Gast — mit angchört
hatte , aus der Einschenke hervor , trat mit
wütender Gebärde und funkelnden Augen vor
mich hin und schrie : „„Gute Deutsche , das sin
mer ebe nitl " Der kleine Mann mit dem
langen schwarzen Vollbart machte in seiner An-
griffsstellnng ans mich eher einen komischen als
einen bedrohlichen Eindruck . Da ich meine
Zeche .der Saaltochter bereits bezahlt hatte,
würdigte ich ihn, so verächtlich erschien mir sein
Verhalten , keiner Antwort , sondern nahm Ruck¬
sack , Stock und Hut und verließ mit einem
Grußwort an das Mädchen die Wirtschaft . Aber
wenn ich äußerlich ruhig war , so war ich doch
um so unruhiger und beklommener im Innern .

Im deutschen Straßburg sagt da so ein klei¬
ner Franzosenkopf frei und frank seine deutsch¬
feindliche Gesinnung heraus ! Betrunken mar
er doch nicht im Blauen Kreuz! Wie ein Ab¬
grund tat es sich auf vor mir . Und als ich ver¬
drossen und verärgert durch die « »roßen und
Gassen ging bekam ich erst meinen Gleichmut
wieder durch die deutschen Lieder, welche aus
dem Sinaiaal einer höheren Knabenschule er¬
schallten.

Am Nachmittag, im Bummelzug das Brensch-
kal hinauf hatte ich das unangenehme Erlebnis
nicht mehr im Sinn und unterhielt mich mit
einem Talbewohner über die romantische

Gegend . „Sehen Sie," machte er auf einmal
pfiffig und blinzelte mit den Augen, wie wenn
er mir ein großes Geheimnis Mitteilen wollte,
„dort oben den hohen Berg ? Dort herüber
können die Franzosen kommen und die Feste
Mntzig leicht umgehen. Die hat wenig Wert."
Er redete mit einer Sicherheit , als ob dieser
Flankenangriff jeden Tag erfolgen könne , und
weidete sich an meiner erschrockenen Miene . AIS
in den ersten Wochen des Krieges in der Nähe
von Mutzig eine größere Artillerieabteilung
verloren wurde, Sachte ich an meinen Reise¬
gefährten. —

Letzthin kam ich am Sonntag morgen wieder
nach Straßburg und stieß beim Gang durch drc
Stadt wie von ungefähr wieder auf die höhere
Schule, wo ich 1913 so frisch und hell öeutscl-e
Lieder erklingen hörte. Sofort fiel mir das
Abenteuer mit dem schwarzbärtigen Wirt des
Blauen Kreuzes wieder ein und ich freute mich
grimmig auf das Wiedersehen mit ihm . Tory
all mein Suchen kreuz und quer in der Um¬
gebung ivar vergebens. Nirgends mehr ein
Schild des Blauen Kreuzes. Da in Straßburg
am Sonntag morgen die Bäckerläden offen sind,
sprach ich « inen behäbigen Bäcker der im Sonn -
tagsanzng auf der Schwelle seiner Ladentüre
stand , nach der Wirtschaft an . „O . die existiert
schon lange nicht mehr .

" erwiderte er. „Bor
dem Krieg waren vier Blaukreuzwirtschaften
hier in Straßburg . Sie sind alle eingcgangen.
Das Trinken ist jetzt hier so billig oder noch
billiger als vor dem Krieg. Da können sie sich
nicht mehr halten . Bloß noch das Hospiz in der
Weißcntnrmstraße kann sich halten , weil eS
Zimmer und dreißig Betten hat."

Natürlich wollte der gemütliche Bäcker den
Grund auch erfahren , warum ich mich so ein¬
gehend nach dem kleinen Wirt mit dem schwar¬
zen Franzosenbart erkundigte, und er lächelte
behaglich , als ich ihm von dem ehemaligen
Franzosenfrennd berichtete . Mit vielsagendem
Blick hob er dann seine rechte Hand und meinte,
sie seien jetzt alle still , die vorher so geredet
hätten . Keiner sage mehr ein Wort. Sie sind
kuriert . —

Zu Mittag aß ich in einer Verwirtschaft . Sie
war voll besetzt , und rechts und links neben

mir nahmen noch zwei Männer in blauer Uni¬
form Platz , die ich für Hafenangestellte hielt.
Im Knopfloch trugen sie ein Ordensbändchen.
Wir kamen bald ins Gespräch miteinander und
es stellte sich heraus , daß sie Rathausangestellte
waren . Sie erkundigten sich auch nach Handel
und Wandel und nach der Lebenshaltung bei
uns in Deutschland und ich konnte ihnen ver¬
sichern. daß sie erheblich teurer ist als im Elsaß.
Das Bier z . B . koste mehr als das Doppelte
bei uns . Als der ältere der beiden , welcher sich
vorher als Franzose ausgegeben hatte obwohl
er meiner Schätzung nach schon unter deutscher
Herrschaft geboren wurde, nach dem Grund des
Preisunterschiedes sich erkundigte, erläuterte ich
ihm, daß bei uns auf Genußmittcln und vielen
anderen Dinge» hohe Steuern ruhen , damit
wir die Kriegskosten an die Franzosen , Eng¬
länder , Amerikaner und wie die großmütigen
„Sieger " alle heißen , bezahlen können . Jähr¬
lich über eine Milliarde Mark , fast 30 Jahre
lang : Kinder und Kindeskinder müssen daran
zahlen.

„Wenn es nach mir ginge, " platzte da der
Aeltere zu meiner Rechten heraus , „müßtet Ihr
noch weiter zahlen. Ihr habt ja auch den
Krieg augesangen.

" Zuerst dachte ich , der gute
Mann mache Spaß . AlS ich aber merkte , daß
cs ihm wirklich ernst war mit seiner Behaup¬
tung , da ging ich ihm doch mit dem Gegen¬
beweis und scharfem Spott rüchtig zu Leibe , so
daß er auf Deutsch nicht mehr zurecht kam und
auf einmal auf Französisch so laut er konnte .
inS Lokal ries , ich hätte ihn herausgesordert
und beleidigt. Er lasse sich das von einem
„bochc" nicht gefallen .

Die Sache wurde kritisch. Auf dem Gesicht
des Kollegen zu meiner Linken konnne ich nichts
lesen , daß er gegen mich Partei nehmen würde,
allein hinter mir hörte ich Unruhe und Stühle -
rücken , wie wenn sich in meinem Rücken Leute
zusammendrängten. Da rief ich auch: so laut
ich konnte , im unverfälschten badische » Dialekt ,
nicht ich hätte ihn beleidigt, sondern er mich ,
und einen solchen Unsinn daß wir zu wenig
Reparationen zahlte » , hätte ich meiner Lebtag
noch nie g -hört . Wenn er letzt französisch rede ,
so würde ich überhaupt nichts mehr mit ihm
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der Landwirtschaft und der Industrie ll0 t*
werden. Besonderer Fürsorge bedari o c j,
leidende landwirtschaftliche Veredeln»«^ ^{)
schaft . Die Deutsche Volkspartei fteöL- söli *
strebungen des Ministers 9 1 u 11 ,1?
wohlwollend gegenüber und nmnian
aus eine stärkere Berücksichtigung der
lichen Interessen . Sie verlangt aber ei >
rechten Ausgleich der Interessen der
Berufsstände und behält sich ihre ö»oa j,,
Entscheidung vor, bis die Vorlagen der
rung vorliegen. . z«k

Abg . Hillebraud - Schlesien lHösv>' 9>' ' ,<®.
Staatspartei ) betont, die Bauern bown ^
aus Verständnis für die Lage der Arve " i < p
denn auch in den Bauernsamilien gebe es
derttausenöe Arbeitslose. Man könne
erhöhunqen nicht mit Preiserhöhungen
stellcn. Ter Brotpreis sei in den letzten ^ ^
reu um 25 Prozent zurückgegangen , ö »»"
Gctreidczölle verdrei - bis verfünssacht w
Der Redner bedauert den geringen vauc
Einfluß in der Grünen Front . je>
für die Wirkung der geplanten Maßnay» ,
die gleichberechtigte Behandlung der
Bauern .

Abg . Dobbcrt sS . ) betont, daß, die
schaft stets Verständnis für die Nöte der
Wirtschaft aufgebracht habe . Was das c j«
aber in seinen Anträgen verlange gre '
Agrarraöikalismus . Es sei die Ah.M,,
Politik , den gerechten Ausgleich zw ' I»v
duzentcn- und Verbraucherstandpunkt 3 » '
Die Bedenken , die schon im Kabinett
Politik des Ernährungsministers vor« «,<[
worden sind , könnten mir im $9
Jndustriearbeiterschaft nur unterstreiche ' '
können nicht einen Jntcreffentenstanop in
den Vordergrund stellen , sondern "lui , ^
erster Linie eine Agrarpolitik treiben,
Exportvcrwirrung nicht stärkt . , jet

Abg . Beck-Oppeln <Ztr . » erklärt : Die N»
Landwirtschaft im deutschen Osten ^ st^ v
daß viele Landwirte in diesem Geb>2
Hetzereien zugänglich sind . Leider n>lr^ ^ ln ,
Stimmung ausgcnutzt von gewissen u|r=ratt®n
die aus der landwirtschaftlichen Organ
eine Hctzorganisation machen, die .

M>v
„ re*

gegen die Hilfsmaßnahmen der
digen und so aus partetagitatorischen ^ tfjjt1Verrat an der Bauernschaft üben, l« evr *
Bei der Zuckerkontingentierung tnu 'w
Bauern der notwendige Einfluß gesta>ef . .
den . Die Erfolge der Regierungspolitik

~ ' für die Landwirtschaft

rek
letzten Jahre
trotz aller gehässigen Angriffe nicht

. . erst 9^ ,.
werden, wenn die Landwirte eine gewiss? I7 r{|j.
dardisierung in ihrer Produktion Heroen ^

Gegen 8 n Uhr wird Sie Weiterberatu» .
Donnerstag 12 Uhr vertagt.

ReichSlandbund
und Agrarvorlad '

TU . Berlin . 25.
Der ReichSlandbund veröffentlicht fAiĉ '

Stellungnahme zur Agrarvorlage : » „gs-
landbund stellt fest , daß in dem A- r-
Programm seine und der Grünen Fto >
derungen auf Lastensenkung für die #10
ringende Landwirtschaft fast völlig feh ^ , ^gei>'
hält insbesondere an seiner bereits
den Kritik an der Osthilfe fest . Boro1
der Stellungnahme im einzelnen kann - M
anerkannt werden, daß der Gesetzenuv >
die Reichsregierung weitere Mogv^
schafft , selbständig auf allen Gebieten,

o ^
wirtschaftlichen Produktion den
nationalen Wirtschaft durchzuführen. „ flllö*
wieweit dieser Oeffnung des Weges
na len Wirtschaftspolitik ein wirkliches ^ fiv
ten dieses Weges folgt, ist « ntichew Zi»
Wert oder Unwert der Regierungsakno ' ^ M >
Sinne seiner bisherigen Kampfbeschluch.. . tw
der ReichSlandbund nach wie vor dalU -^ jien
unter Freimachung von allen AbhaE ^ ^S'
die gegebenen Möglichkeiten sofort uns
tert und wirksam ausgcnützt werden .

sprechen. Und ich hielt mein Wort, obw^
noch zweimal es auf Französtsch mu
suchte . e>>>

Ta lachte der Kollege zur Linke«' , . ut «"
anderer Tischgenosse meinte schmunie".
solle sich doch nicht so aufregen , das j„sssn
doch nächstens badisch , worauf ich
„Und Rußland wird auch noch badnw-
ist endlich Ruhe in der Welt. Nie
Krieg !" Der aufgeregte Herr zu mttw e
ten aber saß wie aus glühenden KE da
merkte ja deutlich, daß man ihm augt>si J
Französischrcden übel genommen v» ' soiE,,
Elsässer spricht kein Französisch mehr - 1vMjantr iptiaji tun tYiuiiflVHfw r .« it “

.int
Elsässerisch. Zn seinem Sauerkraut ««V,
fleisch hatte er keine Lust mehr, u >'b , L» '

,,Glück für ihn ein Bekannter von lhwg^ tz » .
heretntrat , verließ « r schnell seinen• + ‘ -siä
sein Mittagsmahl , äußerte lebhaf 'L ^,y» l „
über das Wiedersehen mit dem ft®'
setzte sich mit ihm an den Nebentisch
nicht mehr zurück . , ^Eines weiteren Beweises, daß >ch “ ^ ii® (
behalten habe , bedurfte cs nicht- , ifJt «v „
lustig zu Ende gegangene Erlebms ,
deutlich , daß das im Versailler
Deutschland unterschriebene Beten» ' '
Alleinschuld am Weltkrieg doch soga" '
von manchen als zlr Recht bestehend ' ,
wird und daß die darauf beruhenden >>

,,
K,1^ 2 Ocut -Ctt 1 -II

Deutschland unterschriebene
Alleinschuld am Weltkrieg docy u’ su“
von manchen als zU Recht bestehend ' ,
wird und daß die darauf beruhenden >>

,,ren Tributzahlungen diesen Leuten ^ f
billig erscheinen . Ter Kamvi 9?9 ^

' ^
Häuptling der Aüeinschuld Dentich'9
daher nicht aussetzen

Kunst und Wiffenschast
» > .K

'xeanuiflKit vocyichnle Karisr »
Ordinarius für theoretische Physik a"
nischen Hochschule Berlin , Prof . .
Becker , berufen worden. — glö V
gann seine wisseindmitliche Laüsbav ''

^ Kt ' s ,
vaidozenk an der Technischen Höcht»'? . „ in
an der er iw Sommersemestcr
Professor ernannt wurde.
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vier fahre hinter ötacheidraht .

^ Fortsetzung .)

örlebniffe eines ‘Deutftyen in fran^öftfdjet OCriegsgefangenfcfjaft.
Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE . tNachbruck verboten )

*•» - er Marne
zur Gene .

m-i .
t0d ,

' fuy rosen unaufhörlich in bunter
s 4! . ,. . .̂ Bilder an unserem Auge vorüber ," Ivnliche war ausgclüscht .

^ m ”cn Tagen gab es für uns viel Neues
■at JUo^ nte * zu schauen, das eigene Ich

«»Ar
" Ollig in den Hintergrund . Wie in

IMiHt Mt fitMtt <*r

. 3(Uf
i’tajje Sestern vormittag noch ruhigen Land -
''lhdeute ein Mordsbetrieb : unaushör-
E>>> “ Truppenmassen aller Waffengattun-
, k» e

^ vorüber und der östlich gelegenen
-? a marschierte blaugrau gekleibere

^ luiitjn ^ . Fufantcrie heran , Artillerie und
Me ll „ . K̂olonnen fuhren auf, dann kamen
tfl,cflai»

r*, MtÖuu fl Algerier , Marokkaner uno
Ne„ jf

"̂ Ser in ihren gelbbraunen Uniformen,
e mit h,

^ Eshlhelm sah man häufig den roten
» „

° em Reichen des Halbmonds
7» nfpj

'
if re .r . Dichtung gegen Paris bewegten

U endlose Flüchtliugstrausporie ,*«6 ^ "drwerken hatten ganze Familien
^ Aci,nur mit dem in der Eile zu-
J ®. b,i .̂ osltcn Notwendigsten versehen . Wir

g?en bisher unbehelligt, als wir aber
^ ilpvx.^ o ^ tage durch die erste Ortschaft südlich

"mrschicrten , drängten sich erregte
.unter ihnen einige Krauen , in die

2r c dak, .̂ ugen und spien uns ins Gesicht ,
7 ». so Posten ein Eingreifen nötig fan -

,.kise » « teiuwürfcn blieben wir glücklicher-
es hätte so leicht auch ein

°«n„« n .
' ^ nzvsisches Haupt getroffen werden

5S
‘
Ä Kapitän

jiti
" ,u »g von den Vorfällen hörte,
vrdni,'." sofort abseits der Straße halten

. - .Un eine Ruhepause au . Die Posten
mußten antretcn und wurden der

Wicht,, , dnng ermahnt , künftig streng ihre
f >8e n n£ >un , Ortschaften wurden an diesen ,

>na^ . dülichkeit umgangen. Den ganzen
■ ® beixk,. ^ rten wir bei glühender Hitze auf

8p» . - ? Straßen und atmeten nur « taub
.Zb> ' "dUfte.

?^°Uriöc Halt gemacht , die Kompagnie
vljz.r. 'U einigen Scheunen. -Sehr früh gings

Morgen wieder weiter. Allmählich
Me» um uns stiller und ruhiger , wir
ts * dex

^
a" ein tüchtiges Stück zurückgelegt

,^ vkt . „ Kanonendonner war nur noch gr-
toÄtt » uornehmen. In der Mittagsstunde
i •'’ätt*

uur Melun und marschierten dann
Tel«e z».

°
^ uteten uns jetzt Truppenmassen ent-

weiter es nach hinten ging , um so
^ oen die Kerle. Wieder die üblichen
.. ^ „boche kaput , saligands brigands ,

» ^ ren Eb̂ r hörten sie . ohne uns viel daran
z,a»> k»

' wir waren das ja gewohnt.
ki? sssliSi?^ °^ on Tag wurde die Sache etwas

Lfc. angepackt. Die Marschroute war
&»«,$% » * - atte» wir größere Pausen . Auch
iw * fo6 sonnten jetzt wieder alle marschieren ,
fc\e*H n„?oor Herr Soularö in all seiner Kor -
D « hns.' vom Bagagewagcn, seine kurzen" bald den Dienst versagt. Uner-
>>, ah "s pp ^ er Kapitän der sich persönlich
I, Srotz . nummert« . Am Abend wurden wir
i&t 11 ei » -

^ ollerräumen einquartiert und be-
°,aqn. neu vollen Ruhetag , durften uns auch

ir?>r> blonden Hof bewegen .
>d»?^ L . „

u >folgenden Tag brachen wir zu sehr
CS es e auf. Unter anderen Umständen
*LV&en / " herrlicher Morgenspaziergang gc-

"Ng - » Weg führte durch hügelige
»», 1tanhil HI1* mit einem Male sahen wir bei

/ -i- onne ein breites silbernes Band
lij] etrpiie.ficn ' die Seine . Bald war der

^ .. und auf einer schönen breite» tttii
besetzten Straße , die lebhaft

'turnte ^ 'chtentaler -Allee in Baden - Baden
\ ft ute » !>

" Ss nach dem wenige Kilometer
Fontainebleau .’

e6lcn «-
7 ^ hr als wir dort etnrückten .

V v» » ist eine freundliche kleinere
V * Tafp»

" ' W 000 ' Einwohnern und liegt ln
^l- ^ Nei , , rings von Hochwald umgeben .
«id^ Nt ö »Ä " st an dem großen Schloß vorbei,

«ü} sD - ilc Abdankung Napoleons I . , nach
*ott au,nci1 besetzten breiten Boulevard ,

längere Pause und konnten
liegen . Zum ersten Male seit' Ocimahine waren wir in einer

k» dö »
^ Eadt und gaben uns mit vielem" ciien Eindrücken hin

nichts als Baracken .
m 1 u u t uno gaoen uns di « vielem

q „ . nc ncii Eindrücken hin . Wenn man
ilkin ? Ecisp ? nichts als Baracken . Kiesgruben,^ Stacheldraht iah . ist das be»

warteten mit Spannung all der

Dinge , die da noch kommen sollten . Und das
taten sic auch. Zuerst ein Mordslärm . Um
die Ecke kam, dem Aussehen nach , die älteste
Straßenbahn der Welt gefahren und trieb mit
großer Ausdauer leere Konservendosen vor sich
her. Wir fanden dies sehr ökonomisch, weil
dadurch das Klingeln überflüssig wurde.

Rasch hatte sich im Städtchen herumgesprochen ,
daß am Boulevard eine Art Menagerie hielt,
und bald umlagerte uns eine dichte Menge Neu¬
gieriger , die noch nie einen grüngckleideten
boche gesehen hatten . Aber guch wir staunten,
denn wie auf Kommando öffneten sich in der
bis dahin stillen Straße Türen uno Kenster .
und die Bewohnerinnen erschienen , teils auch
ans der Straße in einer Aufmachung , die ent-

WT8. Prenzla «, 26. Febr .
Bor dem Schwurgericht begann heute morgen

die Verhandlung gegen den 25jährigen Arbeiter
Lad ewig aus Berlin , der am 26. November
v. Js . einen II n schlag auf den D - Zug
Berlin — Stockholm verübt hatte.

Zu Beginn der Verhandlung gab der An¬
geklagte an , er habe sich seit seiner Ende Sep¬
tember 1930 crsolgten Entlassung aus den Dien¬
sten der Gasanstalt Mariendorf , infolge der
Höhe der Niiete und der unzureichenden Ilr -
beitslosenunterstützung in einer sehr schlechten
wirtschaftlichen Lage befunden .

Am Tage der Tat habe er zu seinen Eltern
fahren wollen , dann aber den Plan gefaßt , sich
das Leben zu nehmen . Später l>abe er jedoch
diesen Plan wieder nmgestoßen . An einem

Brückengeländer der Strecke Prcnzlau —Berlin
habe er die aus Eisen hcrgestellten Brücken¬
pfosten aus dem weichen Erdboden gezogen
und einen davon aus die Schienen gelegt, an¬
geblich um zu sehen, wie der Pfosten von einem
Zug breitgedrückt würde. Da der Brücken -
pfostcn die Böschung heruntergefallen sei, als
die großen lltäder eines Güterzuges dar-übcr
hinweggegangen seien, habe er den zweiten
Pfosten geholt und ihn diesmal auf die innere
Schiene des rechten Gleises (von Berlin aus ge¬

schieden nur ins Schlafzimmer paßt. Aber die
Bevölkerung verhielt sich sehr ruhig , und cs
gab nirgendwie Ausschreitungen.

Dagegen ertönten jetzt von anderer Sette
Rufe wie : „sale bochcs. Guillaume kaput " usw.
Eine Rekrutenabteilung der Artillerieschteß -
schule zog vorbei, lauter blutjunge Kerle, die
sicher erst ein paar Tage in der Uniform steck¬
ten : diese Lauscjungens hatten ' s gerade nötig.
Daß uns bei alledem die Zeit nicht lang wurde,
läßt sich denken . Der Kapitän war inzwischen
nach der Kommandantur gegangen, um Wei¬
sungen für die weitere Marschroute zu erhalten.
Ties dauerte sehr lange, und wir konnten nach
Herzenslust das ungewohnte abwechslungsreiche
Bild weiter auf uns wirken laffen . Vor

rechnet) gelegt. Dann will der ' Angeklagte fort¬
gegangen sein , weil nach einiger Zeit kein Zug
mehr gekommen sei.

Oer Zwischenfall im
Reichsarbeiisministerium .

CNB . Berlin . 26 . Febr .
Vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte hatte

sich heute der Arbeitslose Schäfer wegen Haus¬
friedensbruches zu verantworten . Schäfer ivar
am 22. Dezember vor. Js . im ArbcitSministe-
rium erschienen und verlangte den Minister zu
sprechen, da er ihm seine Pläne zur Behebung
der Arbeitslosigkeit vortragen müßte. Ta er
nicht vorgclasscn wurde, versuchte er in das Ar¬
beitszimmer des Ministers einzndringen . Im
Handgemenge mit den Beamten zog Schäfer
einen Revolver , der sich später als Scheintoü-
pistole herausstellte. Schäfer gab zu seiner Ver¬
teidigung an , daß er keinen Hausfriedeusürnch
begangen habe , da ein Ministerium ein össent-
ltil Gelände sei . das jedem Menschen zu¬
gänglich sein müsie . Er halte es iür selbstver¬
ständlich daß jeder Bürger das Recht habe ,
einen Minister persönlich zu sprechen. Die
Pistol« habe er nur zur Selbstverteidigung ge¬
zogen , da er von den Beamten mißhandelt
worden sei. Das Schöffengericht verurteilte
Schäfer wegen Hausfriedensbruches und Ver¬
gehens gegen 8 1 der Notverordnung über das
Schußwaffengesetz zu einem Monat Gefängnis .

lmferen Augen spielte sich in aller Unmittelbar¬
keit das Alltagsleben der Stadt ab und wurde
von unseren hungrigen Sinnen als « in neues
hochinteressantes Schauspiel ausgenommen.

Endlich kam auch der Kapitän wieder und wir
marschierten weiter . Erst gings durch ein vor¬
nehmes Villenviertel ( oder schien «K uns nur
so ) an verschiedenen Kasernen vorbei und bald
nahm uns der grüne Wald wieder auf. Nach
einem mehrstündigen Marsch machten wir in
einem Dorfe halt und wurden
in den leerstehende« Pferde -, Schweine , «ud

Ziegenställcn eines großen Bauernhofs
»ntcrgcbracht.

Sechs volle Wochen blieben mir auf dem
Lande , denn so lange dauerte es . '' is der fran¬
zösische Staat eine neue Arbeitsstelle für uns
fand . Bis dahin hatte die Kompagnie Ruhe,
doch mußte sic jeden Tag mit dem Aufbruch
rechnen . Gearbeitet wurde während der Zelt
nicht , nur mußten der grnße Hof , an dessen
Straßenseite das Haus des Besitzers stand , so¬
wie die Ställe täglich gereinigt werden, was
aber ganz in unserem Interesse lag . Haupr-
sächlich der Hof . Kerner stellte die Kompagnie
täglich 30 Mann , welche die Straßen fegen
mußten . Das war schon weni»er angenehm,
aber so sauber waren die Dorfgassen seit ^ rtr -
grü " ' "ng bestimmt nicht . . . .

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Riesenfeuer in London.
Tv . London . 26. Kcbr.

Durch ein gewaltiges Feuer , wie es London
seit dem Brande des Wachsfigurenkabinetts der
Madame Tnflaud nicht mehr gesehen hat , wurde
im Osten Londons der Bolkspalast vollständig
zerstört, der in der ganzen Welt als Heim des
jüdischen Theaters bekannt ist . 50 Fcnerspritzcn
und mehrere 199 Feuerwehrleute bekämpften
das Feuer , mutzte « sich aber schließlich aus die
Sicherung der Nebengebäude beschränken . TaS
Flammenmeer war kilometerweit zu sehe«. Die
Bibliothek , eine Orgel im Werte von 129909
Mark und die Turn - und Schwimmanlage «
wurden ein Opfer der Flammen . Das Gebäude
wurde vielfach zu Bersammlunge « und sport¬
lichen Veranstaltungen aller Art verwandt .

Weitere Lawinenschöden
Ein Italiener in den Stubaier Alpen

verschüttet.
TU. Bozen , 25. Feb' .

Bon Srerzing aus unternahmen zivet bekannte
Turiner Skifahrer eine Tour in di« Stubaier
Alpen. In der Pecher -Hüttc an der österrei-
chisch -itglieuischen Grenze schneiten die beiden
ein . Als die Lebensmittel zu Ende gingen und
das Wetter sich besserte , versuchten sie abzufah-
ren . Schon nach zweihundert Metern wurden
sie jedoch von einer Lawine verichüttet. Einem
von ihnen gelang cs unter größten Anstrengun¬
gen , sich aus dem Schnee herauszuarbeiten .

Durch die großen Schneefälle der letzten Tage
sind die Ortschaften Sulden und Trafai im Lrt -
ler -Gcbirt von der Außenwelt vollständig ab¬
geschnitten . Uebcr dem Hotel Sulden ging eine
Lawine nieder, die den Speiscsaal und ein da¬
neben liegendes Magazin zerstörte. Auch das
Elektrizitätswerk wurde von den Schneemasien
gestreift . Es entstand ein Kurzschluß , bei dem
alle Maschinen verbrannten .

Bier Arbeiter
im Kattbruch verschüttet.

TU Groß -Strchlitz , 25. Febr .
Am Mittwoch nachmittag ereignete sich in

einem Kalkstcinbruch der Groß -Strchtitzer und
Tarnauer Kalkwerke Gebr . Edlinger ein s o l-
gen schwerer Unglückssall . Infolge
deö Tauwetters und der Schneeschmelze gerieten
plötz .' ich große Gesteinmassen ins Rut -
scheu . Bon den im Bruch beschäftigten Arbei¬
tern wurden vier Mann verschüttet und voll¬
ständig unter dem Gestein begraben. Trotz an¬
strengender Bemühungen war es bis gegen
18 Uhr 39 nicht möglich , sie lebend ans Tages¬
licht zu schassen . Die Bergungsarbeiten schrei -
ten nur langsam vorwärts da die betress mde
Stelle des Kalksteinbruches sehr eng ist und
immer nur etwa 10 Arbeiter an der Fortschaf¬
fung des Gerölls arbeiten können . Es mußdamit gerechnet werden, daß die Leichen erst
Donnerstag früh geborgen werden können . Die
getöteten Arbeiter sind sämtliche Familienväter .

Vor 60 Jahren.

MW

Bismarck mit den französischen Unterhändlern Favre (Mitte) und Thiers (rechts) .
Am 26. Februar 1871 wurde in Versailles der Präliminarfrieden zwischen Tcutschland und
Frankreich abgeschlossen, nach dem Elsaß- Lothringen an Deutschland zurückgegeben werden und

4 Milliarden Mark Kriegsentschädigung gezahlt werden solltem

v -Zug Attentat vor Gericht.
Der Anschlag auf den SchweSenzug .

Haufen $ie MAGG / S
Suppen -Wür fki

und Sie werden zufrieden dein l
fienn.zeich.en : QierTLame MAGGI und die getb - rote f2a.cku.nq *
28 verschiedene dorten . — 1 Würdet für 2 JeCter
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Badische Rundschau.
Der Schiedsspruch

in der badischen Texii »industrie .
Lohnabbau um 5 Prozent . — Arbeitnehmer

lehnen ab.
HU. Freiburg . 24. Febr . In der Lohnabbau-

beweguiig der badischen Textilindustrie wurde
am Dienstag abend um 'A10 Uhr in
Frciburg nach etwa siebenstündiger Verhand¬
lung vom stellvertretenden Landcsschlichtcr ,QüerregiernngSrat H a n e w i n k e l -Karlsruhe
mit den Stimmen der Arbeitgeber gegen die
Stimmen der Gewerkschaften folgender Schieds¬
spruch gefällt :

Es wird eine fünfprozcntige Lohnkürzung
burchgcführt, wodurch sich der bisherige Spitzcn-
lohn von 60 auf 57 Rpfg . je Stunde ermäßigt
und zwar von der Lohnpcrivde ab , die nach dem
1 . März folgt. Ferner soll die seit etwa zehn
Jahren bestehende sogenannte „Ettlinger Zu¬
lage" nacheinander abgebaut und beseitigt wer¬
den . Die Gewerkschaftsvertreter lehnen den
Schiedsspruch als nntragbar für die Textil -
arbeiterschait ab . Die Erklärungsfrist läuft bis
zum 8. Mürz 1931.

Tarifverhandlungen
zwischen Deutschland und Schweiz .
Die Tarifverhanölungen zwischen Deutsch¬

land und de: Schweiz die in der Hauptsacheeinen Ausgleich der Eiscnbahntarife mit den
Schtsfahrtslarifcn bezwecken, finden im Laufe
des Monats März in Stuttgart statt . Tie
schweizerische Delegation wird geführt von dem
Direktionsmitglied der schweizerischen Bundes¬
bahnen Niqutlle , ihr gehören Vertreter des
Eisenbahn- und Verkehrsdepartcments sonne
des Basler Schiffahrtsamtcs an . Die deutsche
Delegation besteht unter anderen aus einem
Vertreter des Verkehrsministcriums . sowie dem
Delegierten des Hauptamtes der Reichsbahnen,
Ministerialdirektor Dr . Spieß -Berlin .

Neuer Landrat in Waldkirch.
DaS Staatsministerium hat den Regierungs¬

rat Dr . Franz S ch ü h l y , der bisher zweiter
Beamter bei der Polizeidircktion Heidelb -'rg
war , zum Land rat in Waldkirch ernannt .

148000 Mk . rückständige Miete .
blci . Rastatt , 28. Febr . Dem Stabtrat wurde

von der Stadtkasse eine Ucbcrstcht vorgclcgt,
wonach die rückständigen Mieten sür städtische
Wohnungen auf 1. Dezember 1936 den Betrag
von 148 162 Mk . ausgemacht haben , der sich aus
412 Mieter verteilt . Davon entfallen auf die
Zeit vom 1 . April bis 1 . Dezember1980 89 932 M.

Aus den Gemeinden .
X Brette «, 24. Febr . Die Kreislandwirt¬

schaftsschule und der Obstbauverein Breiten
veranstalteten letzte Woche einen Obstibau -
k u r s . Obstbaurat Blaser -Karlsruhe sprach
über wichtige Tagessragen im Obstbau. Da der
Zoll für ausländisches Obst nur 2 Mk . sür den
Doppelzentner beträgt , muß die deutsche Land¬
wirtschaft gerüstet dastehen , um gegen die große
Einfuhr aufzukommen. Dies kann sie erreichen
durch geeignete Sorkenwahl , richtige Verpackung
und Vertrieb . Als Vorbild können die Anlagen
des Reichsministeriums für Landwirtschaft und
Ernährung dienen. Nach diesem Bortrag , der
von den über 260 Anwesenden mit großem Bei¬
fall ausgenommen wurde, sprach Obstbaurech-
niker Plock-Karlsruhe über die wichtigsten Schäd¬
linge und Krankheiten. Die Bekämpfung der
Schäden und die Zucht gesunder Bä « me muß
oberstes Gebot sein . Die Darlegungen wurden
durch gute Lichtbilder erläutert . In der dar¬
auffolgenden Aussprache wurden noch offen ge¬
bliebene Fragen beantwortet . Am Nachmittag
wurden praktische Vorführungen der Spritzen
des Obstbauvereins und richtiges Abwerfcn,
Schneiden und Veredeln einiger Obstbäume ge¬
zeigt . Die Gesamtleitung der Kurse steht unter
Landesökonomierat Feuchter-Vretten . Mögen
diese Kurse zum Wohle der notleidenden Land¬
wirtschaft bienen und die Einfuhr ausländischen
Obstes verkleinern helfen !

o. Bruchsal, 25 . Febr . Die Verwaltung des
städt . VersorgungsHeims wird ermäch¬
tigt , von Weiß- und Rotwein aus der Ernte
1930 einige Hundert Liter in kleineren Mengen
zum Preise von 1 RMk . pro Liter ohne Flasche
abzugeben, ebenso Zwetschgen - und Kirschwasscr.
—Zu drei Bauvorhaben werben die beantragten
Baudarlchen bewilligt. — Dem vorläufigen Ent¬
wurf eines Bebauungsplans über das
Gebiet zwischen Huttenstraße und Badgasse wirb
zugestimmt. — Von dem Bericht des städt.
Landwirtschaftssekretariats über die Winter -
bckämpfnng der Schnaken hat der Stadtrat
Kenntnis genommen.

o . Forst , 24. Febr . Nachdem die Firmen Roth-
eimer, E. Reiß und Anton Herbstrieth ihre
Zigarenfabriken wieder in Betrieb ge¬
nommen hatten , ist in den beiden letzteren den
Arbeitern von neuem gekündigt worden und
zwar auf 1. Avril . Damit steigt die Arbcits -
losenzabl von 225 wieder bedeutend in unserer
Gemeinde.

o . Krona« , 24. Febr . Anläßlich seines 75jähr.
Jubiläums veranstaltet der in Sängerkreisen
ob seiner trefflichen Leistungen geschätzte Ge¬
sangverein .Liederkranz " am 28 , Juni ein
W e t t s i n g e n in Volksgesang. erschwerter
Volksgcsang und Kunstgesang . Bei dem am
Sonntag hier stark besuchten Dclegiertentag
haben bereits 16 Vereine eine bindende Zu¬
sage gegeben . Zugclasien sind ein Probelicd
(Volkslied) und ein Preislied , für erstcres gibt
es Dirigentenpreise .

h . Bruchbanke « . 24 . Febr . Auf dem hiesigen
Ra ' haus wurde am Samstag abend unter dem
Beisein des Seessorgers . sowie des Bürger¬
meisters ein K i r ch e n - B a u v e r e i n ge¬
gründet . Bestrebungen für einen Kirchenbau
sind schon seit Jahren im Gange. Die bisher
gesammelten Gelder werden für den Kauf eines
Kirchenbauplatzesbenützt .

Unfall mit tödlichem Ausganq .
bld . Altenheim ( 6 . Offenburgj , 25. Febr . DaS

drei Jahre alte Döhnchen des Obstkelterers Ja¬
kob Fels kam beim Berstcckspielen zu nahe an
den Rand des Heubodens und stürzte aus den
Boden , wobei es sich einen schweren Schädel¬
bruch zuzog . Es wurde sofort ins Offenburger
Krankenhaus verbracht , wo es gestern seinen
schweren Verletzungen erlegen ist.

Ein eigenartigerLlnglücksfall.
bld . Thairnbach (bei Wieslochj , 25 . Febr . Der

2viährige Maler Heinrich Schaaf stürzte
gestern die Haustreppe hinab. In der Joppen¬
tasche hatte er einen Schraubenzieher stecke »,der ihm bei dem unglücklichen Sturz durch die
Rippen in die Lunge eindr<>ng . Er mußte so¬
fort in das Heidelberger Krankenhaus ver¬
bracht werden, wo er mit lebensgefährlichen
Verletzungen darnicderliegt .

P. A . Am 21. Februar 1931 fand die alljähr¬
liche ordentliche Sitzung des Ausschusses der
Laiidesversichernngsanstalt Baden im Tuber -
kulo >ekrankenhaus Rvhrbach bei Heidelberg statt.
Vor Beginn der Versammlung wurde eine Be¬
sichtigung der vor kurzem fertiggestellten und
in Betrieb genommenen, mit allen modernen
Errungenschaften der Technik und der medizini¬
schen Wissenschaft ausgestatteten Neubauten vor¬
genommen, die allgemeine Befriedigung und
Anerkennung ausgelöst hat.

Die umfangreiche Tagesordnung , die sich in
der Hauptsache mit der Beratung und Ver¬
abschiedung des Haushaltsplanes für das Jahr
1931 , den Bauvorhaben in der Münncr -Lungen-
heilstättc Fricdrichshctm und dem Tuberkulo,e -
Krankenhaus Rahrbach beschäftigte , konnte , nach¬
dem die Vertreter der Arbeitgeber , wie auch
die der beiden Gruppen der Arbeitnehmer be¬
reits am Vortage ihre Stellungnahme zu den
Vorlagen tu Sonderberatungen genau festgetcgt
hatten, in verhältnismäßig kurzer Zeit erledigt
werden.

Der Vorsitzende des Vorstandes der LVA .
Baden , Präsident Rausch -Karlsruhe , erösfnete
die Sitzung mit herzlichen Begrüßungsworten
an die Ausschußmttglieder und die anwesenden
Gäste . Als solche waren erschienen : als Ver¬
treter des badischen Ministers des Innern ,
Oberregierungsrat Dr . Freiherr von Babo,
der Vorsitzende des badischen Lanbesversiche -
rungsamts : Oberregterungsrat Dr . Klotz, der
bautechnische Sachverständige des Ministeriums
des Innern : Ministerialrat Prof . Stürzcnacker
und der maschtnentechnische Sachverständige
a . D . des Ministeriums des Innern : Ober¬
regierungsrat Schellenberg, ferner die Direk¬
toren der Heilstätten.

Nach einer alten Vereinbarung zwischen
Arbeitgeber- und Arbeitnehmer - Vertretern
wechselt der Vorsitz im Ausschuß jährlich im
Turnus : während im vergangenen Jahr der
Vertreter der Arbeitgeber, Architekt Becker,
Baden - Baden den Vorsitz führte , wurde kür die
diesjährige Amtsperiode der Vertreter der Ver¬
sicherten , Verwaltungsdirektor Stock -Heidelberg,
gewählt.

In die Ausschußkommission wurden einstim¬
mig gewählt : als Vertreter der Arbeitgeber :
Architekt Beckcr-Vaden-Baden , Syndikus Lan-
genbein - Mannheim , Malermeister Krüger -
Mannheim : als Vertreter der Arbeitnehmer :
Verwaltungsdirektor Stock - Heidelberg, Arbei-
tersekrctär Haarcr - Pforzheim , Verwaltungs¬
direktor Ziegelmater -Konstanz .

Den Bericht über die Jahresrcchnung 1929
erstattete namens der Ausschußkommiision Ver¬
waltungsdirektor Ziegelmaier - Konstanz : der
durch den Vorsitzenden bekanntgegebcne Rcch-
nungsabhörbescheidgab zu Bemerkungen keinen
Anlaß.

Anschließend wurde durch Präsident Rausch
in längeren Ausführungen zu dem Voransch ' ag
für das Jahr 1931 Stellung genommen. Aus
dem mit großem Material ausgestatteten Bor¬
trag soll lediglich erwähnt werden, daß die
Träger der deutschen Invalidenversicherung in¬
folge der sich in den letzten 2 Jahren katastro¬
phal verschlechternden Wirtschaftslage finanziell
in eine Situation hineingeratcn sind , deren
Ende kaum abzusehcn ist . Während nach den
Berechnungen des Statistikers des Reichs -
arbeitsministeriums , Dr . Dobbernack -Bcrlin ,
einschließlich des Jahres 1932 noch Ueberschüsse
aus Beitragseinnahmen zu verzeichnen sein soll¬
ten , tritt dieser Wendepunkt in der Finanz -
geschichte der deutschen Invalidenversicherung
bereits im Jahre 1981 ein. Neben der Ver¬
schlechterung der Wirtschaft sind die Haupt-
ursachen in der geldlichen Lage der Invaliden¬
versicherung zu finden : in dem Verlust ihres ge¬
samten Vermögens durch die Inflation , in dem
ständig starken abnormen Ansteigen der Rentcn -
last und der Verschiebung der Altersklassen in
der deutschen Bevölkerung. Es ist damit zu
rechnen , daß noch auf lange Jahre hinaus die
Ausgaben für Renten weiter steigen , und ? mar
jährlich ungefähr um 75 M >ll. RMk . Die Lan-
besversicherungsanstalt Baden wird jährlich mit
Neuz" aö„gen durch . Renten mit ungefähr 2A
bis 3 Mill . RMk . mehr belastet werden. Ob sich
eine Möglichkeit der Sanierung der Finan -en
der Träger der Invalidenversicherung durch¬führen läßt durch eine allgemeine Erhöhung der
Beiträge ober durch Aufstockung neuer Lohn¬
klaffen, durch eine Arbeitsgemeinschaft mit
einem anderen Sozialversicherungsträgcr oder
durch Abbau der freiwilligen und geletz " chen
Leistungen , steht völlig dahin . Die Aussichten
zur Durchführung für alle dielr vorge '

ch ' age,,e „
Sanierungs - Maßnahmen sind gleichermaßen

Landwirtschaftliches Anwesen
niedergebrannt .

bld. Freiburg , 21 . Febr . In der vergangenen
Nacht brannte das Anwesen des Landwirts
Emil S t ef se in Wittnau bei Frciburg
vollständig nieder. Neben der Ortsfcuerwchr
bekämpfte auch ein Rettungszng der Freibur¬
ger Feuerwehr den Brand , der gegen 1 Uhr ge¬
löscht werden konnte . Der Gcbändeschade»
wird auf 15 900 , der Fahrnisschaden auf 500»
bis 6000 RM . geschätzt . Der Brand soll durch
einen schadhaften Kamin entstanden sein.

bld. Heidelberg, 25 . Febr . Wiederum erlitt
die hiesige Höhere Mädchenschule durch den
Heimgang eines ihrer besten Mitglieder des
Lehrkörpers , Frl . Profeffor Sophie Schmitt ,
einen fühlbaren Verlust , nachdem die Schule
erst vor wenigen Wochen eines ausgezeichnete
Lehrerin , Frl . von Schenck, verloren hat.

mr, Kittersburg sb . Kehlt , 25 . Febr . Nächsten
Sonntag kann Witwe Agnes Schäfer von hier
in erfreulicher geistiger und körperlicher Frische
ihren 8 0 . Geburtstag feiern.

schlecht Die im Zusammenhang damit stehende
bedeutende Frage , ob das Jahr 1931 eine Ver¬
besserung der Wirtichast und damit eine Er¬
höhung der Bcitragseinnahmcn bringen wird,
muß nach den Beurteilungen des Vortragenden
verneint werden. Anhand eingehender Beobach¬
tungen und Zahlenmaterials wurde die,er
Standpunkt nachdrücklichst unterstützt. Jeden¬
falls mutz, wie es das Reichsversicherungsamt
wiederholt empfohlen hat, finanziell die größte
Sorgfalt obwalten, und es mutz unbedingt da¬
rauf gesehen werden, alle nicht absolut notwen¬
digen Arbeiten htntanzuhalten , um die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel jederzeit greifbar zu
haben.

Was nun die Finanzlage der LVA . Baden
selbst anbclangt , so ist die im Voran,chlag für
das Jahr 1930 ausgesprochene Hoffnung, einen
Bcrmögcnszuwachs von 5 'A Millionen RMk . zu
erlangen , nicht cingetrosfen: der ganze Vermö¬
genszuwachs für das Jahr 1930 beträgt rund
2 120 000 RMk ., wovon allerdings nur 463 000
RMk . aus Beiträgen und Zinsen erwirtschaftet
sind . Das Geschäftsjahr 1931 wird nach vorsich¬
tigen Berechnungen der LVA. Baden mit einem
Fehlbetrag von insgesamt 4 .2 Millionen RMk.
abschlicßcn . Die Bruttoausgabcn für das Jahr
1931 betragen 41 569 000 RMk . , die Bruttoein¬
nahmen dagegen nur 37 932 000 RMk ., das
monatliche Defizit rund 300 000 RMk . Die
LVA . Baben nimmt täglich ein aus Beiträgen
und Zinsen 100 465 RMk . , sie gibt täglich aus
für Rentenzahlungen 95 287 RMk . und für das
Heilverfahren (freiwillige Leistungen) 9 550
RMk . Trotz dieser schlechten Finanzlage der
Träger der Invalidenversicherung wurde durch
die Notverordnung vom Juli 1930 bestimmt , daß
die bisher vom Reich an die Retchspost zu zah¬
lenden Beträge für Auszahlung der monatlichen
Renten und Verkauf der Beitragsmarken der
Invalidenversicherung aufgebürdet werden. Die
LVA . Baden hat hierdurch eine jährliche Mehr¬
ausgabe von beinahe 600 000 RMk . erfahren .
Für andere deutsche Landesvcrsicherungsanstal-
ien , deren Einnahmen zur Bestreitung ihrer
Rcntcnlasten nicht ausreichen, -zahlte die LBA.
im Jahr 1929 : 8167 000 RMk . ober auf 100 RMk.
angewiesene Renten 14,5 Prozent .

Hierauf wurde durch den stellvertretenden
Vorsitzenden der L V A ., Oberregierungsrat
Pfisterer , über den Einzug und die Ucber -
wachung der Beiträge und die damit in Ver¬
bindung stehenden Vorschriften eingehend be¬
richtet . Seit Einführung des Sclbstklebevcr-
fahrens im Jahre 1924 hat Baben 11 Kontroll-
ämtcr , deren Haupttätigkeit im Außendienst be¬
steht. Nach den Godesberger Grundsätzen sollen
die Kontrollbezirkc in längstens einem Jahr
durchgeprüft sein , das heißt jeder Betrieb mit
mehr als 20 Jnvalidenversicherten ist am Be-
triebSsih und jeder andere Arbeitgeber und
Arbeitnehmer (Selbstversicherte, freiwillig Wei¬
terversicherte ) sind auf dem Rathaus , in ihrer
Wohnung ober in ihrem Betrieb zu prüfen.
Dieses Ziel ist in Baden im Großen und Gan¬
zen erreicht. Im Jahre 1930 wurden etwa 80
Prozent der Versicherten kontrolliert , während
der Reichsdurchschnitt 60 Prozent beträgt . Be¬
sonders zu betonen war noch , daß in einer Zeit
allgemeiner großer Not an die persönliche und
menschliche Vereigenschaftnng, sowie an die wirt¬
schaftlichen Kenntniffe der Kontrollbeamten
ganz außerordentliche Anforderungen gestellt
werden.

Den Voranschlag für das Heilverfahren er¬
läuterte Oberregterungsrat Sägmüller . Auch
beim Heilverfahren muß gespart werden, und
zwar durch schärfere Auslese und Kürzung der
Kurzetten . Hierdurch soll der völlige Abbau
einzelner Zweige des Heilverfahrens vermie¬
den werden. Die neuen Vorschriften über das
Zahnkeilverfahren bewähren sich . Ueber die
Gewäkruna der Barleistungen werden mit dem
1. April 1931 neue Bestimmungen in Kraft
treten . Jeder in einer Heilanstalt zur Durch¬
führung eines Heilverfahrens untergebrachte
Kranke wird ein Taschengeld von täglich 20 Pig .
erhaltem Daneben bekonnnen die Angehörigen
von Kranken die er überwiegend unterhalten
Kal noch ein Hausgeld , und zwar ein - n Grund¬
betrag von 25 v . H. des Hrunblohnes (Orts¬
lohnes ) und lür jeden Angehörigen einen Zu¬
schlag von 5 v. H.

Anschließend an diese mit großem Interesse
aufgenommenen Vorträge fand eine inleressrnte
Aussprache statt , an welcher , sich als Vertreter
der Versicherten Arbeitersekretär Haarer - Pfvrz-
heim und Gcwerkschaftssekretär Fuchs-Bruchsal
beteiligten.

Außerdem nahmen das Wort : der Vertreter
des badischen Ministers des Innern , Oberregie-

Landesversicherungsansialt Baden.
Jahresversammlung des Ausschusses 1930 .

Kommunistische
Demonstrationen in FreivE

WTB. Freiburg . SS . 3*
^

Im Zusammenhang mit dem von
veranstalteten Weltarbeitöloscntag e
heute gegen 7 Uhr abends etwa 150 1
lichc Kommuni st en trotz des f«* jt '
bestchcndcu Dcmonstrationsverbotcs rin jji
monstrationszng zu untcrnehwr
zogen durch die Kaiscrstraße nach der
stelle der N .T .D .A .P . und dem BerlagE „„
der sozialdemokratischen Bolkswacht , «

J
«

u() ck
johlend demonstrierten. Auf ihrem IJ 1”®
hielten sic Zuwachs, so daß schließlich
dcrt Personen beisammen waren , als »n

^ ti
burger Bereitschastspolizei am dk« rttos ^
der Innenstadt den Dcmonstrationszng “ , e | »
wollte. Da die Demonstranten eine
sive Haltung cinnahmen »nd de « ' ^
»uugen der Polizei nicht Folge leisteten,
die Polizei vom G u m m i k n ü p p
brauch machen . Es gelang ihr, die - ^ ,<
(tränten in die Seitenstraßen abzndrang<rn^ §,<
letzte sind nicht zn verzeichnen .
strationssührcr wurden in Haft genom«

Großes Schadenfeuer ^
bld. Niedereschbach ( b . Billinae «) . ^'

Durch einen Brand wnrde am M>t >w"^ ^ et
eines der größte « Häuser dcs ~
zerstört . Das Feuer war gegen
in dem Anwesen des Flaschncrmeistcr ~ , . jrf
und zwar im Dachstuhl über der Werk!, .
Ausbruch gekommen und verbreitete >' zic»
über das ganze Hans , da es in
die einige Landwirte dort nntergcbram»

. .
Eingreifen der Feuerwehr konnten »w- • größtent- l >oH,
reiche Nahrung fand. Dank dem

erhalten und das Inventar - - . ..
werden. Die Ursache des Brandes

^
n^

n
^ *»>

geklärt, wie auch
nicht feststeht.

die Höhe des

Oer Bürkft -Prozeß.
Zweiter Tag . (j,

WTB. Freibnrg . 25. Febr . Am .
heutige«

ten Verhandluiigstag wurde die
mung deS Angeklagten Bür kle ev

£ (3
beendet . Sr wnrde noch gefragt , ff*

"
zwei Baseler Bankinstituten Privatko
sich , seine Frau , seine Tochter und seinen
gcrsvhn Geiger seit Bestehen der
unterhalten habe . Es bestehe der stffr" .rnise ^'
daß sich Herling und Bürkle bei einem
menbruch ihres Unternehmens sichern^
Bürkle erklärte , er habe es Herling «ö®"

£tßfl;
Bei der Vernehmung von Herlrn « ^ ^

sich , daß dieser schon vor seinem ll
der Dresdner Bank mit dem Caritas «" , ctlI u8
Verbindung getreten war und die -5«! ^
für die Erledigung der Devisengeschäfte ,
Verband erhalten hatte . Nach der
düng wurden dann auch allein vom
band 16 Konten errichtet. Während des ~ «.ti\Iw
der Bank habe Bürkle rund 235000 XtfW
337 000 NM . erhalten (wozu noch
von 34 000 bezw . 50 000 RM . kommen ». ‘V .itfO
bestritt die Nichtigkeit dieser Angaben -
Privatsekretärin Emmy Schmidt »nve
einmal 1927 15 000 RM . Gratifikatwncn «
Ueber das verschwunden « Rcichsbankv ' ^
kann Herling angeblich keine Angabe «
Er behauptet, nie etwas davon gewußt n
Als ihm der Verlust von dem Prokuro
gemeldet wurde, habe er vergeblich dan«
lasten .

Im weiteren Verlauf der BerhandIU ""
in die Erörterung des Tatbestandes> ec v fit *
Dabei lmndelt es sich um die -imiiuvu | iuj um ure ?! ** • ' «,gen . Es wurden die Aktivposten
fipfviitihi ' W Mr fvpr ^ ( r 11rrflrfvir .öC und . ^behandelt, die der Steuerbehörde und }
bank falsche Zahlen angaben.
Konto Sutter wurde eingehend erörrcr' -
Name war ein Deckname gegenüber
bank . In Wirklichkeit aber wies
die Verpflichtungen von Bürkle „flder Bank gegenüber aus . Seit 10- Her;!.«-
Mirkle der Bank 250 000 RM . u«o
540 000 RM . — Herling widerlegt 9 «

ü6c r f

Materie an den Tag legen . Die
gen seien , so erklärt Herling , nur

In Wirklichkeit aber wies dieftŝ .,!^
rW

ml 250 000 RM . mm
Herling widerlegt die

rnngen , die ein großes Gedächtms

Versehen gewesen . Ueber die Handb«^^ «r
Depotbücher befregt, erklärt Herling, ,!

*
. .(,

um die Depvtgeschäfte nicht gekümmer ^
in einzelnen Fällen Einblick g««omw

Am Donnerstag beginnen die Zr«9
mungen. Als erster Zeuge wird tC tts
gläubiger der Bank , Licber - Lugo«
men , der sich bereits in Freiburg

rungsrat Dr . Freiherr von Babo.
treter der Arbeitgeber , Direktor 8^ " j
heim . .

In einem Schlußwort faßte )((
das Ergebnis der Aussprache sE "

£fl,lg
gab die Auskünfte, die sich in ^

j(,Debatte als notwendig erwiesen.
Für den weiteren Ausbau der je

statten Frtedrichsheim-Luisenheim J/MtWL,jit
ganzen 275 000 RMk . und für das xat« f(-
Krankenhaus Rohrbach eine letzte »
283 000 RMk . ohne Aussprache -««« >

,^ c»
willigt. Den Vertretern wurden
hierzu ausführliche Erläuterungsv̂ . ^, T"^ s
geben. In der weiteren Erledigung - -cS H ,
ordnung fand ein Antrag des
Aenderung der Satzung u . der Uev -
Vorschriften ' Annahme . t $

Nachdem seitens der Vertreter
geber und Arbeitnehmer dem 0^ ® „Wt
Vorstand der Lanbesversicherungso«
und der gesamten Beamten - und
schaft wärmste Anerkennung « « « *
für ihre int vergangenen Iah " trf*
der Versicherten geleistete Arbeit £ •' ^ *1' m?
wnrde konnte der Vorsitzende , m
dircktor Stock die Versammlung
Worten an den vorjährtgen
Architekt Becker, schließen.

Po
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Aus - er Lan - eshaupkfka - l
Telegrammausnahme

"W'dj Münzfernsprecher.
die Verwendung neuer Fcrnsprcch-

4ukunkt in den Münzfernsprechern wird es in
Jülich sein , Ferngespräche und Tele-

tttetöc«
e öi r

.c £t beim Hanpttelegraphenamt anzu-
d«r ^ ' » ur die Bezahlung der Gebühren hat

^ parat für die verschiedenen Munzcin -

Ai

^Uic

"itci,

ePesche wird durch den neuen Münzfern¬
sprecher aufgegeben.

«mit« verschiedene Münzkanälc . Die Be-
"Eiahit 2 - ? urch ein Gongzeichcn , ob tatsächlich
?»s dj^

"" rö . Außerdem reagiert der Apparat
iö » njelnett Münzen mit hohen oder tie-

Allerdings mutz man bei diesen
passendes Geld bei sich haben . In

er r * ^er neue Apparat schon eingcsührt:
" ander »

^ bewähren wird , dürfte er bald auch
. ad großen Städten Verwendung finden
Kieit, einet , neue wesentliche Erleichterung für

raise des Publikums bringen.

in der Stadtkirche .
? den 28 . Februar , findet abends

$ t „ i
8 *«.i hiesigen Stadtkirche eine Ge¬

iser an?. ' acer für die Opfer des Krieges

f.ttet Nöte unseres deutschen Volkes
jYj Dr,i> ®be und Treue zu gedenken , die un-
Mstx g^®r waren und sich geopfert haben für

* Güter , die Liebe zu Volk uns
^ 4? er̂ :r Durch die Feier in der Stadt -
Wez », llalt der Vorabend des Volkstrauer -

a »s ipüröig-ernstes Gepräge. Wir wer-
Des ^ ' ® Versammlung hin und empfehlen

Ein Karlsruher
. Tuxl

^otrechtsrat von Pforzheim.
r^ ' r -Nein Berufung des seitherigen zweiten
N von Pforzhe ' m , Dr . Ecarius ,
» s ® St »n"p/g<!rmcister von Ludwigshafen, ist
On JSto.'StÜ ., !1

,
®* geworden. Sie wird nunmehr

ü«̂ ca, »?/ ®'btsratsstelle weitergeführt . Unter
' st der beim Finanzministerium

Regierungsrat Tr . HanS Gottlob
«r. 8abr - ®? Esrat ernannt worden. Er machte

1925 das juristische Referendar -
kiü '"'asan - !-

'88^de 1828 zum Gerichts- und Re-
"a. bei ^ " efwr ernannt . Nach kurzer Tätig -
)v^ "iiniaeszrrksamt Bühl wurde er ins Fi -^ viim .. « f» lrksamt Bü
Io? Beai»?? '"v berufen und im April 1828
t,! ' - ex « " ''gsrat ernannt . Dr . Hans Gott-
iia ^ aisrej ^ ^ ^ ber ist , steht im Ruse eines
'tt o? ®? P„?icn Juristen und eines liebenswür -

psorzb „ .l§ ®a - Er wird seine neue Tätigkeitpeim alsbald aufnehmen.
Äe * sn „

*
Iz? rie s "' Geburtstag begeht heute Freiin
ŝ '5 die «5? ? t e r v o n L ö tz e n . Der Jubi -
^ l»ig erir »

8. weitesten Kreisen hoher Wcrr-. "

.
&ür

e
l
i
ä
i«fÄgssB:

i' ti t efin, »„ • Hungslehrerinnen werden die
bl>e ^ ' 'vein »

Ep'unen in 8 Wochen in die wichtig-
^ ib° " tz, * Hauswirtschaft wie Kochen .

ei „ r <: r?"dlung der Wäsche undZimmer -
rl>ib!®» . Flirren . Ebenso wird Weitznähcn ,
d'l Werden nnd Maschinennähen gründlich“

itp, ®l*te J ' den Nachmittagen soll weiter¬
er c- "r, B °? ®i,nliißige Untericbtsstunde über
? >,

®^ufsethik, Gesundsheitslehre und
9-a 8 ®'l von Lebensfragen , gehalten

SÄ“
ftotff : 2I®rtni, |,n der Mädchenvildunas-

^Clt- Die Abende sollen die Teil-
!pE">rd der ^ « ^ .nn 9 loser Weise vereinigen.

entbieten auch wir unseren
1 einen ferneren glücklichen Lebens -

tz^ter ^ bettglose Arbeiterinnen.
beab^Äblrchcr MithUse der Brüderge -

^ki- .^ rbehl . at der Landesverband evanqeli-
l^rühiv ä"ucnvereine in Baden im Laufe'>»a "kskurL^

l - einen Fortbildungs - und Unt<
Vf!\n cy ' Ur erwerbslose evang . 1Arbeite-

Sg »ernlfrf1'^ I)au® Königsfeld lSchwarz-

font« Arüdergemeine und sonstige' ^ .b ' e Abende durch Licktbildervor-
ingen und Basteln und

K die 9ti
»̂ •öerTinf i, ****i wihmcii uuü o
l° ri fiiv iie ,̂ uilöen ausfüllen .*. ufc l3'pirnf*rim <»r- Der

ötc Teilnehmerinnen kostenlos
n . soll ihnen ein bescheidenes
gewahrt werden. — Zur Deckung

der Kosten für den Kurs werben Zuschüsse von
kirchlichen und staatlichen Stellen und kirch¬
lichen Vereinigungen nachgcsucht, aber auch pri¬
vate Spenden werden erbeten. — Erwerbslose
evang . Arbeiterinnen im Silier von 16 Fahren
an , die am Kurs teilnehmen möchten , ivvllen sich
einstweilen bei der Vcrbandssekretärin der ev .
9lrbciterinnen in Baden, Fräulein H . Dtgurer
in Freiburg i . Br . , Erwinstr . 48, melden .

Keine neuen Packungen für Tabak
notwendig.

Entgegen anderslautenden Nachrichten über
eine Verfügung des Rcichsfinanzministeriums,
wonach angeblich in Zukunft der Tabak nur
in Packungen von 46 und 86 Gr . in den Handel
kommen darf, erfahren wir von unterrichteter
Seite , daß die betr . Verfügung des Finanzmini¬
steriums den Fabriken freie Hand
laßt , ob sic de» Tabak in Packungen von 10 u . 86
oder , wie bisher , von 50 und 106 Gramm ver¬
kaufen wollen .

Karlsruhes Wirffchastskrast
Oie llmfatzsteuer als G . admesser. — Handel und Verkehr überragen.
Im Leben der deutschen Wirtschaft Spielen

die Großstädte naturgemäß eine besondere nich¬
tige Rolle, da die Zusammenballung vieler
Menschen auf relativ kleinem Gebiet eine rege
Wirtschafts -Tätigkeit bedingt. 9lufschl » tzreichc
Einzelheiten über die Stellung der deutschen
Städte lassen sich aus der soeben vom Statisti¬
schen Reichsamt veröffentlichten Um ' ahstencr-
veranlagungen der Jahre 1825—1928 Achen .
Allein über die Hälfte (89 Mrd . — 53 Prozents
des gesamten Jahresumsatzes 1927 im Reich rou
165 Milliarden RMk . entfällt auf die Groß¬
städte , obwohl ihr 9luteil an der Reichsbevvlke -
rung nur 27 Prozent beträgt . Entwrechend der
ausschlaggebenden Bedeutung der Großbetriebe

Kriegerftiedhof Lens.
Oer Patenfriedhof der -109er und feine Ausgestaltung .

Den Bemühungen der Kameradschaft „Badi¬
scher Leibgrcnadicre" — als Pate des Kricgcr-
sricdhoses Lens — ist es gelungen, nunmehr
eine Belcgnngsliste des Friedhofes nack, Num¬
mern und Namen geordnet, zu erhalten . Jede
Nummer trägt auch den Vermerk des Trupcu -
teils , des Todestages , wie auch — soweit es sich
um Verlegungen handelt — die ursprüngliche
BcerdigungSstätt«.

Der Friedhof Lens ist ein Sammelfricdhos,
d . h . aus verschiedenen Friedhöfen der näheren
Umgebung von Lens wurden die Gefallenen in
dem großen Sammelfricdhof Leus - Sallau -
mines zusammengcbcttet. Dort ruhen sie nun
in zwei riesigen Sammelgräbern und in Etn-
zelgräbcrn , betreut von dem Paten , der Kame¬
radschaft Badischer Leibgreuadiere. Folgende
Zahlen geben ein Bild von der Größe des
Friedhofes und dem Umfange der 9lrbeit:

Es . ruhen auf dem Friedhof ca . 16 060 6) e -
fallenc . Von diesen liegen die Älummern 1 bis
8183 in Einzelgräbern mit Angabe von genauen
Daten , also zuverlässig erkannte Toten . Weiter
weist die Belegliste noch 662 Namen auf. die
von anderen Grabstätten auf den Friedhof Lens
verlegt wurden , oder deren Gräber durch die
starke Beschießung derart gelitten haben , datz
man noch die Grabkrcnze, nicht aber die Tote»
tat feststellen können , in welchem Falle die

^oten im Sammelgrab beigesctzt wurden.
In diesen Sammelgräberu liegen mit Ein¬

schluß der oben angeführten erkannten Toten
etwa 8600 unbekannte deutsche Soldaten . Hin¬
terbliebene, die ihre Gefallenen auf dem Fried¬
hof Lens vermuten , bietet die Belegliste Ge¬
legenheit, Gewißheit zu erhalten . Bon folgen¬
den Friedhöfen bzw. Einzelgrabstätten sind die

Gefallenen auf dem Friedhof Leus gesammelt
und beigesctzt worden:

Violaincs , Eambrin , Richcbourg St . Vaast ,
La Basiee , Vcnöin le Vicil , Tonvrin , Festu-
bert , Bout Deville , Lacouturc, Pont Richon ,
Vieille Chapellc , Calonne La LnS , Merville ,
9lnnay, Lcstrem , Harnes , Le Rutoire Wingles,
Eonreelles , Evin Malmaison . Wahagnies . Fou-
guiercs les Lens . Thumeries . Ostricourt , Le
Forest, Ravclsbcrg , Englos . Escobecaues. La
Menegate, Halluin , Wambrechics . Marqnillies ,
Hellemes, Orchics. Touqueres le Lens.

Tie Belegliste liegt in der Geschäftsstelle der
Kameradschaft Badischer Leibgreuadiere in
Karlsruhe , Karlstr . 64 , zur allgemeinen Ein¬
sichtnahme auf. Etwaigen brieflichen 9lnfragen
wäre das Rückvorto beizufügen.lieber den Ausbau des Friedhofes LenS-
Sallaumines , des Patenfriedhofcs der Kame¬
radschaft Badischer Leibgreuadiere ist folgendes
zu sagen : Nach der von dem Volksbund Deut¬
scher Kriegsgräberfürsorgc vorgcnommenen
flächenmäßigen Begrünung ist nunmehr seitens
der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere
Herr Professor Läuger-Karlsruhe in Verbin¬
dung mit Herrn Professor Strübe -Berlin mit
der weiteren 9lusgestaltung des Friedhofes un¬
ter möglichster Verwendung der vorhandenen
flächenmäßigen Begrünung betraut worden. ES
steht zu hoffen , daß noch im Frühjahr , bestimmt
aber im Sommer , der weitere Ausbau ent¬
sprechend der vorhandenen Mittel erfolgen
kann. Mehr über die derzeit schwebenden
Pläne zu sagen , wäre verfrüht . Das badische
Volk aber darf versichert sein , daß alles getan
werden wird , um den Toten von Lens eine
würdige Ruhestätte zu bereiten.

Protest der Studentenschaft.
Die Karlsruher Studenten zum Fall Gumbel und zur Auflösung des Heidelberger Asta.
In einer gestern mittag im Saal der „Ein¬

tracht " abgehaltcnen Protestkundgebung
nahm die Studentenschaft der Karls¬
ruher T e ch n . Hochschule zu den Vor¬
gängen an der Heidelberger Universität, vor
allem zum „Fall G u m b e I" und zu der A u f-
lösung des Heidelberger Asta Stel¬
lung . Der derzeitige Vorsitzende der Karls¬
ruher Studentenschaft, Huber , wies in seinen
Begrüßungswortcn darauf hin, daß diese Vor¬
gänge in Heidelberg mehr als eine rein lokale
9lngel«genheit Heidelbergs seien , sondern für
alle deutschen Hochschulen ihre grundsätzliche
Bedeutung hätten . 9lus diesem Grunde habe
man sich auch entschlossen, diese Versammlung
einzuberufen.

Der Vertreter der Heidelberger Studenten¬
schaft sind. Schcerberger berichtete anschlie¬
ßend in großen Zügen über die Entwicklung
des Falles Gumbel. Der Protest der Heidel¬
berger Studentenschaft gelte nicht nur der Er¬
nennung Gumbels zum a . o . Professor, sondern
vor allem der Gesinnung die durch diese Er¬
nennung zum Ausdruck komme. Das badilche
Ministerium versuche mit allen Aiitteln , der
akademischen Jugend diesen Professor Gumbel
als Lehrer und Führer aufzudrängen . Gumbel
habe aber 1925 in Leipzig jene berüchtigre
öffentliche Kundgebung veranstaltet , die unter
dem Stichwort „Wir Landesverräter " ctnbe-
rufen worden sei . In einer seiner Schriften
habe Gumbel Verfehlungen der Reichöw 'hr ft ft *
gestellt nnd durch diese landesverräterische Ver¬
öffentlichung den 9llliierten einen Vorwand
gegeben , die Räumung der Kölner Zone zu
verzögern . In Heidelberg habe Gumbel einen
Vortragsabend im Jahre 1828 veranstaltet , auf
dem er in gemeinsamer 9lussprache mit einem
französische» Redner schwerste Beleidigungen
gegen sein eigenes Vaterland ausgesprochen
habe . Ferner sei Herr Gumbel immer bemüht
gewesen , Deutschlands Schuld am Kriege sestzu-
stellen . Nach kurzem Eingehen auf die Vor¬
gänge anläßlich der Ernennung Dr . Gumbels
zum außerordentlichen Professor verlas der
Redner 9l»sznge ans einem Gntachfen der Hei¬
delberger Fakultät über Prof , Gumbel.

Der Kreisleiter des Kreises der deutschen
Studentenschaft. .Herr Askevoldt , erklärte ,
daß die badische Studentenschaft und die deuischc
Studentenschaft den Kampf fortführen werde,bis Gumbel wieder aus dem Lehrkörper der
Heidelberger Universität entfernt sei : das
badische Knllnsmlnisterium , das diese Ernen¬
nung vollzogen habe , müsse und werde auch

wieder einen Weg finden, sie rückgängig zu
machen.

Nachdem Herr Huber der Heidelberger Stu¬
dentenschaft in ihrem Kampf gegen Gumbel die
volle Unterstützung der Karlsruher Studenrcn -
schaft zugesagt hatte , wurde folgende Ent¬
schließung angenommen:

„Nachdem der Kampf der Heidelberger Stu¬
dentenschaft gegen die Ernennung des Herrn
Gumbel zum a . o . Professor an der Universität
Heidelberg dem badischen Kultnsministercum
bisher keine Veranlassung zu einer Entfernung
des Herrn Prof . Gumbel aus dem Lehrkörper
der Universität Heidelberg gegeben hat , sieht sich
die Studentenschaft der Technischen Hochschule
zu Karlsruhe gezwungen, aus ihrer bisherigen
Zurückhaltung zu einer öffentlichen Kund¬
gebung herauszutreten .

Sie erhebt dabei einmütigen Protest gegen
die 9luflösung des Heidelberger Llsta , nnd wehrt
sich dagegen , daß Herr Gumbel, den sie auf
Grund seiner jedem deutschen Empfinden fernen
Haltung ablchncn muß, znm a . o . Prof , e ' ner
deutschen Universität vom Kultnsmintst .' rinm
ernannt wurde. In dieser Haltung wissen sich
die badischen Studentenschaften mit den übrigen
Studentenschaften des Reiches einig. — Sie er¬
warten von den zuständigen Stellen , eine bal¬
dige Entscheidnirg . die den Forderungen der
Studentenschaft entspricht und die Gewähr gibt ,
daß den badischen Hochschulen nicht weiterer
Schaden entsteht , für den die Stnd " nfenichaften
kein - Verantwortung übernehmen können ."

Mit dem Gesang des Liedes „Burschen
heraus !" fand die Versammlung ihren 9lbschluß.

Oie Karloruher SiuOenienschaft
zum llllwerus clan8U8 .

Nachdem sich die Karlsruher Studentenschaft
schon mehrfach mit der Frage des „Numerus
clausus" beschäftigt batte, ist sie dem Beispiel
verschiedener anderer deutscher Studentenichaf-ten gefolgt und hat einstimmig folgenden, vondem nationalsozialistischen deutschen Studen ^cn-
bund eingebrachten Antrag angenommen: „Die
Karlsruher Studentenschaft befürwortet die
Einführung des „Numerus clausus" im Sinne
des Volksdeutschen Problems . Sie beauftragtden „Engeren Ausschuß "

, mit dem Vorstände
der deutschen Studentenschaften in diesem Sinne
zu arbeiten und diesen in seinen Bestrebungen
aufs nachdrücklichste zu unterstützen, fernerVorträge und Sprechabcnde zur Erörterung derNumerns -efansus-Frage zu veranstalten nnd
statistische Erhebungen zu machen."

und der großen Arbeiterzahl in den Städten ist
der Anteil der Steuerveranlagten von 4 212 000
im Reich auch verhältnismäßig gering und
zwar im Mittel noch geringer als der An¬
teil an der Iteichsbevölkerung. Ein Zeichen der
intensiven Wirtschafts - Entwicklung in den
Städlen sind die hohen Pro -Kopf -Beträge .
Der sich im Durchichnit aller Großst chte
ergebende Wert übersteigi mit 5 234 RMk . das
Reichsmittcl bei weitem Die höchsten Umsätze
auf den Kopf der Bevölkerung überhaupt sind
in den beiden Hansestädten Bremen und Ham¬
burg und für Düsseldorf, dem Mittelpunkt der
rheinischen Schwerindustrie, ermittelt worden.
Berlin folgt erst an siebenter Stelle . Nur vier
habe » das Reichsmittcl nicht erreicht .

Karlsruhe steht mit dem Prokopsbetrag
von 4166 NAtk . an 22. Stelle in der Reche der
Städte bei 664 Atillionen RMk . Umsatz. Die
Schicht der wirtschaflltch Selbständigen ist dabet
verhältnismäßig gering . Stuf 1000 Einwohner
kommen 56,6 Veranlagte bei einem Städtc -
mittel von 59,7 ( 67,5 im Reich ) . Dementsprechend
liegt auch der durchschnittliche Umsatz je Vcr-
anlagungsfall mit 73 288 RMk . unter dem
Durchschnitt der Großstädte von 87 640 RMk.
(38 188 i . 9t .)

An dem Gesamtumsatz haben die Hauptwtrt -
schastsgruppen Industrie und Handel u.
Verkehr den größten Anteil wie in allen
Städten . Sie vereinigen auf sich in Karlsruhe
allein 95,2 Prozent des gesamten Umsatzes nnd
zwar sind Industrie und Handwerk mit 34 6
Prozent ( Städtemittel 42,14 Proz ) und Handel
und Verkehr mit 60,6 Proz . (55,85 Proz . ) betei¬
ligt . Auf den Kopf jeden Einwohners kommen
dabei 1435 RMk . ( 2 206 RBlk. Städtedurch¬
schnitt) für die Hauptwirtschaftsgruppe Indu¬
strie und 2512 RMk . ( 2 923 RMk . ) für Handel
und Verkehr. Damit steht Karlsruhe an 37.
bezw . 13 . Stelle in der Reihe der Städte . Da
die Großbetriebe bet der Industrie vorherr¬
schen , so ist auch in Karlsruhe die Zahl der Ver¬
anlagten auf je 1660 Einwohner mit 20,1 (19,9
Städte -Durchschnitt ) kleiner als die Zahl der
wirtschaftlich Selbständigen auf je 1600 bei der
Hauptwirtschaftögruppe Handel und Verkehr
mit 29,2 (33,5 ) . Noch deutlicher wirb oicser
Unterschied , wenn man die Umsätze mit der Zahl
der Veranlagten umrechnet und die sich ergeben¬
den Umsätze je Veranlagnngsfall vergleicht .
Diese betrugen für die Jndnstrie 71 258 ( 116 707
RMk . im Dnrchschnitt der Großstädte) und kür
Handel und Verkehr 85 876 RMk . (83 598 RMk .)

Aus dieser Statistik geht klar die wirtschaft¬
liche Struktur Karlsruhes hervor , das in i rster
Linie Beamten- und tzlngestelltenstadt , dann
Arbeitcrstadt ist und im Verhältnis zu manchen
anderen Städten über wenig selbständige Unter¬
nehmen verfügt : daher resultiert auch wieder
die relativ geringe Kapitalkraft der badischen
Landeshauptstadt, die vielleicht jetzt nicht so viel
Erwerbs ' ose hat , wie manche andere Städte ,bei der sich aber die Belastung besonders auch
des selbständigen Unternehmertums durch die
9lbgaben besonders fühlbar macht. Gerade in
einer solchen Stadt kann nur äußerste Spar¬
samkeit , besonders auch der Kommune, wieder
zu wirtschaftlicher Stärkung führen.

Berkehrsunfäsle .
In D u r l a ch ereignete sich am Dienstag

vormittag auf der Hauptstraße zwischen Herren»
und 9ldlerstraßc ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Lastkraftwagen und einem
Straßenbahn zug der Linie L An dem
Motorwagen wurden ein Handgriff abgerisien»
eine Scheibe eingedrückt , sowie die ganze linke
Seite des Wagens erheblich beschädigt. Per¬
sonen kamen nicht zu Schaden . Die Ursache des
Unfalls ist in der Hauptsache auf die engen
Straßenverhältniffe zurückzustihren . — Am
Dienstag abend brach an dem Heuwagen
einer Güterbcstätterci auf der Fahrt durch die
Grötzingcrstraße in Turlach plötzlich eine Stütze,
so daß der Wagen kippte und die ganze Ladung,etwa 25 Zentner Heu . auf die Fahrbahn
fiel . Der Straßenverkehr wurde dadurch er¬
heblich gestört . Erst nach Stunden war die
Straße wieder frei.

Zurückgekchrt. Der im Januar vermißt ge¬meldete Wilhelm Koch aus Durlach ist inzwi¬
schen ermittelt worden.

Sachbeschädigung. In der Nacht zum Diens¬
tag wurde der Gartenzaun einer Gießerei inder Kärcherstraße von unbekanntem Täter zer-Firma entstand ein Schaden von100 Mark.

Diebstähle. Einer Frau wurde in einer Wirt»' n der Waldhornstrabe eine Taschenuhrrm Wert von etwa 100 Mk . entwendet. — Am
Montag und Dienstag wurden der Polizei
4 Fahrradbiebstähle angezeigt.

Festgenommeu wurden am Dienstag insge¬
samt 12 Personen wegen , verschiedener strafbarer
Handlungen.

Bad Pistyan u . Rheuma-Bekämpfung
eehalten von Dr . Ludwie Neuwirth

»m 27,2.. um HO Uhr abends, im Saaleder Handelskammer Karlatraße 10. '
»äste willkommen ! Eintritt frei !
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Anmeldesperre
der Tloigenreinschast.

Mit Rücksicht darauf , daß die bis jetzt ctnge -
gangencn Spenden in Höhe von rund 78 000
RMk . fast restlos durch Äusgabe von Briketts ,
Kartoffeln , Lebensmitteln und BckletbungS-
gegenständen ausgebraucht sind , können weitere
Anmeldungen von Hilfsbedürftigen bei den Ber -
teilungsstellen der Notgemcinschaft bis aus Wei¬
teres , und zwar vorläufig bis 15 . März nicht
entgegen genommen werden. Sollten , was drin¬
gend zu hoffen ist, weitere Spenden in ausrei¬
chender Menge zngchcn , so wird auf die Mög¬
lichkeit von Ncuanmelbungcn in der Presse hin-
gcwicscn werden.

Für die Karlsruher Notgemeiuschaft sind bet
der Geschäftsstelle des .^Karlsruher T a g-
blatteS " noch folgende Spende» cingcgangen:
Ungenannt 10 . 41, Tr . Gerda Kirchcr 2 M ,
Gustav Vogel (3 Ra len > 15 . 41, E . St . 4 Jl , G
Zntt (2 . Gabe ) 10 Jl , L . Ni . 5 M, zusammen
46 . H , bereits veröffentlicht 1011.50 Jl , insgesamt
1057 .50 Jl .

Die 9 . Spendenliste der Karlsruher Notgemeiuschaft
guilticrt iihcr tolaendc Spenden: Mnttnuncr G .m .b .H .
1003 M , v' Ci'ircrEPllcflutm Beicrthcinicr « -rinne 22 .50 .H ,
A . Pepplcr 10 Jt . Rechtsanwalt Kusel 10 Jt . ©« bcimcat
Kamm 20 Jt . Butze der Posszeiöircktion 8 Ji . Ungcn .
8 Jl , K . Fischer 3 Jt . Banrat Reuter 8 Jt , Amtmann
JcnuiS 2 Jt . ssicg .-Bautnspektvr Engel 1 Jt , ,1a . Eilt «
liardt 20 Jl , Beamte de ? Städi . Krankenvaiiscs , 2 . Rate,

.Jl . 1a . N A . Adler 50 Jt . 1a . St . H . SPimpfficimcr,
3. Spcusc, 10(1 Jt , Ungcn . 7 Jt , ft . S . 2 Jl . M . St . 2 .T .
Bail -Hauotgewcibc . l . Rate. 800 Jt . KarlSrubcr Taa-
blait 83 .16 Ji . Bad. Presse 90.05 Jt . Ressöenzauzeiger
72 .00 M , A . Schneider A .G .. 2 . Spende , jmal 50 ,4t .
Linkscke Ruchtzandlung , Waren i . W. von 10 .0,
M . 35 Zentner Briketts. 1a . R . I . Homlnirger 100 .Jt .
Ratz Maschinenfabrik Skarlsrutzc 10t ■ .k , Vogel & Schnur -
man » 100 .// , Rud . Vieser . 2 . Spende . Waren t . W .
von 50 ..t . Butzen 12 .Jt , Müller-Trcszcr 5 Jt . Iran
M . Tieszer 5 jt , Tr . -9 - Breidt 5 Jl . Galtwir« Luv
>, Mitlagesscu , Elikau & Baer 80 Jl . Beamte der Stadt .
PersoualamtS 11 Jt , 31. Sänger 20 Jl . W . 10 ,4t , E . ft.
15 , tt . Schm , monall. 10 ,tt . Solisten des Bad . LandcS-
rtzeaterS 80.50 Jt . F . Jpach 9 .50 Jt . E . Kubncrt & Es ..
G .m .b .H . . 200 Jl . Paul Oskar Hücker -Berlin 10 .Jt . 21 f»
amte dcS Stcidt . FUrsorgeamts A 84 Jt . Prot ft . Hoscr-
Berlin-Tchöncberg Sv Jt . Dentist ft . Grotzmann 20 Jl .
Beamte u . Angestellte der Bad. Landw BernfSocnosscn -
schast 88 Jl . 1a . Mcnzinger & Sendet , 2. Spende .
50 Zentner Briketts, Backerei Tcnnt« . 8. Spende ,
50 Brote. Jnstizrat Dr . R . Süvfle , Leipzig 20 Jl . (6eh .
O .Reg . -Rat Dr . Schwocrcr , Berlin-Zehlendors 10 Jl ,
Rcchtsanioalt D . E- Friedman» 20 Jt , Prof Tbo -
mälcn 10 Jl . Fabrikdirektor ftroncck 10 Jt , Prof.
M. Freu-Dresden S Jl , Einr.-Lifte Bad. Beobachter
40 Jl . Einz .-Ltst « Karlsruher Tagblatt 132 Jt . Samm¬
lung im Karlsruher Krauenklub 4<0 Jt , Direktor
21. HcinSheimer - Wten 100 Jl , Prof Tr . Stark 100 Jt ,
W. Ihle 5 Jl , P . Fritz 10 Jt , Pros. Mornbcrt̂ sletzen
5 Jl , Prof. D . E . Freu 5 Jt , Beamte und Angestellte
der Landesirers .-Anstalt Baden 67 .47 Jl , ftatb Männcr-
verein Beiertheim 20 Jl . IS . u . E . W 10 Jl , General¬
konsul Dr . Rcinbolüt-Zürich 50 Schweizer Franken.
Adolf Svcck A .G . , 2 . Spende . SV Jl , Geh .-Rat Prof.
Dr . Mllstättcr-München S Jl , Tr . P Stadl , 4 . Spende .
20 Jl , Verein der Beamten und Angestellten d. Land »
wtrtlchastskammer 25 Jl . Landger -Rat Morirhinwcg ,
8. Spende, 15 Jl , Hofrat Dr . Wunderlich . 2 . Spende,
10 Jl , Herrenschneider-ZwangStnnung 60 30 Jt , Koblen-
handlung Cb . Hcrrmann S Jt , Kegelklub 2llte Stecher
S Jl , Ungen . 8. 11 Jl , Irl . Wolf 2 Jt , Gesangverein
Postalia 20 Jt . Markgrefler © mol 50 Jl , A .G . für
Metallindustrie 200 Fabrikdirektor Tctsch 50 Jt ,
Butze 5 Jt , AngesteN . e : ;:; S Arbeiter d« S BadcnwerkS ,
Nachtrag , 18 Jt , Graveurmeister Peter 2 Jl , Kath .
Männervercin St . Stefan 50 Jl , HauS . und Grund¬
besitz« rmeretn 50 Jt , Frau Blank-Ettlingen 1 .M, Karls¬
ruher Turnverein 1846, Reinertrag des Schauturnens,
1000 Jt . SpontzauS Freundlteb 2 . Spende , Waren i . W.
von 285 Ji . 31. R Waren im W . v. 50 Ji , Prediger
C. Wicchcrt 20 JL , Gen .-Lt. a . D . Ritter u . Edler
v . Braun -Cbarlvttenburg 5 Ji , Gras DouglaS -Langcn -
ftcin 20 Jl , Reichtsinanzmintster Dietrich 50 Jl , aus
Siotabzeichenverlaui 4000 Jl . Gesamtsumme rd . 78 010 Ji .

Deranstattunge « .
Wiener Abeud deS LaudestheaterorchesterS .

Das LandeStheaterorchetter wird unter Leitung des
Herrn Generalmusikdirektors KripS am Mittwoeli. 11 .
Mär , 1081. abends 8 Uhr , im grotzen Festhallesaal
einen Wiener 2!bend zu volkstümlichen Prellen ver¬
anstalten dessen gesamtes Reinerträgnis der Karls¬
ruher Rotgemeinschast .zuflieht .

Klaoier- Abcnd Gertrud Bau« ««». Die au« der
Bad . Hochschule für Mustk hervorgegangeu « Pianistin
Gertrud B a u m a n n wird heut « abend 8 Uhr
mit einem im Konzertsaal der Bad. Hochschule sür
Musik ltattsindemen etgenen Klavierabeub . su twl»
dient sie Werke von BrahmS, Chopin und Schumann
zum Vortrag bringen wird , debütier eir. Da diese von
der jungen, autzcrordeatlich begabten Pianistin ein¬

heitlich zmsammcngcstcllte Bortragsfolge bestimmt einen
groben Gen uh erwarten lä bi . wird hirauf nochmals
hiiigmicsen. Korten sind noch an der Abendkasse er¬
hältlich.

Konzert Darmstadt. Mittwoch . 4. März, gibt Emma
Darmstadt - Stern und Georg Darmstadt
«inen Backabend , bei welchem 2 Sonaten sür Violine
und Klavier und Präludium und Fug« in c-moll
sür Orgel von Emma Darmstadt für den zwei wanu-
aligcn Pleocl -Moor-Flügcl cliigerichtet zur Aufführung
kommen. Ter Vorverkauf findet in den Musikalie »-
handlungen Dlüllcr . N^ufelit und Tafel stall.

Badischer Schivarzwalbverein . Anläßlich des DolkS-
traucriggcs spricht am Donnerstag. 2V. Februar im
BercinÄokal Tchrcmpp . Saal III Bernhard Sv ! ?
« lieber Kricgsgrüber und Schlachtfelder von Verdun
zur Lorcttohühe" . Unser« Mitglieder weisen wir auf
den bedeutsamen Vortrag. der durch zahlreiche Licht-
bilder .ein eindringliches Bild über den Zustand der
Friedhöfe in Frankreich gibt , nochmals hin .

Colosienmihratcr . Heute abend geht die musikalilche
Komödie „Viermal Ehe" r » m letztenmal über die
Bretter . ?lm Freitag und Samstag verabschiedet sich
Margarete Slezak mit ihrem Ensemble in einem bun¬
ten Abend «Rund um Wien " , »eine bunte Reihen -
solgc von 10 Billern auS dem alten und neuen Wien .
An diesen Abenden singt Frau Slezak »DaS Webet "

auS ToSea , die 2lric aus der «Jüdin " , aus «Land des
Lächelns"

. «Ich möchte einmal wieder die Heimat
sch ' n", autzerdem den «Czardas" von Lehar und «ein
biSchen Feuer" von Benavkn . ?lutzcrdem kommen
überaus luftige Sketsche zur Aufsührung u . a. «Ter
Krankcnkassenarzt " , »eine halb« Stunde beim Kran¬
kenkassenarzt mit seinen Patienten" und «Ter Wiener
Ticnstmann" . Es emossettt sich, rechtzeitig Karten
im Vorverkauf Zigarrenhaus Mcni « , Ecke Waldstratze
und Passage tu besorgen.

Wolfsörsters Marionette, . Karlstr. 10. Nach kurzer
Pause , die der Vorbereitung neuer Werke gewidmet
war, öffnet daS Tbeater am kommeuden Sonntag.
1. März wiederum feine Tore . Diesmal gibt cS eine
besondere Ucbcrraschuna : Der Froschkönig , «ln
Rrunnenmärchen, geschrieben vom Leiter Werner
Wolssörster. gelangt zur Uraufiührung. und zwar um
drei Uhr Um 5 Uhr folgen dann aus vielfach n
Wunsch Wilhelm Büschs lustige Bubenstreiche «Max
und Moritz" . Abends gibt man dar kürzlich (nsolgc
technischer Ursachen abgesagte Spiel «2^om Leben und
Sterben des berühmten Erzzauberers Doktor Faust " ,
das lickbedentendste und wirksamste aller Puvveil -
svicle. -RolgcineinschaftSmltglieder und Erwerbslose
zahlen an der TagcS - bczw . Abendkasse gegen AuSivetS
halbe Preise . Man sscherc ssch Karten im Vorverkauf
bei Mustkbaus Müller oder Tiätkiichc Wolssörster.
Erbvrinzenstr. 8.

Oie Landwirtschaft tagt.
Tagung des Arbeitgeberverbandes in Karlsruhe .

Dir 5vprozentige Reduzierung des Ausländerkontingents. — Lohn- und Tariffragen.
Ter Badische Land - und Forst wirt¬

schaftliche Arbeitgeberverband hielt
am Mittwoch mittag hier seine diesjährige
Mitgliederversammlung ab , die zahl¬
reich besucht war und von dem Ersten Vorsitzen¬
den Tr . von W v g a u eröffnet wurde. Der
Geschäfisführer Tr . T ch e n ck gab den Ge-
schästsbcricht, den Rechenschasts- und Vor-
anschlagsbcricht , der zur Kenntnis genommen
wurde. Eine längere Aussprache ergab sich über
die Behandlung der Kontingentierung
der ausländischen landwirtschast -
lichen Wanderarbeiter für das Jahr
1031 und deren Ersatz durch deutsche Arbeits¬
kräfte . Bon allen Rednern wurde die große
Befürchtung ausgesproclxn, daß die dringend be¬
nötigten , ständigen und den Ausgaben des
Zuckerrübenbaues gewachsenen landwirtschaft¬
lichen Arbeiter nicht aus dem Heere der inlän¬
dischen Arbeitslosen gewonnen werden können .
Der Leidtragende sei dann der einzelne private
Besitzer , aber auch die ganze deutsche Volks¬
wirtschaft , da zweifellos der eine oder andere
landwirischastliche Betrieb durch die 50pro -
zentige Reduzierung des Ausländerkontingentes
gezwungen werde, von der bisherigen inten¬
siven zur extensiven Wirtschaftsweise über¬
zugehen . Ebenso lebhaft war die Aussprache

Boxen .
Polizeifportvcreiu Heilbronn — Spott «
peremißuttfl Germania 1887 Karlsruhe.

Am letzten Samstag trafen sich die beiden
Mannschaften in der Stadthalle in Heilbronn
zum fälligen Rückkampf . Bor zirka 1560 Be¬
suchern wurden die äußerst interessanten Kämpfe
abgewickelt . Die Veranstaltung dürfte sür den
Poiizeisportverein Heilbronn ein sportlicher vnd
finanzieller Erfolg gewesen sein . Nachdem die
Polizisten beim Borkampf in Karlsruhe von den
Germanen geschlagen wurden, war man allge¬
mein aus den Rückkamps gespannt. Die H,il -
bronner Mannschaft war in den oberen K ' as-
sen durch gute Stuttgarter Kämpfer verstirkt .
Dadurch gelang es den Karlsruhern nicht, ihren
Sieg vom Borkampf zu wiederholen, sondern
sie konnten nur ein Unentschieden heransho ' en .
Nägele, welcher das Resultat noch zu Gunsten
von Karlsruhe hätte verbesiern können , niiler -
lief leider in letzter Minute ein Gemck ch ag
was seine Disqualifikation herbeiführte , nach¬
dem er den ganzen Kampf überlegen nach Punk¬
ten geführt hatte. Mit einem Unentlchieden
wurde der Mannschaftskampf dann beendet .

Kraftsport .
o . Brnchsal 24 . Febr . Der Mannschaltskampf

Bruchsal — Durlach stand am Sonntag auf
erwarteter hoher Stufe . Hart wurde in len
einzelnen Begegnungen gekämpft . Bruchsal
war technisch weit überlegen, was dagegen
Durlach mit Kraft und Körpergewicht überbot.
Das Bantamgewicht fiel kampflos an Bruch,al,

Schallplatienbefprechungen.
Grammophon.
Das klassische Orchester-Repertoire der Deutschen
Grammophon wird wieder um etnlae gut« Ausnabmen
bereichert. Richard Strauh dirlgterl seine eigene Kom-
posslion «Ter Bürger als Edelmann"

, »artlturgctrcu
auf S Platten . tS5S«S/96>. Wilhelm F-urtwängler diri¬
giert «Till EnlenspiegelS lustig« Streiche" ,95 410/411 ) .
Schumanns II . Sninphome auf 5 Plaltenseilcn par-
titurgetrcu. hören wir von Professor Dr . HanS Pfitz-
ncr hervorragend gul dirigiert, unter Mitwirkung der
Kapelle der Staatsopcr Berlin . t95 412/16 >. Heinrich
ScktuSnuS bietet diesmal etwas ganz besonderes , ein«
«lektrische Steuausnabme aus «Der Barbier von Se¬
villa" Ich bin daS Faktotum . «Ein Maskenball" Für
-ein Mück, (67 012) . Waller Rehberg am Flügel. Ein
Pianist von ganz grobem Format ; die nachstehenden
Ausnahmen sind technische Meiftertelftungen . Er
spielt : «FrühlingsstiMmen-Walzcr " . Koni«rtparaphrase
über diesen Sirautzschen Walzer (28 737) . BersnnS
Ungarisches Zigeuner Lumphonic Orchester Eckte Zt -
geunermusik , mit aufreizendem RhytmuS . «Improvi¬
sationen über ungarische Volkslieder " ^ arvathia"
(28 392) . Danzscklager des Tages : «2llleS für Euch ,
schöne Frau 'n" Boston aus dem Tonsilm «Ttngel-
Tangel" . Berlin Tanz- Orchester gtef . Ges . Leo Mo-
nosso .i (28 740) . «Tu lieber Geiger , spiel' einen Tango
sür mich"

. «.Mein liebes Mädel in der Hetm-.t bleib
mir treu ". Paul Godwiii -Tanzorchester . Ref . Ges . Lev
Monoffon «28 741) und die Brunsivick -Platt . n «Lieb¬
ling sag ' ia" (San Qui Eherte ) . «Vogelhochze .t" lTd«
Wedding ) <A 8885 ) . «Am goldenen Strand " (Wölben
SandS ) »Hullabaloo " tTohuwabohu) lA 8695) ver¬
vollständigen das Februar-Programm
Elcctrola:
Electrola bringt unter E . A . 586 die ivundcrvolle
«weite Symphonie von Brahms unter Leitung von

Leopold StokowSki , gespielt von dem Philadelphia
Symphonie Orchester. Bon Pablo CakalS. dem glo¬
tzen spanischen Cellisten erschien D .B . 006 Nocturne
in Es -Dur und Prcludc von Chopin . Laur:tz Melchior
der Wagnertcvor, stngt «Dir töne L>ft>" auS Tann-
Häuser und «DaS Gebet" aus Rienzt E .F . 588. Freuen
wir uns , datz wir diesen Säuger , der so selten in
Deutschland zu hören ist , wenigstens auf der Platte
haben können . Ten Katalog vervollständigen «in«
grotze Auswahl von Tanz- und TonNIm -SÄlager-
platten. Speziell aus di« Aack Hylt » n -Platt : n lei hin¬
gewiesen, nach denen ssch sehr gut tanze » läßt.
Liudftröm :
Herrlich« Wagner -Platten beschert »ns diesmal Co¬
lumbia tLindström ) und zwar D . W . 1854/1355 Das
Siegfrid Jivll . Dirigent Bruno Walter mit grobem
Sumphonie -Lrchefter , ferner O 8745 a und b : Kam¬
mersängerin Lotte Lehmann von der Wiener Sitaats«
oper ssngt aus Walküre »Du bist der Lenz" und auS
Tristan und Isolde «Mild und leise wie er lächelt —"
Gitta Alpar, die Sovran ' sttn der Berliner Stcatsooer
beweist uns in P . 9653 als Lakmr von Teltbeü. daß
es eigentlich schade ist . datz sie allabendlich im Metro-
poithcatcr in Berlin Operette ssngt , wenngleich man
sich die Platte O 4860 auS «Schön ist die Welt " von
Lehar , gefallen lassen kann. Tie ssngt mit Richard
Tauber , wci Duette aus dieser Overctte . Auf O 4079
hören wir Tauber allein mit 2 Liedern ebenfalls auS
«Schön ist Hi« Welt" . Bon den Frzzk .pelle» weiten
wir unter andern auf ein« neue Paul Wbitman -
Platte hin <C .B . 163) , dann auf eine Ben Lelv!»-
Plotte CB 164 und aus DW .'528 . eine Sack Paone.
Platte . Es ist schwer zu sagen, welche 'chöner ist .
Man wird ssch einfach alle drei lausen müssen, um die
Oual der Wahl zu ersparen.

über die Lohn - und Manteltariss -
frage . Nach längerer Aussprache wurde die
durch einen Tchtedssprnch sestgelegte Abände¬
rung des Manteltarifvcrtrages angenommen,'
dagegen wurde der gleichfalls durch einen
Schiedsspruch scstgesetztcn Lvhnregrluug sür die¬
ses Jahr nicht zugestimmt .

Sodann sprach Professor Dr . Ing . Fischer
von der württembergischen Landesanstalt für
landwirtschaftliches Maschinenwesen in Hohen¬
heim über die Wirtschaftlichkeit landwirtschaft¬
licher Betriebe durch die vermehrte Anwendung
von Landmaschinen . Der Vortrag wurde er¬
gänzt durch Lichtbilder , und zeigte , wie durch
vermehrte Anwendung von Landmaschinen auch
in der deutschen Landwirtschaft die Produk¬
tionskosten hcrabgcdrückt werden könnten. Die
Landwirtschaft gebe mehr und mehr zur An¬
wendung von Maschinen über. Gewiß sei , daß
in dem Maße wie in Norddeutschland mit den
eben gelegenen großen Gütern die Verwen¬
dung von Maschinen in der badischen Landwirt¬
schaft nicht möglich, aber zweifellos seien doch
in größerem Ümkang wie bisher auch in der
badischen Landwirtschaft Maschinen verwendbar.
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen und beschloß die Mitgliederversamm¬
lung.

daS Feber, und Leichtgewicht, wie auch das
Mttteigew ' cht wurde von Bruchsal gewonnen.
Die Gäste blieben im Weiter - , Halbschwer - und
Schwergewicht Sftger , sodaß mit 2 Punktsiegen
im Feder - und Halbschwergewicht ein Ergebnis
von 11 : 8 Punkten für Bruchsal zustande kam.
Bogner -Weingarten leitete den gutbesuchten
Kamps trefflich . K.

Reichsbahnsport .
Die Skiabteilung des Reichsbahn -

Turn - und Sportvereins Karls¬
ruhe , die bereits tm vorigen Jahre im Auf¬
träge des Bundes der Reichsbahn-Turn - und
Sportvereine — Sitz Berlin — zwei große Ski¬
kurse in Berwang in Tirol mit 104 Teilneh¬
mern durchgesührt hat . hat auch für dieses Jahr
im Auftrag des Bundes es übernommen, dret
Kurse vom 1. bis 2L März tm neuerbauten
Sportheim am Körbersee im Bregenzer Wald
<1700 Meter ) vorzubereitcn und zu leiten. Zu
den Kursen haben sich über 150 Teilnehmer au »
allen Gegenden Deutschlands gemeldet . Die
Tkilehrer stellen die Reichsbahn-Tnrn - und
Sportvereine KckTisruhe und Pforzheim , die
etne Anzahl vom D .S .B . geprüfter Sktlehrer in
ihren Reihen haben .

Waldlaufmeisterfchasten in Karlsruhe .
Die Frühjahrswaldlaufmeisterfchasten . die am

12. April stattsinden. sind mit Rücksicht aus die
gleichzettig stattsindende Bezirkstagung Baden-
Württemberg in Karlsruhe , von Ettlingen nach
Karlsruhe verlegt worben.

Gtandesbuch - Auszüge .
^

Sterbcsälle und BeerdignngS ^ iicn. S4 «ft
Eugen Secfricb , ledig , Schneider . 21 0 jjti «
Beerdigung am 26. Februar 15.15 Uhr .
ler . ledig , Haueaugestclltr , 76 Fahre alt . JO [ ef <
am 27. Februar 14 Uhr . Gertrud Sasse Aiu ^
Ehefrau von Willi M . . Polstercrmeister , S«r>
Beerdigung in Beiertheim 27. Februar 15 ^ «lat""'
bara Zeller . 1 Jahr alt, Vater Lukas ^ /zskl .
leger . Beerdigung in Mörsch. Heinrich &

..»rjiiui1
Ehemann, Oberbauinspeklor , 78 Fahre al «, »
tung am 27. Februar 14 .80 Uhr . 25 ^
banncS Baldas . Ehemann. Brauererarvr'
Jahr - alt . Beerdigung in Müblburg. H«'« rft ,
bardt. 00 Min . alt. Vater Albert B » r t »
Fabrikarbeiter. Elisabeth Letzte , Witwe vo
Letzi«, Landwirt. 72 Jahre alt. Beerdigung >»
heim.

der «(p
Preutzisch- Süddentsche « l- sscnloitcric. In , l«

gestrige» Bormiitagsztehung sielen zioci 0» "' «, i‘
je 10 000 Mark auf Nr . 28 812 : sechs Gewinn^
5000 Mark aus Nr. 15145. 160 08«.
ivinne zu je 8000 Mark auf 2000. 28 502 . ^ -'ß :
63 932 , 81367 , 06 096 , 110 800 . 112 825 , 197 836 .
54 Gewinne zu je 2vt> Mark auf 12 W2 . 14
28 540 . 32 874 . 481U8 , 49 800 . 52 064 . b2 öS« '
82 81.6 , 83 878 . 88 762 , 90 778 . 100 702 . 112 SW .
182 OB« , 134 185. 143 062 , 149 162, 265 400, . „ ,1.
290 525 , 817 069 , 823 677 , 840 756 . In d" J
tagszichung fielen sechs Gewinne zu ie ,u n
auf Nr. 14 489 , 152 956 . 240 437 . sechs
5000 Mark auf 10 770 , 290 337 . 881 373. 15
zu ie 8000 Mark ans 6405 . 91226 . 103
178 74« . 191 025 . 100 268 . 247 044 , 846 201.
zu je 2000 Mark auf 26 831 . 44 085 . S> ,Mni(*
101889. 102 356 . 125 099 . 206 131. 209 12«,
248 892 , 248 971 , 256 062 , 258 918 . 267 281 . gji .,
290 0.58. 820 064 . 328 397 , 848 407 . 347 512.
38:1480, 308 144 . ( Ohne Gewähr ) .

Weiiernachrichtendienst ^
der Badischen Landeswetterwarte

Der Hockbrnckrücken über dem Festland ,
dessen Einfluß bei uns heiteres und
Wetter herrschte , wird jetzt an fel « ctn •
rande durch die über Rordcurova . ab>
ziehenden atlantischen Znklonen allmssB .»
gebaut . Die znkionale Westströmuna ar
bei immer weiter nach Süden aus un ^ t £j
später auch unser Gebiet erfassen,' at . ^ >
Vorläufer ist gestern früh Bewölkun « ^ ci
zogen . Da der Luftdruck im allgemkinr ^ ^ xr
noch verhältnismäßig hoch liegt,
keine nennenswerten Niedericbläae 5 » y ji

Wetteranssichtcn für Donnerstag .
Meist bewölkt , im Süden noch vielsaw
vorwiegend trocken und Temperaturen
verändert .

Wetterdienst des Fran .'lurter llniaerM «^
Instituts für Meteorologie und
Anssichteu für Freitag: Unbeständia- s ^

bei zeitweisem Niederschlag wahrschelnum-

Nbein-Wasserstände . morgens I
Basel . 25. Febr. —2 : M. Febr. 4-2.
WaldShut . 25. Febr. 198 cm . : 24 . Febr. c
Schusters«!«! . 25 . Febr. 57 cm . : 24. Febr. m ,
am . 25. Febr. 900 cm . : 24 . Febr. 2t 4 cm.
Mar «« . 25. Febr. 868 cm . : 24 . Febr. 367 cm .

19 11Dt 887 cm : adendS 6 Uhr 896 cm . ^
Manuhei« . 25 Febr. 277 cm. : 24 Febr
Canb. 25. Febr. 210 c« . : 24. Febr. 212 cm-

ÄefckäMick ' e ..
ötn «ener Tn» »°» Ge,chä,tS-R' iftw -s^ „ S>E

Dienste des cosseinsreicn Kaffee Hag . „jm L,
wagen sind ein« der jüngsten organilato ^ x
stungen der Kafsee-HandelS -Atticngeleüf ^ ’Lf
men . Jeder Wagen nimmt autzer dem Fü"^ ^
sende , ihr Gepäck und dar nötige Material ^ ssc»^ ,
Wagen (abren von Ort -u Ort . wo d' ° w jfjJJ .
dann gleich,citig tässg Nnd Der Br tu«
schait wird durch dieses System entsprew«" jif
ntflt. Autzerdem ist cs mSglich , auch
ein« weitarbende Arbeitsteilung durchzunl» ' ,
mit dem Reisen verbundenen Koste » ^ szp
da an Stelle von acht Wagen nur nock
braucht.

M»ges«nze»gev
Donnerstag , de» » . Februar l**1-

Bad. LandeStheaier : 90- 22 Uhr : Sdnrw M
#

Bla *. - [(Jjf
ColoNe«« : 20 Uhr : Gastspiel Margaret«

«Viermal Ehe".
Bad. Hoch'chute für Rnstk. 20 Uhr :

Gertrud Baumanu .

KanPs puhie - r»

Sturm tm Wasserglas . — Komödie von Bruno Frank.
Ist da in einer bayerischen Stabt ein Stabt¬

rat . ein Zettgenossc , dessen hervorstechendste
Charaktermerkmale eisige Kälte, kleinlichste Ge¬
wissenhaftigkeit und Wichtigtuerei sind . Außer¬
dem erfüllt sein schlichtes Gemüt das stolze
Bewußtsein seiner einflußreichen Stellung .
Sein Ehrgeiz lockt ihn . sich um den frei gewor¬
denen Posten des Bürgermeisters zu bewerben ,
und nun soll er seine öffentliche Programmkede
halten. Aber er hat leider nicht bedacht , daß
man auch über einen Hund straucheln kann .
Ein Redakteur schneit ihm ins Haus und er¬
bittet ein Interview fürs Abendblatt. Oben¬
drein erscheint auch eine ältere Blumenver¬
käuferin, der man ihren „Toni*

, das treue
Hunöevich . weggenommen hat . Toni soll von
Amtsmegen getötet werden , weil seine Herrin
die hohe Hundesteuer schuldig geblieben ist . Es
kommt zu den unsanftesten Auseinandersetzun¬
gen. Die zart besaitete Frau Stadtrat und der
human empfindende Redakteur suchen ver¬
gebens den Herrn Stabtrat zu bewegen , doch
der armen Frau ihren vierbeinigen Gefährten
fjurückzugebcn. Der Gestreng « wirft die Bitt¬
stellerin kurzerhand hinaus . Nun erkennt »er
Vertreter der öffentlichen Meinung , daß ein
Mann der im kleinen so herzlos und gewalt¬
tätig ist, nicht zum Bürgermeister taugt, und

veröffentlicht die lamentable Hundegki Zt0 ^
der Zeitung . DaS führt natürlich »u
des machtlüfterncn Bürgermeisters ' " ^ » t
er seine Programmrede halten
aus der Zuhörerschaft ein ohrenb *
vielstimmiges Hundegeheul en,fleö

(, in« %
Mann ist erledigt. Als hiernas» ,
gar noch von einer Liebelei ihrcsstFgit̂ i
Eheherrn erfährt , kommt es zur ^ „z
Und der ergötzliche Kampf um *e o
schließlich vor Gericht . Bei der ***'
mutz auch „Toni * in all seiner f„ ^
Struppigkeit erscheinen, um auf >e ^
hin begutachtet zu werden : den « m *
lich von erheblicher Bedeutung
prüfende Frage , welche Strafe aH*
Einbruch angeklagtenRedakteur
muß . der den geplagten Hund kur^ ^ (e> >
der Magistratshundehütte entweich« ,[tt
armen Besitzerin wieder zugeftivB ^
Urteil lautet auf einen Tag
Zubilligung oin?r dreijährigen ^ i » ^
frist . Außerdem erhält er noch m
nicht als Zusatzstrafc ! — die lieben
schicdene Gattin des bis auf bi ^ . ^
mterten Stadtrats a . D .. die oem
Zeitungsmann « längst herzlich zns '
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der st

GV . Siemens & Halste.
Herr von Siemens sieht schwarz in Sie Zukunft .

it .'Utzen
von a i

Febr . (Eigenbericht .) Zum Beginn der
Siemens u. HalSke A .-G . in Berlin führt«
Gemens u. a. aus : Unsere Berichte ver -

ungeschminkt , frei von politischen ober
Etilen « taktischen Ueberlcgungen den Aktionäre»
«iih, ^ ^udlick in die tatsächlichen Verhältnisse zu ge«". In dem sinanziellen Resultat kommt nicht
ch ^ .

d̂ie Jahresarbeit eS«, Ol,* — zur Auswirkung , sondern .»
Hn za? ? "" früheren Jahren stark beeinflußt. Auch
'" trknn E^uustieq zeigt sich in seiner finanziellen AuS-
tzki -r ,

^ vollen Umfang erst nach längerer Zeit,
fs* nÜ!.

cm
„ena u . HalSke kann bei etwa gleichem itm*n ®°0 Mill. Rm . diesmal noch die vorjährige

tzchnck,
^ aufrecht erhalten werden, bei Siemens -

konnten wir die für eine 7 'A prozentige
den, » otweirdtgen Uebcrschüffe » ich« allein aus
v«bn>.» ^^'daftltchen Ergebnis d«s Jahre » 1020 3̂0
SJlljr obwohl der rechnungsmäßige Umsatz mit 500
tei uur ca. 10 Prozent hinter dem LcS Jah -
»nz i.' ' *0 zurückgeblieben war. Bei dem Entschluß ,
>«— Gewinn keine Rückstellungen vorzunchmen,

»wci Bedenken maßgebend , einmal die Aust^»ren
»ssiin

ltonz^ ' daß unser Haus das größte Interesse an Ak-
dalbe. " dat , die dir Rente und nicht der Spekulation
dj , ^ wnfcre Aktien erwerben. Wie lang « wir
Ie » , ^ ^ bile Divldendenpolitik fort »
“ , tn f « « - - - t st fraglich , denn Refer -

unerschöpflich , und Untcr-
" « » ? ,

" » neu
" t^ ien
ahn,

'
• dte die Zukunft im Auge behalten, können

«n,i»>-̂ Ukn Rückhalt an Reserven sich nicht weiter
tug. 7eIn. Der zweite Grund für di« Aufrechterhal-
'"“hoii ^ Gidenbc war der Umstand , daß wir Lbli -
••»«m <5S auSgegcben haben , die bei einer 14 prozen-
be„ nL ,

"^ ende 6,1 Prozent gewähren. Wir sind uns
bt t ( j ' baß wir damit scheinbar den Standpunkt

üuterstützen , die aus immer noch mangenldcr
kedin . ein<> wesentliche Erleichterung der 2lrbcttS -
^alten Mt die Wirtschaft nicht für notwendig
siir MHwcisellos war denen , die in erster Linie
t«r», oeutiaen Zustände verantwortlich sind , als
dj, ^»° lge fast S Mjg , Menschen arbeitslos sind,
? öb ^ bhängigkeit der Gehälter und
S tl ,

' von der Höhe der Steuern und
'■tloit 1 0 ft < n nicht Hat . Für die Preiskalku -
j '- uer» .V ° h .° e » t

nicht nur die Dumme der AuSlaaen für
soziale Abgaben oder Löhne maßgebend .

_ i und Sozialabgaben b « »
E " niedrige Löhne . Ein« erhebliche Ber-

° ^ E Staats .

Minderung der Produktionskosten muß in einem Aus¬
maß cintreten , an das heute noch keiner denkt , falls
die Wirtschaft in die Lage versetzt werden soll, da»
Elend der Arbeitslosigkeit erheblich zu mildern.
Kleine Mittel von künstlerischer ArbcitSbeschasfung
können zu keiner Gesundung führen. Der Industrie
wäre natürlich viel damit gedient , wenn der Abbau
der Ausgaben für die össentliche Hand so hoch märe ,
daß di« Löhne verschont bleiben könnten. 4 0 Pro¬
zent de » Werte » der deutschen Gesamt¬
produktion waren im Jahre 1020 notwendig —
setzt bei verringerter Produktion sicherlich schon er¬
heblich mehr — , um die Ausgaben der üfsent -
lichen Hand zu decken . Hierbei muß ein Volk
zuarunde gehen . Nach dem Krieg hatten wir bereits
mehrere Depressionen , sogar von erheblicher Stärk «.Wir würden jedoch einen schweren Kehler bcgeheir.wenn wir den heutigen Tiefstand nur als eine nor¬
male, wenn auch außergewöhnlichschwere WirtschaftS -
deprcssion anschen würden. Es ist viel leichter , einem
Volk einzurcden : Deutschland kann alles bezahlen ,
oder bei uns : Die Wirtschaft kann die Lasten des
höheren Lebensstandards auf sich nehmen , aber e » ist
sehr schwer , die Völker zu veranlassen , sei es auf ver¬
meintliche Kriegs- , sei cs auf Rcvolutionsgewinne , zu
verzichten . ES ist nicht denkbar und auch historisch
ohne Vorgang, daß als Folge einer Werte in un¬
geahntem Umfang vernichtenden Zeit der Lebens¬
standard gegenüber der Vorkriegszeit bauern- höher
fein könnte . Ich glaube, es wird sich zeigen , daß die
ProduktionSstätten für den in der nächsten Zukunft
vorhandenen normalen Bedarf weit mehr als aus¬
reichend sind , das heißt , daß manches Kapital in Stei¬
nen und Eisen brach liegen muß und leider neben
den Zinsen auch weitere Unkosten »erschlinat . Wir
hoffen trotzdem , daß die deutsche Wirtschaft sich bald
so erholen möge , daß sie in der Lage ist , den Ersatz
verbrauchter oder veralteter Anlagen zur Ankrecht-
erhaltung der technischen Leistungsfähigkeit vorzunch-
men .

Herr von Siemens ging dann noch auf dte un¬
gerechten Behauptungen hinsichtlich der Einkommens-
Verhältnisse der Mitglieder des Vorstandes ein .

Die Versammlung erledigte im übrigen einstimmig
die Rcaularien und beschloß ferner , die mit dem
81. März ablaufcndc Frist zur Begebung deS Restes
von nom . 4,41 Mill . Rm . Aktien um ein Jahr zu
verlängern .

preußische
' ^andespfhndbriefansialt .

»0n
aL ®e! 3>äft8 ) a6r 1980 erbrachte insgesamt Erträge

"«« Rm. gegen 16 180 800 Rm . i . B. Ta -
Oiq,

" °üen auf den Gewinnvortrag 116 064 >74 001 )
S?n Hypotheken - und KommunaldarlehenSztusen

Elerw - r? (12 <87 077 ) Rm., auf Unkostcnbetträge und
V «^ "?gSgebühren 1160 SR 1826 012 » Rm . , auf
Irtj - lAyh aus Zinsen und Effekten 2 210 780

■’ Nur . Andererseits erforderten Zinsen auf
H2 j,,Eles« und Komunalobltgationen 10 6OS4SS

076
*
, v« Rm. , Verwaltungskosten 1 847 258

ii )*
*1 ' * Rm . . Steuern 278 785 (811 204) Rm. und

Bfien 112 350 ( 18 644 ) Rm. E » verbleibt - tn
d- r N . i

"" °° n 2 544 008 <2 881 70«) Rm ., aus dem
«E' ervesonds 975 .000 (800 000 ) Rm. erhalten soll ,

dei „ ^ EUndkapital von 88.470 (28,474 ) Mill . Rm. wie-er „ ^ ^ ss° r °Pital von 88.470 (28,474 ) Mill.^Elde » i dkh>Höchstbividende von 5 Prozent verzinst
^" OfiO i . lS.® und von dem verbleibenden Betrage
Ay>ick- n

^ 600) Rm. dem Pension»rcs« rvefonbS zu-
" " Erden sollen , so baß dann 06 087 Rm. znm

uerbleiben. Im Vorjahr wurde die Ab»
iiksch. -""« aus da» Bankgebäude, die für 1080 vorweg -

®u * dem Reingewinn in Höhe von 50 000 Rm.
JOHtfl In der nächstjährigen ErtragSrech-
^ tsstn » . " u" entsprechend der gesetzlichen Vorschrift

ae >« ,
E" (" n und Provision mit den ZinSerträ -

verbuchen , so daß der Posten Vermal-
Hix, ;?“10« " usw . lediglich solche deS laufenden
* >>»

* Euthalten wird.. 411» k "-" mal
fallt , » ff ® > lanz sind zu'0.1t) ^ (chöbank, Sassenveretn und

erwähnen in Mill. Rm. :
Postscheckamt 0,48

— .. usw . 19,45 ( 18,64 ) , Snpothcken -
i ' 1,55 ^ ,8ft ( 160,72 ) , hierauf noch rückständige Zin-

(jl 'M) , noch abzuwickelnde Hnpothekendar -
, ° Neh, ? Nuth ° ben
stl, I^ u 260,88

(1,04 ) ,
ne,<Ulf

1'Ü6
teSbX*^>kr- .. / >66 (OM) , Kommunaldarlehen 54,11 (85,08 ) ,

rückständine Zinsen 0,08 (0 ,02 ) , noch ab-
. K^mmunaldarlchcn 0,88 (— I , Zwischen-
» ' ttrin staatlichen Fonds 2 .76 (18,07 ) , aus eigenen
- 0>to- - „ «

1 (31,58 ) , schwebende Abrechnungen und
zigtzIî -62 (04! ) . eigene Wertpapiere 6,77 ( 1 .81 ) ,

Echatzanwelsungen 1,02 ( 1,10 ) , sonstige
£ s,80 fi tn *

" festverzinsliche börsenaänaige Eiselten
» i i Beteillaunaen — 800 000 Rm. Deutsche

lSo5r »J dobenbank. 56 000 Rm . mit 25 Prozentv °i>«. ..
' una ~ - - - - -Deutsche LandeSbanken -Zentral «, als

NÄ « 7 - 0,31 (0L2) , Inventar 1 Rm.. Bank-
P . i -O ( 1,1) : andererseits neben Grundkapital

» , (Isai b̂rief . und Sommunalobltgationenumlaus'"ern- ' . l - Allgemeinreserv« 0,40 (0,80 ) , Pensions-
Kond » und Kredite 0,81"i,2»,

« 8,52 (25,66 ) , staatlich«® eit» fiuaiiiurc fyunu© uuo sirevur »,oi
^ ,tl>,^ Ulösende Zinsfch ^ ne 19,08 llO .os) , sonstig«

lm wurden
* »ba ,

^ (°w? Edruar
«»f & a,T ouf
Ult,,

*? ,«*

l»»r,

> » i

sind

und 0,2 (0,06 ) Disaaiorückstellung.
die aus 1080 übernomme-

g«n weiter gefördert und zum Teil end-
Der TeckunaSbestaud hat sich bis

um 15,77 auf 820 .26 Mill. Gm . , der
an Schuldverschreibungen um 18 .80

Mill. Gm . erhöht . Tie 8 prozeutiaen Pa¬lm wesentlichen auSverkaust. Infolge der
b ll | t &f.nf

r? ,u 0 »er vllcnlnaien wciirci »an oa» <iu »
^ Nanzicrung der Neubautätigkeit im neuen

der öffentlichen Mittel hält das In -

de » «r wEitnehend von der zukünftigen Gestal -" « aumarkte» abhängig.

Aktienindex^
>,̂ Er (i <̂ « tatifttlchen ReichSamt ericchuete Aktien -
i» , 16 Ole ' ch 100) stellt sich für die Woche

31 K -bruar 101 ' ~ “
in Schw ^ °^ E und zwar
t,7«itend7 ^ " ustrie aus 70,0 (80,4 ) . Gruppe «ei .
- biid « )

' yd » strie aus 76,2 i76,7 ) und Gruppe Han -
^ , , Erk- s» m , i ( 109,5 ) .

Kebruar 1081 aus 86 .0 gegenüber 86 .7
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ResKsbankausweis.
Nach dem Ausweis der Retchsbank vom 23. Februar

1931 hat sich in der dritten Februarwoche die ge¬
samte Kapitalanlage der Bank tn Wechseln
und Schecks um 7U.5 Mill . auf 1718,8 Mill. Rm. ver¬
ringert . Im einzelnen haben dte Bestände an
Effekten um 83.5 Mill. aus 1525,8 Mill . Rm. ab.
genommen , die Lombardbestände um 18,0 Mill. auf
85,8 Mill. Rm . zugcnommen. Bestände an Rrichs-
schatzwcchseln stnd nicht vorhanden.

An Retchsbanknoten und Rcntenbankscheincn
zusammen stnd 204,0 Mill .. Rm in die Kassen der
Reichsbank zurückgeslosseu, und zwar bat sich der Um¬
lauf an Rcichsbanknotcn um 102,0 Mill. auf 3704 .4
Mill. Rm . , der a» Rentenbankfcheincn um 12,0 ans
889 .4 Mill. Rm. verringert . Unter Berücksichtigung ,
daß in der BertchtSwcchc Rentcnbankscheine tn Höhe
von 0,2 Mill. Rm. getilgt worden sind , haben sich
die Bestände der Reichsbank an Rentenbankschcenen
ans 56,6 Mill. Rm. erhöht Tie fremden Gel¬
der zeigen mit 401,8 Mill . Rm. eine Zunahme um
151,2 Mill . Rm.

Die Bestände an Gold und deckungSsähi -
gen Devisen haben sich um 5,6 Mill . aus 2441,0
Mill. Rm. erhöht . Im einzelnen haben die Gold¬
bestände um 11,3 Mill. aus 2265,6 Mill . Rni. zu¬
genommen und dte deckungssähtgen Devisen um 5,7
Mill. aus 175,4 Mill. Rm . abgenommcn .

Dte Deckung der Noten erhöht« sich um 57,8
Prozent in der Bormocht ans 61,2 Prozent , di « durch
Gold und deckungsfähige Devisen von 62,5 Prozent
auf 65,0 Prozent .

NWC und ) ro- -er-Gru- e.
Mitteilungen über die unverändert « Fortführung

der zwischen der Rhetnisch-Wcstsälische ElektrlztätS-
werke A . - G . und der Brannkohlen - und Brikcttwerk
Rodder-Grube A .- G . abgesGossenen Jnteressengemeln-
schast , die setzt wieder aMtauchen , besagen au sich
nicht» neue ». Richtig ist , daß der bisherige. 1021 auf
00 Jahre vereinbarte J .-G . -Bertrag weiter läuft ,
obwohl die Rodder-Grube mit Wirlung vom 81. De¬
zember 1030 die Uebernahme durch da» R.W.E . zum
Preise von 6500 Rm . pro Aktie innerhalb Jahre »,
frist verlanaen könnte und tm Falle einer solchen
Totalübernahm « der J .-G .-Bertrag gegenstandslos
werden würde. Da der größte Teil de » Rodder»
Grube-KapitalS sich tm Besitz deS R .W .E . befindet —
nur noch etwa 3 Mill. Rm . Aktien sollen in freien
Händen sein — und da» R.W .E . seinerseits an einer
Aendcrung der Beziehungen zur Rodder-Grube zu .
nächst kein besonderes Interesse bekundet , wird es
also einstweilen beim Alten bleiben. Auch die zu.
nächst auf nur zehn Jahre fcstaesetzt » Dividenden,
garantie des R .W .E. soll weiterhin wirksam bleiben.
Daß da« R.W .E . seinerseits von dem ihm laut Ver¬
trag zustehenden Recht, die Rodder-Grube zu einem
Preise von 700 Prozent zu erwerben, Gebrauch macht,
muß als durchaus unwahrscheinlich bezeichnet wer¬
den .

Karlsruher Börse.
Karlsruhe , 2«. Kebr. Abteilung Getreide ,Mehl und Futtermittel : Dl« letzten Tage

haben am Brotgetrcitcmarkt «ine wesentlich« Ans -
wärtSbewcgung gebracht . Dementsprechend stnd auch
die Mehlpreise gestiegen. Die Nachfrage nach Futter¬mitteln hält weiter an . Südd . Weizen , Durchschnitts¬
qualität , Bahnware 80—81 , deutscher Roggen , je nach
Beschaffenheit 10,50— 20, Braugerste, se nach Bcschas-
fenhclt 21,75— 28,50 , Kutter» und Sorttergcrfte , je nachQualität 18—20,75 , deutscher Hafer, gelb oder weiß ,
se nach Qualität 16— 17, Weizenmehl , Mühlcnlorde-
rung , Januar —AprU 48,76 , Weizenmehl , Sondermah-
lung. Januar —AprU 41,75 , Roggcnmebl , 0—60% je
»ach Fabrikat 27,50—28,35 , Weizenbollmeül (Futter¬
mehl ) , je »ach Fabrikat 12,25—12,75 , Weizenklcie , sein ,
prompt 10 , grob, prompt 10,50—11 , Biertreber , se nachQualität , prompt 10,25—10,50 , Trockcnschnitzel, lose,
je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 6—6,26 , Malz-
feimc , je nach Qualität und Herkunft 9—11 , CJtbnuü»
kuchen , lote , deutsche, je nach Fabrikat 18— 18,50 , Ko¬
koskuchen, je nach Fabrikat 18—13,25 , Sojaschrot . südd.
Fabrikat 14,75 , Lcinkuchenmehl , se nach Fabrikat 16,50
61* 17, Sesamkuchc » 12,25—12,75 , Spclsekarlosfeln.
g-Ibslcifchjg 7, weltzsleischig 4,60 Rm.

R a u h f » r t e r m i t t « l : Loses Wiesenheu , gut,
gesund , trocken, neue Ernte 5, Rotklccheu , gut, gesund ,trocken, neue Ernte 5,75—6, Luzerne, gut , gesund ,

trocken, neue Ernte 6,25— 6,50 , Stroh , brahtgeprrßt,
je nach Qualität 4 Rm .

Alles per 100 Kg. . Müblenfabrlkatc. Mais . Bier¬
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken¬
schnitzel ohne Sack : Frachtparität Karlsruhe dczw.
Fertigfabrikate Parität Fabrikstatlon : Waggonpreife.
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. All«
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um¬
satzsteuer ein . Dte Erzeugerpreise stnd entsprechend
niedriger zu bewerten.

Abteilung Weine und Spirituosenr
Lage unverändert .

Berliner Hrodukienbörse .
Berlin , 25. Febr . ( Funksprnch .) » mtllche Prodnk-

teunotierungeu (für Getreide und Oclsaaten je 1000Kilo, sonst ze 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Märk. , 75—76 Kg. 284—286 . Sommer», 79—80 Kg. 298bis 205, Sommer- ,72 Kg. 258—260, Mär , 204,75 bis
288,50 , Mai 803—805 . Juli 804,50 —806 ; sehr fest .
Roggen : Mark. , 70—71 Kg . 162— 164, März ISObis 184. Mai 100,25— 102, Juli 193—198 Geld : stramm .Gerste : Braugerste 206—215 , Futter , und Jndu -
striegcrste 190—206 ; fester . Hafer : Märk. 145—150,März 159— 160,75 . Mai 170— 171, Juli 176— 177,50 ;sehr fest . Weizenmehl 38,50—40 ; sehr fest . Roggen -
mehl 24,10—26,85 ; sehr fest . Wcizcnklei « 11,25— 11,50 ;
fest . Sioggenkleie 10- 10,50 ; fest .

Börse im Verlauf schwächer.
Abendbörse schwankend .Berlin , 35. Febr . sKnnkspruch . I Di« Unterneh¬

mungslust wurde heute durch die Zahlungseiiistellung
der Banksirma E a r s ch u. E o . beeinträchtigt . Wenn
auch dte Börse hierdurch nicht direkt berührt wird,da wie die Liquidationskasie mittcilt , die Engage¬ments der Firnia bet ihr bereits abgcwickelt feien ,
so wurde die Siachricht doch als ein ungünstiges
Zeichen gewertet. Eine Verstimmung ging ferner von
dem erneuten Kursrückgang der A . - G . für VerkchrS-
mescn-Aktten aus , die infolge der Vorgänge bei der
Industriebau wieder mit MinuS -MinuS- Zelchen er-
lchteneu. Man rechnet an der Börse selbst bet Be¬
rücksichtigung der Rcgreßklagc gegen den Qstiverke -
Sonzcrn - mit einer stärkeren Beeinträchtigung des
GcschäflSergeüntffeS . Die 2lnfangSkurse waren trotzdieser wenig ermutigenden Vorgänge bemerkenswert
gehalten, wobei die Rcportzuschläge zu berücksichtigen
sind . Dte außerordentlich feste Neuvorkcr Börse bot
der Tendenz eine gute Stütze. Farben waren aus
Deckungen um 1,5 erholt, da die Gerüchte von einer
zchnprozentigen Dividendenausschüttung bei dem Un¬
ternehmen, wie wir bereits gcsterp mitteilen konn¬
ten , sich als unzutrrlfend erwiesen haben . Einen
günstigen Eindruck binterltcß auch der Abschluß der
Mitteldeutschen Stahlwerke sowie die erhöhten Um¬
sätze bet der Lconbard Ttey A .-G . lplus 1,62 ) .Schubert u . Salzer letzten ihr« Kurssteigerung um
5 Prozent fort. Siemens rückten um 2,25 vor . doch
gab der Kurs später wieder nach , da Herr von Sie¬
mens es in der heutigcn G .V . als sraalich bezetchnete,wie lange die stabile Divldendenpolitik weitergeführtwerden könne .

Berlin , 25. Febr . ( Funksprnch.) Am Geldmarkt
machte sich der Ultimo bemerkbar. Man hörte fol¬
gende Sätze : TageSgcld 4,5—6,5 Prozent , MonatSgeld
6— 7f> Prozent , Geld über den Ultimo 6—8 Prozent ,Warenwechsel 5.25 Prozent . Von Devisen lag das
Pfund fest . London —Sabel 4.859« , London —Pari «
128.97 'A. Der Lollar schwächte sich auf 4.2058 ab.

Im Verlaus gab da» KurSniveau auf die pessimisti¬
schen Ausführungen Dr . von Siemens in der heuti¬
gen G .V . der Siemens u. HalSke A .-G. und Gerüchteüber Unruhen, dte stark aufgebaulcht kolportiert wur¬
den, nach . Siemens verloren 8,75 .

Der Privatdiskont blieb bei starkem Angebotunverändert 4,87 Prozent . Bon Devisen kam da»
englische Pfund mtt 30.441 (20.486 ) zur Notiz.

Die Börse schloß lustlos und schwächer . Infolge
der ungünstigen Mitteilungen in der SiemenS-G .B.erwartet man an» der morgigen G .V . der A .L .G .
gleichfalls wenig günstige Aeußerungen über die
augenblickliche Lage . Nachbörslich waren Aku mtt 68
angeboten. Kerner hörte man Farben 185,25 , A .S .G .
100,5, Siemens 178, Schultheiß 160,5 , Salzdetfurth 196.Danatbank 184-5 , neue Retchsbank 155,75 , Ncubesitz5.25. Allbcsitz 53-50.

Volksbank Eppinge« e. G. m . b . H., Eppingen. Der
Gesamtumsatz ist tn 1930 stärker , von 41,754 aus
87,586 Mill . Rm . zurückgegangen , während die Mit -
gltcderzahl bei 49 Zu- und ebensoviel Abgängen mit
856 unverändert blieb . Der .9 - ingewInn verringerte
sich aus 18 587 (2801t ) Rm. , woraus « In« von 10 aus8 Prozent ermäßigte Dividende der G .B. am 8 . März
voigeschlagen wird. 300» iOOOO) Rm. geben an denReserucfouds, 3000 18000) Rm. an dte Sveztalreserv«.MO ( 1000 ) Rm . werden aus Gebäude abgeschrtcbenund 1510 (3148 ) Rm . vorgctragen. Im Vorjahr wur¬
den außerdem 500 Rm. für gemeinnützige und wohl -
tsitige Zwecke zurückgestcllt . Di« GeschäfiSgnthaben
stiegen auf 118 602 (108 938 ) Rm. , di« Spareinlagenauf 696 280 (587 071 ) Rm. Bankschulden 66 811 >4086 )
Gläubiger t . Isd . Rechnung 166 362 ( 140 144) , Akzepte
10 412 (0818 ) , Kasse 25 520 <16 512 ) . Wechsel 45 464
(21415 ) , Schuldner i . lsd. Rechnung 708 608 «700 575 ) ,Darlehen 344 580 ( 284 877 ) , VeteINgungen 8500 <— ),DorkehcnSausivertuna 40 551 (50 884 ) Rm . Nach Ge¬
nehmigung der Vorschläge werden die Reserven auf
87 081 (70 582) Rm. ansteigen .

Devisennotierungen .
Berlin , 35 Februar 1931 (Funk .

Buen .- Alr. I Pe»
Canada 1 k . D
Ronatan 11 . P
Japan 1 Ten
Ra ' rn 1 fte Pf
Ix>ndnn 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Rin de J 1 Milr
Urnen«? t ! '«»
Amaterd 100 O
Athnn 100 Droh
BrOiwel 100 NI»
Bnkareat 100 Lei
ß »<(D 100000 Kr
Danzia 100 Ql
« Pixel , 100 f M
Italien 100 Llrr

(00 Din
100 Lltas

ION Kr
100 Exo
100 Kr

Juenal
Kiwnn
Knppnh
Lixxab
Oslo

'lala
25 2.
1380
4 .201

0 .079
20-9 ?0
20-421

4.202
0 -361
2 937

16858
5-445

58 576
2 .499
73-77
8165

10.677
21995

7-390 |
41 .98 I

112-44 I
18 84 j

112-42 I

Hrit-
25 2
1 .384
4.209

telo
24 2

1 . 378
4 .201

2.083
20.976
20 461 j 20.416

4 .210 ! 4.2025

2 .C82
2093

0-363
2.9 *3

1689 7
5 .455

58695
2 -bOö
73 -41
81 81

10 .5 s 7
22 -036

7.404
42-C6

11266
18 -88

112.54

0.363
2 .927

168 58
5 .445

58595
2499
7329
81 .65

10.677
2199
7-396
41 .98

112-40
18 .84

11241

!, rie
24 i

1 -382
4.209

2.086
20.97

20 456
4-210
0 .365
2 .93 s

168-92
0 .466

58715
2 -JÜ6
73.43
618

1059 /
22 .i»3
7 409
42 06

112 .62
18 -88

112 -63

100 Free
100 Kr

100 i Kr

Paria
Prag
Island
Kura
Schwei «: 100 Fca .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea
Stockh 100 Kr.Reval
Wien 100 fiaklii

Geld Briet Geld
8» ' : 5 1 24 '
16465 16 £ 05 16 .465
12 .449 12.469 12 449
02-07 9225 92 .0 «
80. 94 81 -' 0 80.94

80-930 81 -090 80.97
3.044 3.050 3-044
44 59 44-87 4 ».91

112.51 11273 112.47
111-94 11216 11189
59-03 59 -17 ! 69-14

. if .London
Neuyork
BelgienItalien
Spanien
Holland
Berlin
Wien , . . .Stockholm
Oslo . . ,Kopenhagen
Sofia .Prat

Zürich .
24

25. Februar

N 3lif Warschau .
'* Belerad . . ./ « -3 > Athen

22 -JS Konstantin .55 6g Bukarest . .20 179, llelsinefore
1?3 34 f’ rivstdiak .2 91 Buenos - Aires

Japan . .0 <kr Bankd .
3177/ , Tilel C.eld

76 Monalseeld
3/Va 8 Monatateld

Briet
24 i

16 -505
12 -469
92 22
8110
81.13
3 .0 0
44 -99

112-59
112-11
59.16

Orahtbericbt
2S i 31
1.10

91

Frankfurt , 25 . Febr . (Eigenbericht . ) Bei stillem
Geschäft lagen dte Kurse der blbcndbörsc zunächst auf
Mittagsschluß behauptet. Verstimmend wirkte die
Rede des Herrn von Siemens in der heutigen Gene¬
ralversammlung bei Siemens u . HalSke , die von der
Börse pessimistisch bezeichnet wurde. J .-G . Farben
crössiictcn 0,25 Prozent unter M ( - •h . konnten
sich scd och im Verlaus wieder um 0,8 Prozent erholen.Sicmenswertc waren ungefähr zu tiefsten MittagS-
kurscn genannt. Stärker abgeschwächt waren Ver¬
kehrswesen -Aktien , bet denen man mit Dtvldcnden-
auSfall rechnet. D » KurSverlust betrug hier erneut
1,5 Prozent . Im Verlaus blieb die Börje wlder-
ftandSfählg . Farben schlossen 185% Prozent.

Anleihen: Altbesstz 58. 10 , Neubcsitz 5,25 .Bankaktien: Barmer Bankverein 100,28 , Berk . Han-
dcISges. 128, Commerz u . Prtvalb . 107,25 , Darmst. u.Nationolb . 134,25 , DD .-Bank 10« Dresdner Bank
100, Qcsterr. Credit 27.40.

BergmerkS-Aktien : BuderuS 48L. Gelsenk . 75, Har¬
pen 78,5 , Kaliw. AscherSl. 128. W-fteregeln 18S.5,Klöckiierrvcrkc 50,8 , ManneSmannröhren 07 .75, MauS-
kclder Bergbau 84,8 , Phönir Bcrabau 55. Rhein.Stahl 70,8 , Ver. Königs- u . Laurahütte 38,78 , Ver.Stahlwerke 87,8 .

Transportwert « : Hapag 02,5 , Nordd . Llonb 04 .25.Jndnstrleaktle « : A .E .G . Stamm -Akt . 101,12 , « k«075, Daimler Motor 28,25 , Dt . Gold Scheldean " t -s ,Dt . Ltnoleumwerke 08 .5, Elektr . Licht u . Kraft 110,35 ,
A .-G . Farben 183,87 , F - Iten u. Guilleaume 805 ,GeSlürel 1115 , Goldlchmidt Th. 87. Holzmann 78.L- hmeycr 128. Metalloes . 70.78, RütaerSwcrkc 49,5 .Siemen» u . HalSke 1785 , Zellstoff » fchaffenburg 70.

Bankgeschäft Carjch «. Co. Kommanditgesellschaft »Berlin . Von der Verwaltung de » Instituts wird
mttgetetlt : Di« anhaltenden Abhebungen unserer
Kundschaft haben uns gezwungen, unsere Zahlungen
«inzustellen . Wir sind mit der Aufstellung eine » Sta¬tu» beschäftigt und werden sobald als möglich unser»
Gläubigern Vorschläge machen. Bei einer ruhigen
Abnsicklung und einer angemessenen Verwertung un¬
serer VcrmögenSbeständc glauben wir unsere Ver¬
bindlichkeiten voll erfüllen zu können . Rach Jnkor »
mationen de » D .H .D . hat die Firma bereit» vor
einigen Tagen alle Engagement« bet der Liquidation»-
lasie A .- G . Berlin gelöst , so daß irgendwelche Ver¬
pflichtungen aus Börsengeschäften nicht mehr bestehen.

A .-G. für ihemische Produkt«, vormals H. Scheide-
maudrl, Berlin . Die Bilanz per 30. September 1080
schließt nach « bschretbungen von 240 000 aegcn 280 000
Rm. tm Vorjahre und reichlichen Rückstellungen ein¬
schließlich der Vorträge« von 522 000 Rm. gegen
408 000 mit einem Gewinn von 725 000 gegen 1 271 000
Rm . ab . Es wird »orgeschlagen , von der Verteilung
einer Dividende Abstand zu ncbmen und den gesam¬
ten Gewinn vorzutragen . Im Vorjahre wurden
5 Prozent Dividende verteilt .

Chlcaaoer Getreidebörse.
Chicago . 28. Febr . (Fnnksvrvch .) Getreide-Schlnß-

knrs«. (Vortagskurse in Klammern. ) Weizen :
März 70H (70 & ) , Mai 82 >i —82K (82 ) . Mai » ;
März m% (6lK ) , Mai (08 % ) . Hafer : März
82H (81X ) . Mai 88 !4 (88 ) . Roggen : März 89>»
(8SH ) , Mai 42 (42) . (Alles in Cent » f « Bushcl .)

Gonsilge Märkte .
Magdeburg. 25. Febr . Weißzncker («inschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen —.Tendenz ruhig. — Termlnprels« für Weißzucker ( inkl .Sack frei Seeschisfseite Hamburg für 80 Kilo netto ) :Februar 0,70 0,00 G. : März 0,70 6,65 G . ;April 0,75 B . , 0,70 G . ; Mai 0,80 B . , 6.70 G . : August
750 7,95 G . : Oktober 7,80 B . , 7,48 G . : November
755 9E , 7,50 © . ; Dezember 7,05 B . , 7,00 G . Ten¬
denz ruhig.

Breme« , 25. Fcbr . Baumwolle. Schlußkurs .American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12 .88 Dollarcents .

Berlin , 35. Febr . ( Fuukspruch . ) Metallnotiernnge«
für je 100 Kg . Elekirointkupser O0 Rm. . Original -
hüttenalumtntum , 08—00?« in Blöcken 170 Rm., deSgl.in Walz- oder Drahlbarrcn , W,% 174 Rm ., Reiu-
nickcl , 08—90% 350 Rm., Antimon-Regulus 66 bis
57 Rm., Feinstlber <1 Kg. sein ! 87,78— 80,75 Rm .

Knielingen, 25 . Febr . Schweinemarkt. Zufuhr 10
Mllchschweiue. Preis« 25— 28 Rm. pro Paar . Markt
geräumt. 3! ächftef Markt 4 . März.

Ettlingen , 28. Febr . Schweiuemarkt. Zutrlcb 64
Ferkel und 40 Läufer. Preis für Ferkel je Paar 23
bis 88 Rm . . Läufer da« Paar 35—50 SIm .

Vom Hanfmarkt. Italien : Das Geschäft aus
den italienischen Märkten zeigte in der VerichtSwoche
ein lebhaftere» Bild . Dte nominellen Preise wurden
zwar unverändert sestqelcgt, sedoch setzten dte Abgeber
Unterangeboten stärksten Widerstand entgegen . Be¬
sonders mittlere und gute Qualitäten waren gefragt,da sich die obnebin htertn knappen Bestände weiter
verkleinert haben . Jugoslawien : Da» Geschäftblieb auf die örtlichen Einkäufe der Hechel - ien ve-
schränkL
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Verein ehern . 113 er Karlsruhe.
Am Samstag , den 14 . Februar 1831 , fand die

Diesjährige Haupt - Versammlung im
Nebenzimmer des „Weißen Berg "

, bei Mitglied
Zchneele statt . Ter 1. Borsitzende , Bugger ,
begrüßte die Anwesenden anss herzlichste und
dankte für den so zahlreichen Besuch. Ein be¬
sonders herzliches Willkommen entbot er den
Ehrenkameraden Haller , Heitzler . Weiß , Ernst ,
Ehrler , Koch und Weber . Sodann gedachte der
Vorsitzende der im verflossenen Jahre Verstor¬
benen und bat die Anwesenden zum Zeichen
treuen Gedenkens sich von den Plätzen zu er¬
heben . Hieraus streifte Herr Bugger kurz die
Vereinstätigkett im abgelaufenen Jahre . Der
im Anschluß von Herrn U t r y (Schriftführer )
vorgetragene Geschäftsbericht zeigte das uner¬
müdliche Schaffen für die schönen Ziele des
Vereins . Auch der von Herrn Fischer erstat¬
tete Kassenbericht war recht zufriedenstellend ,
und so konnte nach dem Bericht der Rechnungs¬
prüfer dem Vorstand einstimmige Entlastung
erteilt werden . Der Vereinsbettrag wurde aus
f> Mk . jährlich , festgesetzt . Dagegen wird durch
Mehrheitsbeschluß für das Jahr 1831 für jeden
Sterbefall 30 Pfg . pro Mitglied erhoben , weil
die Zahlung des Sterbegeldes von 80 Mark
durch die Bundeszeitung entstandene Mehr¬
ausgaben in Frage gestellt ist . Die Neuwahl
der satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder
des Verwaltungsrats hatte folgendes Ergebnis :
Zum 2. Vorsitzenden wurde Herr U t r u , ^ um
Schriftführer Herr H e ch i n g c r und in den
Verwaltungsrat die Herren Bruder vnd
Hacker einstimmig gewählt . Die sonst noch
zur Wiederwahl stehenden Herren Burger ,
Hartmann , Stech , Waidmann . Späth , Rupp u.
Kissel, wurden durch Zuruf einstimmig in ihren
Aemtern bestätigt . Auch die Rechnungsprüfer ,
Madlener und Klein , sowie der Fahnenträger ,
Däggelmann , haben die einstimmige Wieder¬
wahl angenommen . Vorsitzender Bugger dankte
allen Kameraden für die treue Unterstützung ,
insbesondere zollte er dem Schriftführer und
Kassierer für ihre große Arbeit herzlichen Dank .
Mitglied K r e u t l e r wurde für seine hervor¬
ragenden Verdienste als langjähriger 2 . Vor¬
sitzender und für die dem Verein seit 85 Jahren
gehaltene Treue zum Ehrenmitglied er¬
nannt u . ihm eine sinnreich ausgeführte Ehren¬
urkunde ausgehändigt . Zum Schluß erinnerte
der Vorsitzende nochmals an den Negimcnrstag
und bat alle Mitglieder , alles daran zu setzen ,
damit eine große Zahl von Kameraden in Frci -
burg sich zusammcnfindet . Ferner ermahnte er
zusammenzustehen und immer des Wahlspruchs
auf der Fahne des Vereins eingedenk zu «ein .
Vaterlandsliebe und Kamcradschaftspflege sol¬
len das Hauptziel sein. Mit Gott für Volk und
Vaterland . Mit dem „Deutschland . Deutschland
über alles " schloß der Vorsitzende die sehr
harmonisch verlaufene Hauptversammlung . —

Noch lange hielt der gemütliche Teil die Kame¬
raden beisammen , und das liebe „Fünferlicd ",
sowie andere alte Soldatenlieder ließen die
Herzen der alten Fünfer höher schlagen und die
Älltagssorgen für einige Stunden vergessen . 8 .

Gesangverein „ postalia " Karlsruhe .
Am Sonntag , den 8 . Februar , hat der Ge¬

sangverein „Postalia " seine ordentliche Haupt¬
versammlung im Vereinslokal „Zur Ba¬
varia " abgehalten . Einleitend gedachte der
1. Vorsitzende der wirtschaftlichen Not , die das
Vereinslebcn fast zu erdrosseln droht . Man
dürfe aber auch in schwerer Zeit nicht verzagen ,
gehe cs doch um eines unserer besten Volks¬
güter , um das deutsche Liedl Wer den Gesang
liebe , der werde auch in dieser Zeit sein Scherr -
lcin geben für dieses Ideal . Jeder einzelne
müsse eine größere Aktivität entwickeln , dann
werde man schon durchkommen . Bevor zur
Tagesordnung geschritten wurde , ermahnte der
1 . Vorsitzende noch alle Anwesenden , dazu bci-
zutragen , daß die Versammlung einen würdigen
Verlauf nehmen möge , und forderte auf zum
Sängerspruch . Sodann verlas der 1 . Schrift¬
führer den Jahresbericht , aus dessen Inhalt
hervorging , daß das abgelaufene Beretnsjahr
als voller Erfolg verzeichnet werden kann.
Ebenso wurde der Kassenbericht mit großem
Interesse verfolgt . Der Verein kann mit denr
derzeitigen Stand zufrieden sein. Sparsamkeit
ist jedoch geboten , da der Verein 1882 sein 28-
jähriges Jubiläum begeht . Da gegen beide
Punkte keine Einwendungen gemacht wurden ,
konnte gleich zur Neuwahl geschritten wer¬
den . Ter 'eitherigc 1. Schriftführer wurde
wicdergewählt , ebenso der 2 . Vorstand uns
2 . Kassier . Nach der Wahl fetzt sich der engere
Vorstand wie folgt zusammen : 1 . Vorstand Herr
K ü p f e r l e . 2 . Vorstand Herr K t m m t g ,
1 . Kassier Herr Brendel und 1. Schriftführer
Herr D a u b c n t h a l e r . Ter erweiterte Vor¬
stand bleibt mit wenigen Ausnahmen bei der
alten Besetzung . Nach der Wahl dankte der
1 . Vorsitzende allen , die sich im vergangenen
Jahr in den Dienst des Vereins gestellt haben ,
und forderte die Neugeivählten auf , wieder wie
bisher zusammeirzuarbeitcn zum Wohle des
Vereins . Nach Erledigung verschiedener An¬
regungen wurde die harmonisch verlaufene Ver -
sammlirug mit dem Süngerspruch geschlossen .

Oie Ortsgruppe Karlsruhe
des Historischen Vereins Alt - Wertheim

veranstaltete im Gartensaal des „Fricdrichs -
hoss" jbci Mitglied Ziegler ) einen gut besuchten
Heimatabend , verbunden mit einer
Ehrung des 75 jährigen Dichters Heinrich
Bierordt . Ein reichhaltiges Programm war
zusammengcstcUt worden . Den Willkommgrutz
an den Dichter entbot die kleine H . Linder in
poetischer Form . Den Auftakt der Feier bil¬

dete das von einer Abteilung des Gesangver¬
eins „Eintracht " gesungene neue Wertheimer
Lied : „O Wertheim , Stadt der Franken " von
Heinrich Bierordt . Herr M . Frischmuth
begrüßte den Dichter und die erschienenen
Wertheimer Landsleute . Das Lang ' sche Ltrcich -
quartett bot Vorzügliches und begleitete auch
die Sängerin , Frau Küst . bei ihren Vorträgen .
Der Männerchor hatte zum Heimatabend be¬
sonders passende Lieder gewählt , über gieren
Darbietung man des Lobes nicht zurückhielt .
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
Festrede des unermüdlichen Heimatforschers
Herrn Gustav Rommel . Die Rede klang aus
in eine Ovation für Bierordt als den Ver¬
herrlichet : Wertheims , wobei als Erinnerung
an die Stadt am Main und an der Tauber die
prächtige Radierung von Professor Probst „Der
Engclsbrunncn " überreicht wurde . Der Ge¬
feierte sprach hocherfreut Uber die Ehrung sei¬
nen Dank an die Wertheimer in humorvollen
Worten aus . Er las in alter Irische einige
seiner Dichtungen vor und gab zuletzt noch ein
lustiges , eigenes Erlebnis „Die Biertanfe ut
Osterburken " ( noch nicht veröffentlicht ) , zum
besten. Für die .Heiterkeit sorgte dann noch
Mitglied Fritz Held . Die Stimmung unter
den Anwesenden war vortrefflich .

Konferenz der Beisitzer
bei den Versorgungsgerichten

in Karlsruhe ,
Der Reichsbund der Kriegsbeschä¬

digten , Gau Baden , hatte für Sonntag , den
22. Februar , die vom Ministerium des Innern
aus seinen Vorschlag ab 1 . Januar 1831 auf die
nächsten vier Jahre bestellten 60 ordentlichen
Beisitzer bei den Berf .-Gerichten in Baden ,
(Karlsruhe , Frciburg , Mannheim und Konstanz )
nach Karlsruhe zu einer Konferenz eingeladen .
Die Konferenz galt der -Schulung , Durchbildung
und Erweiterung des Wissens der Beisitzer und
war für einen Gedanken - und Erfahrungsaus¬
tausch bestimmt . Als Referent wohnte der Kon¬
ferenz der 2. BnndeSvvrsitzende des Reichsbun -
dcs und Leiter der Rechtsabteilung Herr Noa -
Berlin an . Er verbreitete sich in mehr als zwei¬
stündigen Ausführungen über die wichtigsten
Fragen des Versorgungsrechts und der Vcr -
svrguugsrechtsprechung , über die Gutachtertätig¬
keit, über die veränderte Rechtslage im Versor -
gungsrccht durch die Notverordnung vom 2».
Juli 1830 und schnitt in ausführlicher Weise auch
insbesondere die Frage der B e w e i s f ü h r u ng
an . In der mehrstündigen Aussprache kam das
Bestreben und der feste Wille zur sachlichen Ar¬
beit bei der Rechtsfindung in den Kammern der
Vcrsorgungsgcrichte seitens der bestellten ordent¬
lichen Beisitzer zum Ausdruck . Mit besonderem
Dank wurde anerkannt und fesigcstellt, daß der
Rcichsbund sich angelegen sein lasse , an einer
wesentlichen Erweiterung des Wissens der Bei¬
sitzer durch bildende Konferenzen bei - utragen .
wonrit den Beisitzern die Ausi 'binia - -" -es Amtes
und den Spruchkammern der Versorgungsgerichte
die Arbeit erleichtert wird .

Oer Karlsruher Hausfrauenbund

hatte sich in diesem Jahr auf ein Kostsiw . . ..
für Kinder beschränkt. In den berden ^
geschmückten Sälen der Glashalle de >. . ..«.jis
gartens tummelten sich die Buben und -

unj
in farbenfreudigen reizenden Kostümen
manches Pärchen tanzte die modernen
zeitgemäß im Rhythmus der bekannten ^
Die Musik , von der P o l i z e i k a p e l « 0* '

i(#
war aber auch fein , Dazwischen gabö re > ^
Unterhaltung für die fröhliche Schar , die ^
der Bühne zustrebte , um ja nichts zu vers
Herr Plock fesselte die kleinen Zuschauer _
verblüffenden Zaubcrkunststückchen , und >ei »- v
wandten Hände lvarfen auch noch vortrcss » w .
stellte Tierfchattenbilder an die Wand .
scheu führten die Lackner-Schülerinncn r-'
Sartori , Leni Foclz und Margarete f,
wag sehr gut und sicher cinstudicrte Tan » '

^
Der kleine Meister Hans S ch e e r s»teuc ^
mal auf seiner geliebten Ziehharmonika
kannte Schlager und bewies feine «t
rungswürdige Fertigkeit auf diesem ' W " “

«<,*
mit voller technischer Beherrschung der - ^
ratur . Eine Ucberraschung , die bcwu
jubelnden Anklang fand , lvar für die
der Kaufladen bei der Hexe , in dem man ®

j,
gemäß ) für bar « 10 Pfennig die schönsten v-

9
lichkeiten erstehen konnte . Bei einer tt «
Polonaise gab es bunte Ballons , di " • * .

07,tv
Bild sehr hübsch ausseben ließen . Nuv>

j,,«
gessen soll sein das Absingen des " "" gen
Sommer verfaßten sinnigen Hymnus fl1 tP
Prinzen Karneval , zu dem sich auf die Da >

^
baumwcise die angeregte Gesellschaft in ne ^
samem Lobgesang zusammenfand , die
anstaltung damit weihevoll krönend , Lina^ |
wer ließ cs sich nicht nehmen , ihren
selbst anzuhörcn , und verbrachte ein ^
in dem fröhlichen Kreis der Kleinen . Die -
rigen Damen des Hausfrauenbundes hatte »' ^
der aufs neue gezeigt , wie ausgezeichnet ^
dankbare Feste zu arrangieren versieben , " (
wenn es nur für die kleine Welt ist 4 ,e .
ein erkenntlich sich zeigendes und verg" "^
Publikum darstclli . H . ft

<Was unfern ßefer wißen wotW
. . .i - fc IN

M . hier . TaS „ g " : u> Niederländischen wirk '
^ it,

angeführten Fällen wie daS deutsche „g" ausgciv
wogegen das ae als gedehntes „a " klingt . ^

® . <? . hier . Es ist richtig , dah die beiden siu « ,
Reichskanzler Tn Luther und Tr . Luno P ' w ^
in Höhe von 18 285 Mark beziehen . Ob aU

®tf!£l1
Wendungen auS dem DisposstionSsond cohalten ,
wir nicht .

„ 91 152*. Wir halten Tic >'ür zweifellos
das Mietverhältnis auf de » 1. April »u lündsi ' - ..A«
falls der Mieter Lchwierigkelien macht , die
Klage durchzuliilircn . Sic haben zwar gewa «
graüh 530 BGB . ein Pfandrecht für Ihre si» ~ a$ tt
aus dem MictvcrhältniS an den cingehralbtco )- ^
des Mieters : daS Pfandrecht erstreckt sich
auf i ' c der Pfändung nicht unterworfenen ®
also nicht auf die Kompetenz .

Berliner Börse
vom 25. Februar 1931

Anleihen. 24. 2. 26. 2.
4 Hft .Rronen 1 .1_ 1 .15

Belch and Staat
24 . 2. -25 . 2.
53 53 .25

5 .25 5 .30
« Itbefitz
Reubefitz
$ wert ». 23
e „ t . iooo
6,1 - 3 »
7 Seidl» 29
6 Selch« 27
z „ SchatzL
« ouaganl .
« Preu, . 28

94 92 .25
- 114

98 .5 93 5
85 86
17.25 87 .25" ' - - ,5

12
74 . -
94 .1

7 „ SchatzN 100 .11001
6 « ■Den 27 77 .5 77 .3
6 27 82 .12 81 .12
6 « achseu 27 77 37 77 .5
7 Thür . 26 82 .25 82 .3k
8 Seich«». I 99
6 . II 91 .9
« chuhge ». 2

35
99
919

2 05
a) bffentl . Kiirperseh .
Pr .Lan»e«»sandtr ..?Inft.
8 Seihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 . 1»
7 „ 10
7 „ 21
8 „ » om. 16
8 „ 8 »m.20
7 „ ®»m. 6

99 99
99 .5 99 .5100 100
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97

97
93 .5

97
93 .5

tzeeuh. Aeniralftadtschast
lOSeihe 5. 7 101 .4 101 .5
8 . 3. 0,10 98 98
8 . 9 97 .9 97 .75

b) Industrie .
5 Sh M « . 67 75 67 .50
7 ®1b6Ib .#0 81 .10 81 .20
6 Auckerlred . 87 .25 87 26
6 Farbrnb . 93 92 .5

Hypoth . -Pfandbriefe
S »eh ». Srundkrcdübanl

ffm. 21 100 1001
8% (Fm. 22 100 100
8% 8m . 24 - —
8% 13 92 .25 92 .25
8% Rem. 23 94 .8 94 .8
Pe . Eenlrelbeden -TreOit
10% Selb 100 .5 100 5

99 .75 99 .75
100 >» 100 .4
94 94
83 .75 83 .9
88 88

425 94 .25

4 'i „ Sil «. 2 .37 2 .37
4 Tü - t. « d. 3 .12 3 .12
4 „ » «ab. I 4 .15 4 .20
1 . , II 4 .2 -
4 „ A-8 4 .2
Xilrtcnlele 9
4K Uli«. 13 17

. 14 19 .8
4 . « el» 20 _
4 „ « teil . 1 .121 .15
5 Tehuent . — -
■Ui . - -

4 .20

17
8 *

62

Verkehrswerte .
« « .B-rlehr 49 87 44 .25
« llg . l!ekalb . 121 120
B - ltim- r- 83 84 .75
drnieb « 22 .87 22 .62
D.EIienb.v . 50 .62 50 .62
tSelchSb.B, . 88
Hepa» 64
Hemb.tzechb 67
H-mb. .®üd 12R
Hanf- 103
Neptun

Ü 12
68
126
102

8% „ 1927
8% „ 1928
7% „ 1926
6% „ 1927

rinui .26
8% Rom.27
8 « old 28
7% „Rom.26 85
IVa „ Cm. I 99
7% „ Rom. 1 96

95 95
85 .25
99
96

Kerb . £ te»b 65 .75 64.5
®chl.Lem »f. 38
Süb .CIfenh. - 85.5

Bank -Aktien .
«dce 95.25 95.5Bob. Bank 131 130
Bank CI .10 . 97 93
Braubanl H5 .5115 .8
Barm . BW . 100»» 100
„ RrebUbt. gy zg

Bahr . Hhp. 134 5135
„ Verein«». 135 135

Brei. Obig. 123 123
Cemmcrzbl. 107 107>/«
DanzlhPei ». §1 .5 81
T - natbk . 134 .5135
Dt. « Ilat. 33 33DD.Bank 105.5 105 5
Q)o1bbl«(mtt 108 .5110Dt.» HP.Bl . 134 5 134 .5
„ Ueberfe » 73 73

xresbaer 1Ö5 5 105 .
Luz.Fntee . 3 40 3 30
Mcli,. H,pa . ^51 ISO 5
MItt . Baben 200 200
Setb .Ctunb 151 J50 5
c «ft.Ceebit 27.37 27.37
Bt .80b.C 1. 134 135
Selch »bank 253

neu. ab«. 1
SS . » Hpath . 1
SäAf .BbCt . 14!
Schlei .Bab . 133
GÜd.Boden
Wieru Bkv .

Preutz . Pfandbrieftzank
8 Reihe 47 94 .25 94 .75
8 „ 50 100,5 100,5
8 „ Rom.2» 93 .5 93 .75
Rhein .-Westi Bobencreb

1»% * . 2 100 ‘ * 100 *4
8% R . 4 99 .75 99 .76

WoRflenrenten
8 « olb1 - 3 93 .75 99 .75
8 , 4- 6 98 .25 98 .25
5 „ 1- 2 77

_
77

_
SBb.L.Rohl. — —
6Gr .Rr .MH. - -

Ausländsanleihen .
6 Mrz . ab«. 11 .62 12 .25
4 Mrr . ab«. 812 8 .80
4*i,e « .®l . N 99 .28 .3925 , . . . .
ch . Gelb 24 .25 24 .25 ' Bembcrg 63 63

24. 2. 25. 2.
Brr,er t | 6. 240 ' . 240
Ber«m. El . li5 *> 115 "»
Bl .Gub .Hut ISO». 145

Hai» 25 .75 25 i
,Rarl «rJub . 56
„RInbl 380

Mafch. 34 .5
Neurebr 48

Brett, Meff. 26
Pet .Men !«r hg
BSbp.wel , 33
BrauRürnb . 127 .5 ifi .
Btibiag 112 H4 .5
Bychw .Rehl 220 220
BremBestgh. — hg
Brern.Walle 132 .5132 »,»
BrawuBev . 76 .75 75
Buberuö 47 .5 46 .75
Busch ept. - —

BhNGuwen 42 .5 41^75
CapItaRlei» — -
EarlShütte - ^
Eherl -Wais. 89 88 5
Eherl .Hüttr 350 358
g .G .EHemlr 158 . 167
. 59% bez. 167 167

CH.Buduu 83 gZ
, - ehbrn 48 .5 48 .3i
„ Selsenk.
„ « lbert 28 .25 2§ :„33 .25 33 .25

286 284
„ Schuster

Ehabr
Cenc.Btig 57
„ Chemie 19 .5
„ Spinnerei 37 5
EentGummi 113
„ Linoleum 100

Daimler 23 .75 23
Dt.« tI.Tel. 94 ZI ,
„ Asphalt 67 .5
. EantSa » 116
. Ctbäl 67
„ Jute 52
Z Sabel 50 „ „
„ Linoleum 97 .75 ? 9

24 . 2. 25 . 2.
95 .5 97

18 .5

100 .5

Geister
SeillngE ».
Getsenberg
Genschow
Germ.Erm . „ .
Grrrcbh .GIa 76 25 74.5
« eiiaret 111 111’
GUbeuieister - —
Mirme««, . 34.25 83 5
« labh.Wolle - -
GlabSchalle 123
Slauz.A«d.
GlückuuIBr.
Gaebharbt
Golbfchmlbt
Siirl.Wagg.
Srihner
GrohhWebst 102
Grohmann
Grün Bist.
Geuschwitz
Guonolu.
s «nblach
Habrrm .G.
Haitethat
Hageba
HalleMasch.
S

amb.Cl.
ammersen

Hann.Msch.
Harpener
Hebwl««h.
Hemm.Arm.

HinbrAusse, 50 51 .5
Hirsch Rupf. 121 .5 121

24 . 2,
MarltRühlh 115.Mafch®iarke
Maschb.Unt. 36 35 .12
Buckau -W. 94 .5 94
M . Rappel 10 10 .25
Mar .Hüttr 138 138
Mrch .Linben 48 .5 48 .25

Sara « — _ —
Zittau 30 75 30

Merl .Wolle 92 92
Metallges. 75 .5 77
Meh.Raussrn 18 25 19
Me, il .^ . 74 5 74 .5
Miag
Mimosa
Minimag
Mistelstahl
MigGenest

155 .5 155 ' ,.
49 .25
44 .75 44 75

74

108
80 §

II 6
75 89

638
107
75
19 .75
72 .572 .5

117 112
83 .25 §3 .5

25

114 .5
66 .5

133 ' /» 133 '/«
9 5 9 .5

Industrleaktien .
Aceumulat. 111 113
« blttBortl . —
„ HütteGIa» 69 70
« teganberw. 23 21
Astetb-DrU 34 .5 845
Atu . 6? 63 .5
« .C.G. 102 101-sttsen -Zem. 112 .5112 .BmmenbPa » 8S
« nh .Rohte 5225 52
hstchaffBräu 127 .5 127 .5

„ Zellftost 70 .75 -
« u ««d.« M 62 .75 61 .12
BachmLabe» 74 74 25
BaerchStein 96 46
BalckeMasch . m 5 111 .5
Bomb. Mälz 110 ' . 11°
BaropWatz 29 29
Ba ' alt 22 12 22 12
AM .« 71 67 .75
Baq .2pir «e> 32 .5 32 5

16 2516 25

64
'25 63 .75

^ 5§
8

?
®

4 5
38 38
170

. «°»
„ Schacht
„ Spiegel
• Sieiuz .
„ Talesan
„ Donstein
„ Wolle
„ Ciienh.

Dartm . Alt.
Unionbr. 190

TbbChremv 75
Garbine 43 .

..L»z.Schnell 35
Düren Met . 105 .5
Dhllh.Wbm. 71 .5
Dhn .Robel 66 .5
Cgest .Salz 79
Ctlenb.Rott . 45 .75 46,75

114 115 ' .Cintr . Bet.
CIf.Sprott .
CstenbBert .
Clelt .Drerb .
CI .Lieser .
Cl.LichtRe .
CngrIHBräu 140
Cnz-Unio» M .5
Eebmauneb 26
Crlaug .Brg . 72
EschwrilBg.
Gahlb.List
Falkenstein
Faeabit
it .G.Farben 1Z8
Felbmühlr 104 '
FeUrii» »«!, 81 5
ForbMota , 165^Friebr - iiste 115

51%
79 5 79 .25
9 .37 8 .5
98 98 .5
61 61" 42 .

Hoelch
Soffm .et.

ohenlohe

Solzmaun
»rchwerte

Hotelbett.

« L . 42 .62 42 .62
Laren, „ 62w V2
HütteRahse. 125 125
Aste Berg 171 .5 Idd
ba. Genuß 104 . 105 -2
» eserich 32 25 34
Aübrl 114 '- 115
Aunghan « 32 .75 lg
Suhl - Bar, . 25 .5 26
R- IIEHrmie 101 ' « 101 .5
„ « scher»!. 130 129

Rarstabt 60 .5 62 .7
Rtäikner 66 .5 So ./O
E-HRn - r, 156 .5 164 .5
RShim.SIrt . 58 %%
RotbSchü» 70 70
Rallm.tzourr 24 W
R31„« etttff 70 69 .5

19 .5 19
145 -1. 1471 «
154 .5 154 .5
120 1184 «
115 .5 116

139
60 .75
255
72 .5
193
355
70
9 75

135 .5
110 .5
SO 5
185
115

196
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73 .5
9 .75

RSln.Ga«
Rärtln «
RraslThür .
RrauhLC »
Rronprinj
RunzTreihr
RüpperSb.
Rhsthäuser
Lahmeyer
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Leip ; .Rieb
„ Lanblr .
„ Plan ,

LeonharbBl
Leopolbar.
Liubr« Ci«
Lindström
Lin« Schul ,
LIngnrri« .
E .Lorenz
Lüdenscheid
Magb .Sa »

Brr «
Magiru «
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ManSselb
MarirEons .

65 65
32

44 43
84 .25 8A25

126 5124
33 .87 34
103 1§1
73 73
7 5 7 .5
L» 134
29 .5 29/5

SS 5 iS -
51 .75 51 .5
73 .5 74tz

42
30

42
30

12 .75 12 .'
67 .12 68
36 34

25 . 2 .
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3 .12 3 .17

425
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42
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43 .5
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R . A.G. 7 .5 75
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RorbwRrasi 147 .5 147 .5
Lberbebarf 36 35 .5- 74 25 74 .25
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47 .75 47
150 145 '..

24. 2.
SchuNhel, 174 '/.
Schn -elmEil 96
Segall Str . 10
Seib .Raum . 44
SiegSoling . § 12
Sieger »b .
SiemengGl.
Sirm,Halle
Siu »»r« .G
Stahl .Ehern
Strin .Sohn
StollchEo.
StährRam «
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Stolltverik

25 . 2.
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44 75
»v 86
182V« 1791;*

129 129
127 127
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Lbl -tS
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„ Braun !.

Bintsch
BUtlrrWIz.
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Tüll 28 .25 28 .25
Bolhphan 152 . 181 '/«
Bon««s»tnn . —
Brruhrngr . 111
Rabeb.Cgp . 147
RaSqui» —
RathgeberW 69
R- uchW - lt . -
Reichrldrä» 184
ReichettMet. 20 .5
Shrinirlbru 1ZZ.6 134
RH .Braunl . 154 .5 157

Clettra HZ 112
Mrtall 77 77
Möbel

„ Stahl
R.W.C.
R .W.Ralt
„ Spreng

NichterDav. 68 .5
Rieb.Mant . gg h
Robbergrube 600 600
Rosrnthal 54 53
Rücksarlh 5Z 25 52 .25
Rütger« 445 49
Sachsen» , gg, »5 80
Stchs.Guh ^
.. Thür .Btl 54
„ Webstuhl 48,5

Sachtlebe» -
S .Salzung 86 .5
Salzbetsurth 200 - « 195
Saugerhau » 78 5 80
Sara « ! 89 .5 86 .5
Schering 295 293
Schlegelbr. 121 5 120
Schlesstchr
. Berg .Ziul 37 3'
. B .Bruth . 72 -

72 .5 70 .25
132V« 132 ".
60 59

_
66

*

54

ar
86

34 75 34
25 .25 25 .25

l 1 r
_ 49 25 49 .75
Slrals .SpIrl 1°^ 161
Süb .Jminob 21 .75 21 .75
„ Zuller 121 "« 121

Sbenbla 258 -, 251
Tall .Eonrub 90 .75 90 .75
Tafrlgla « 85 .5 85
Dhörl Cd 49 25 48 .62
Thür .Blei» . . — -
.. ®Io3 Lp». 147 -1« 145 .5
lieh Räln 110 111 „Tranbrablo 122 121 .5
TuchBachru 103 102
Tüll Glih » 30 3115
Unaer Gebe. 34 .25 34 .25
Union chenu 20 tzO.
„ T»ehl 63 5 68 62

Bar,in .Bap . 54 25 54
Brr .Banken 34 35 .5

Bähkrst . 106 Iw
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BtsWfner
Verkebrswerte .

24. 2. 25 . 2.
« GBerlehr 48 .87 44 25
« llg.Lolalb, 120 120
7Reich «b.B^ 38 88 .12
Hapag 63 .5 62
Hamb.Hochb 66 .62 —
Hamb.Süb 129V« —
i>°nfa — 1Q2
Rerblohb - 65 .62 63 87

CtaviMinrn 34 .75
Banken ,

« bc» 9575
Braubanl 115
BarmerBw 100V«
Bah .Hhpa. 1Z5
„ Bcreindb . 135
Berl .Hbl«g. 123/ «
Eommerzb. 107
Danatbl . 134 .5
DD-B«nI 106
Drebbncr 106

„chrm.Eharl .
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99

Dt .RIckel 116
, Glantcheu 42 .2!
. « lanzsta« 90
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, Schmirgd 23 .12 23 .5
,* diB. tntl » 19 20
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„ Z»»en 12T —
, Ihür .Mrt . 37 .2 39" ' 7 .5

8 .5 49
35

8 « «

Biltoriaw .
Bogel Del .
BaqtlMafch.
» Verzug
. Spitzen
„ Tüll
Balgt tzästn
Wanderer 40 4078
WaffSellrnk 115 .5 117 " .
WegellnHüh 43 43 .25
Wenbrrath 53 53
Wrsteregetu 137 "» 135V«
Wests Drah , 67 65

« Lm . 55 .^ 5
WihnerMet . 44 .75 44 .75
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Zelh.tzko«
Zeitz .Masch .
Zellst ,« er.
, Walbhal
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59 58 5
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96 96

„ Cellulose
„ S> B
„ Leinen
„ Porst .
- Itgtil
Schneibrr H
Schönebell
Dchött H.
Schnb.Salz
Schullert ei.
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111 ' 110

4 .87 4 .87
84 81
5 .75 6
72 71
23 .75 23 .7o
23 22 .75

Ml

Versicherungen
« »» Münch. 866 875
« IliStuttg . 162 165
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Lpz -Frueg
Mag ». ,
Mannheim
Rarbstern
Dhnringia

lrolonialwerle
Dt.Cstafr. 59 56
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330 330
25 26 25 25
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Seugutiim
CtaplMiur'- chanluug

* Ziehung
S rehanicit
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34 .87 35 .25
94 93

35

95 .75
iöov«
134 .5
136
123 .6
107 ".
134 .5
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T erm ! n £ cliIußnoUeruncjf n
S4. 2. *■

Ns .
V' ih«

Industriewerte .
24. 2. 26 . 2
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S
-
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« C.G.
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Bemberg
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Bubrru »
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EantGummi 112 ' .
Daimler
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Dnn.Robel
Cl. Liefer.
„ LichtRrall
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Sesfürd
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88 .5
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2375 23
*
5
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Miag
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Monteeat .
Nordwolle
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"
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• äuh .
. Silbe ,
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8 Lubwigbh . 26
8 Mai », 26
8 Mailich. 26
8 Bfetjh . 26
8 Birmas . 26
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Saehwertanleihen
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5Babenw . .Rahle2Z
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2 .15

"3 .35
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2 .5
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8 . 8- 9
8 . 13
8 , 16- 17
8 . 21- 22
7 „ Gal» 11
6 ., in
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- 122V_
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ll ?0 ll450
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95
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24. 2. 26 . 2.
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_
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Rlöllnrr
Maunebm.
Manbsdb
Phönix
RH.Braunl
Rhrinstaht
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. Curlius über
George Washington .
^ >rge Washington -Gedenkfeier der Ber¬

einigung Carl Schurz .
WTB. Berlin . 28. Febr .

^ chwi ^ >
" ^ wik!ung Karl Schurz hatte für heute

^ »rae W . anläßlich des Geburtstages von
. Washington zu einem Empfang in das

^ aito ,
"kutschen Presse geladen . Der Ein -

Itt i u. a . der amerikanische Botschaf-
ktt, der amerikanische Generalkonsul

vom Auswärtigen Amt die Ge-
^ liern,, ^ achr und von Kausfmann , ferner

" sul von Lewinski , der frühere Knl -
®t*tretV

*C3
K

^ ro f - D * . Becker, sowie zahlreiche
ttcff e Xer deutschen und der amerikanischen

nitrag

«!, d- . ^ Begrüßungsansprache des Borsitzcn -
ie a, Bereinigung verlas Gcheimrat Fuehr

dk»
°°' der B ,

dil

Tr . Curtinö , der durch die
^" ^dinettssitzung an der Teilnahme an

iejhl ^ pfang verhindert war . In der Rede
George Washington ist den

E ' ^ ner? " " nicht bloß eine große geschichtliche
,
un fl< oder eine populär « historische

» iĥ
» ' brache von Reichsaußen -

>̂ r l 10 etwas wie uns Friedrich der Große
ihney vranzoscn Napoleon , sondern er ist
>>»11, tzj

'" e lebendige , gleichsam unsterbliche Gc-
" '«IlDfo

0lK& im heutigen Amerika mit fast bci-
Tashi,

" Autorität weiterwirkt . Die Taten
iiile^

' ?lons alz oberster Befehlshaber der kon -
- »isl>ch/" .?irmee sind uns Deutschen durch die

Afftp .. mc * iuui nm ? -tcmjujcjt uuiuj im-c
er

^
r. »"dergebracht worden , daß ein preu -

»tit . .
" i<iier , Friedrich Wilhelm v . Steil »

ilr>tInstrukteur dieser Truppen wurde .
>« j c

‘‘ Hilfe Steudens wurden diese Soldaten
entbehrungsreichen Winterlager von

Valley Forge zur schlagfertigen Armee , die als¬
bald den Feind bei Monmouth Courthouse in
offener Feldschlacht angriff und zum Rückzug
zwang und ihm seitdem überall kühn dte Stirn
bot , bis endlich, drei Jahre später , di« Kapi¬
tulation von Jorktown den Krieg mUitärisch
zugunsten der amerikanischen Waffen entschied.

Wie hoch General Washington und der ame¬
rikanische Kongreß die Verdienste Steudens be¬
wertet haben , ist allgemein bekannt . Sehr
ehrenvoll ist es aber für uns daß auch das heu¬
tige Amerika jener Verdienste zu einem Zeit¬
punkt dankbar gedenkt , wo es Vorberettungen
für eine würdige Feier des 260jährigen Ge¬
burtstages ihres Nationalhelden trifft . Denn
wie die hiesige amerikanische Botschaft dem Aus¬
wärtigen Amt mitgeteilt hat wir » beabsichtigt,
bei diesen Feiern — ich zitiere in wörtlicher
Uebersetzung — ^gleichzeitig das Andenken fer¬
ner Mitarbeiter , »es Generals v . Steubeu und
des Margnis de Lafaycttc zu ehren " . Es ist
wahrlich eine großzügige Ausmerk,' ' -" « «i der
Bereinigten Staaten , daß sie in die Feiern zu
Ehren ihres größten Manneö die zwei heruor -
ragcndstcn seiner ausländischen Waffcngcfährteu
einznschlicßen gedenken . Ich möchte daher der
Hoffnung Ausdruck geben , daß die Feier , die
wir heute den Manen Washingtons hier in klei¬
nem Kreise bereitet haben , übers Jahr zu einer
Kundgebung großen Stils werden möchte zum
ehrenden Andenken des Mannes , auf den bet
der Traucrfeier in Philadelphia das Wort ge¬
prägt wurde : . .Der Erste im Krieg , der Erste
im Frieden und der Erste in den Herzen feiner
Volksgenossen .

"

Südtirols Leidenszeii.
Andreas Hofers Todestag und die Italiener .

TU . Bozen . 25 . Febr .
Am 20 . Februar , dem Todestag Andreas

Hofers und seines Kampfgenossen Peter Mayer ,
ist es seit langen Jahren Brauch , an dem neben

der Bozcner Pfarrkirche befindlichen Grabdenk¬
mal des letzteren einen Kranz aufzuhängen , der
freilich , seitdem die Italiener am Ruder sind,
jedesmal entfernt wurde . Als aber zum dies¬
jährigen Gcdächtnistag um AS Uhr früh junge
Bozcner den Kranz mit der weißroten Schleife
am Grabdenkmal anbringen wollten , freien
Schüße aus dem benachbarten Fencrwehrlokal ,
in dem sich Agenten der Staatspolizei aus¬
gestellt hatten . Die Bozcner mußten flüchten ,
wurden jedoch verfolgt . Dabei kam einer von
ihnen . Josef Rizzi , zu Fall und wurde ver¬
haftet . Kurz darauf wurden noch zwei weitere
Beteiligte fcstgenommen . Die drei Bozcner
befinden sich noch in Haft .

Hitler und der
Hindenburgbrief .
TU. München . 25. F -br .

Aus Anlaß des elften Jahrestages der Grün¬
dung der nationalsozialistischen Partei fand im
Mirgerbräukcller am Dienstag abend eine
Kundgebung statt , in der Adolf Hitler das
Wort zu einer programmatischen Darstellung
der Politik der Nationalsozialisten ergriff , wo¬
bei er entschieden bestritt , daß der Auszug der
RechlSopposition aus dem Reichstag gegen seinen
Willen erfolgt sei. „Es geschieht nichts , ohne
daß ich es weiß oder billige , noch mehr : es ge¬
schieht nichts , ohne daß ich es wünsche. Wir wer¬
den jedes Mittel ergreifen , um das gegenwär¬
tige Regime zu beseitigen .

"
Die Nationalsozialisten würden sich auch durch

den Brief des Reichspräsidenten
v . Hinöenburg in ihrer Taktik nicht irrcführen
laßen . Hindenburg sei wohl ein Schlachtenlenkcr
gewesen , aber er sei kein politischer Lenker , son¬
dern er werde selbst gelenkt . Wenn der Reichs¬
präsident hoff« , daß eine nationale Dnvvsition
seine Politik rette , so erklärten die National¬
sozialisten , daß sie dieser Brtefetstg kalt

lasse . Sie gingen in den Reichstag in dem
Augenblick wieder hinein , in dem es ihnen für
das deutsche Volk zweckmäßig erscheine. Die ua
Reichstag verbliebenen bürgerlichen Parteien
machten zwei Drittel ihrer Politik — den Mar¬
xisten. Sie sollten auch das letzte Dritte ! mit
ihnen machen.

Paradies der Liebenden ?
CNB London . 25 . Febr .

Auch in London gibt es Leute , die etn ver¬
ständnisvolles Herz für die Bedürsniße der
Jugend haben und bereit sind, bedeutende Geld¬
mittel für die „Jugendpflege " berettzustcllen .
So hat ein ungenannter Wohltäter dem Mini¬
ster für öffentliche Arbeiten zwei - bis dreihun¬
derttausend Pfund Sterling angebot »» , mit
denen etn eigener Garten für Liebespaare ( !)
geschaffen werden soll . Minister Lansbury , der
sich bereits durch mehrere andere für das lon -
servattve England unerhört moderne Projekte »
wie z . B . die Schaffung von Familienbädern in
den Londoner Parkanlagen , die dankbare Anei -
kcnnung der Jugend erworben hat , «oll dem
Plan durchaus wohlwollend gcgcnüberstehen .
Lediglich die Frage eines geeigneten Geländes
für dieses Paradies der Liebenden bereitet noch
gewisse Schwierigkeiten .

Oie Reise der „Emden".
TU . Berlin . 24. Febr .

Ueber den weiteren Verlaus der Reise deS
Kreuzers „Emden " wird amtlich bekannt ge¬
geben , daß der Kreuzer nach dem Verlassen von
Sabang sSumatraj vom 6. bis 15 . März Pak -
nam - Reede (Siamj , vom 20 . bis 30. März Vik¬
toria -Hafen auf Labuan sBorneoj , vom 2. biK
9. April die Hauptstadt der Philippinen Manila ,
vom 15. bis 20. April die .Hauptstadt Chinas
Nanking und vom 21. bis 28. April Schanghai
aufsuchen wirb .
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fiannkuch

T «r best« Eifittij ge« . Grippe tt. Schnapse « ist

Kiinzet ’s AKA - FLUID
der grob« Wohltäter der Menschheit.

Macken Die einen Bettuch . © ,rt<w Tropfen
auf das Taschentuch genügen . ( Reines Natur¬
produkt .) Zu haben in Apotheken, Drogerien' " • ' fiufr
Niederlage :

und Reformhäusern .
8 . Flebig , Karlsruhe . Adlerftr .

berQeksicbtiflt b*i Ein -
k&ufen die Inserenten d
•Karlsruher Ttfb 'tllti *

bis 28. Februar

JoMtiißflusuerkniil
Schlegel!

«cks ▼ollstürdicer Räumung
atters wer <«en sie Rest¬

le» zu nochmals rediuler -
dr » jy.

heitsr >reisen von 50 Pfc .
**r aufwärts abeoseben .

Sriineiderin
nimmt noch Kunden
an . in und außer dem
Haufe . L. Mobreusteln

Amalienstraste 37.
Zunge Schneiderin
empfiehlt sich im AuS-
näbcn . Wimterftrahe
Nr . 26a. 1. S .ock. lks.

ArUOt « Auswahl in
Torlen ,nodien o. fdrftiieii

in erMklssslecr Qualität bei

OlloSdiwarz , Konditoreiu . Kaffes
am Karl^tor.

Badische Hochschulef. Mus k |
Donnerstag , 20. H’ebruar 1931
abeuas 8 Ubr, >m aonreitsaal |
der Hocbse .. ule

KLAVIER -ABEND

1 . Variation « ! und Fair
nt^ rpio i D<ma oiiEftodei Brahms I
2 , Sooato h -moli Chopin I
3 Carnavnl Schumann I

Karten tu 3>- , und 1. — RM . bei dcul
Musisali nhan lungen u . an d Abendkasse I

Ä Vier Jahreszeiten k
Mittwoch . < Mär *. 20 Ubr :

Emma oarmsiadi -siera
2 manual . Pleyel -Moor -Flügel

Georg oarmstam (Uioliae)
Karten zu Mk. 3 .— und 1.50 . für
Bchüler die Hälfte , in den Musakalien -
handiungen Mül ’er . Neufeldt , Tafel u.

an der Abendkasse .

Rathaussaal
• onntagTjjjlÜÜ ,

Klavier -Aband
Professor Josef

■ Sonn

I '
HA
20 Uhr ■

' I

Pembaur
ans Mtlnehen

Liszt :
Sonate h-moll. Pastora !e._ An der
Quelle . Waldesrauscb

Frans über die Wozen schreitend .
Rhapsodie Nr . 13 . Mazeppa .

Karten zu 3 .30 u . 2.20 ( Baal ).
1.65 (Galerie » und LM einachl .
Steuer (Stehplatz ) bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Gnomen -
Vogelpredifft . L Heilige

Eintrachtsaal
Montag , den 2 Mlrz 19« .

abends 8 Uhr :
Lieder - u . Arlenabend

Karl

Hi

I “ bend I

Jetzt ca.

billiger
ist der

I BorsiHtauosoMer
Säugling

Alte Staubsauger jeder Art I
tauschen wir preiswert um I

SÄUGLING G. m . b Berlin Tegel

r
Ivcngeliscriß stodtKirche

Samstag . 28. Febrnar
abends 8 Uhr 1

SonderAngebot
nach dem Preis - AbbauI

Mech . fmyrna
sichtbardurchgewoben.nochwert.,modern u .Persermurter
Oanx besonders preiswert :

201)
SÜt) 170 . Ü248 - K 340 .-

TeppichhauiKauffmann
Karlsruhe , NSIStrStrsBS 187 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank u . Dlsconto- Gesellschaft

Musikalische Abendfeier

I
Vorfeier zum Volkstrauertag .

Mitw . der Karlsruher Lieder¬
kranz (Chormeister Fr . Linne *
bach ». Fr . Dollmätsch (Cello ) ?
Kirchenm . -Dir . H . Vogel (Orgel ) .

Eintritt frei .
I

Slommiivlzverkaut .
Die Gemeinde K-niellnaen verfaufi frei¬

händig folgendes Stammholz :
Eicken 186 Fftm . I .—V - Kl . . Kan . Pappeln

150 Sstm . I .—V Kl . . Schm. Pappeln 6 stftm.
l.—V . Kl . . Aspen 47 Sstm . I .—V . Kl .. Affen
17 Sstm . II— V . Kl . . Akazien S Sstm. kV -
bis V- Kl .. Rvterlen 2 Sitm . IV .—V. KI. .
Hainbuche» 8 Sstm . III .—V . Kl - MabSoldcr
2 Sstm . IV— 'V . « l. . Birken 6 Sstm . II.
bis V - « l. . Linden * Sstm N —IV. Kl .
Nutz- und Birnbäume g Film . III— IV - Kl.

Angebote ln Prozente » der LandcSgrund -
vretfe wollen bis Montag , 0. Märr , nach¬
mittags 4 Uhr bei uns eingereicht werden.
LoSzetlel rrtellt bat Bürgermeisteramt .
Holworzc ^ er nach vorheriger Anmeldung
Sorstwan Kiefer.

Bürgermeisteramt .

Siudcni erteilt
fladihilfe

ob . Untere , in Engl .,
grau ».. Vn :„ Deutlck
Matvem Angcb uui .
Nr . 4824 i. Tagblattb . i

Kamann
Am Steinway - A Song . Flügel :

Marie Oslerloh
Vortragsfolg « :

Händel . Wolf , l-oswe . Gretarha
ninoff . Borodin . Giordano .

Karlen za Jt 6.— . 4 .— , 8.— 2.—
In der Musikslienbendlunc und

Konzertd ’ rcktlon
friuffluiier

3roanns-
Bersteigerung .

» reita «. d. 27. Sehr .
1881. nachmiii . 2 Ubr .
werbe ich in KarlS -
rube , tm Pfandiokal.

Herrenstrast « 4öa ,
gegen bare Zahlung
im BollftreckungSwege
ilffenilich versteigern :

8 SokaS , 1 Klubsessel
1 Kaßenlchrank . 1 Bü¬
fett 1 Spicgelfchrank
1 Schreibtisch. 1 » w *-
apparat . 1 Ladenfasi
1 Rolladenfckreibtill
1 Schreibmaschine , 1
Kommode . 1 Nähtisch,

Schnellwaage , ein
-. lavier. 1 Standuhr
und anderes mehr .

Kerner bcrnach an
Ort u. Stell « m .̂ Be-
kanntgab « tm Pfand -
lokal :

1 Mörtelmaichin « u.
anderes mehr .

Karlsruhe , den
24 . Februar 1031.

W. Huber .
Lbergertchtövollziebcr .

Raliersefen
u . Creme . Pnlmolive
Eurasit . Peri .4711"
Igemo .Toilett .-Essig

A . Hildenbrand
Parfümerien

Erhpnnzenstr . 81
Teiephon 8092 . _

Gefunden

Hund zugelaufen.
Rotbrauner Leoliber-
«er . Abzuholen gegen
Oiittergeld und Ein -
iietiiiigsgeb. Wald -

faffet Blankenloch.

WollfOrstcrs rtartonclten
Karlstrsße 10. — Sonntag . 1 . Mürz

8 Uhr : Zum erstenmal : Der Froaehkoolg ;
6 Uhr : Mag und Moritz :
8 Uhr : Doktor Faust -

Karten : Musikh . Müller und Diätküche
Wolfftirster . Erborinzonstraßo R.

Notgemeinsch .-Empfänsrer u. Erwerbslose
halbe Preise .

Frisch eingetroffen

Cabliau 3338
Holländ . Scbellflsche und Cnhllau

Stockflsche . Goldborschfllcts
Cabllnufllets . Heilbutt Rotzunccn

Lachsforellen . Salm .

Billige Zander ? . u°d 90 >
FiachrSucherwaren and Marinaden ,

19 t «r Mnntoäpa ^ und Sälen
Hahnen . Snppen - u - Frlkasseehühner .

Billige
Warst- and k.eßdtwaren
Bierwurst . . Pfd . 1 .20
Nordd . Preßkopf . . . . Pfd . 1.20
Delik .-WeinsUlzc . . . . Pfd . 1 .20
Stuttgarter Preßkopf . . Pfd . 140
Gek . Hinterschinken . . Pfd . 1 .80

Besonders billige

Obst* und G milstftonserosn
Kaliforn . mifc^obst Pfund 70 ^
Getr . Pflaumen . Aprikosen . Pfirsiche

Birnen . Dumpflfpfel
in selten »chttner Qualität .

Bad. Tannen- und BIMonig
Weid* und Rotweine |

Hans Kissel

I «■Hb
Nadislbes

Landestbeater .
Donnerstag , 26. Sehr .*. 11 10 ITonnerotag «

miete ) Tb .-Gcm .
2 . S - lvr . u . 161—200.

Gtutm im
Waliefhliir

Komödie von
Bruno Frank .

Regie : Baumbach .
Mit , ° ' ‘Itwirkende :

Rademacher . Selling .
Gcmmecke. Gral .

Herz, Höcker , vofpach-
Kloeble . Mehner .
Müller . Prüter ,

Schulze . H. Üicnicherf.
Anfang 26 Uhr .Ende nach 22 Ubr .

Preise A (6 .70—5 .00 ) .
Fr .. 27. 2 . : Emilia
WnIot:i . Sa . 28. 2. :
Neu einftudtert : Der
Siolenkaoalier . So .«
1, 8. : Nachm. : Emilia
Galoitt . Abends : Die
Hugenotten . Fm Kon-
»ertbauS : Keine Vor¬
stellung.

Deleohon 18« und 187
Lieferung frei Haus .

Stiflont-öbttim
verloren . Gegen
Belohnung abziige
im Fundbüro .

Ottene Stellen

• Wir verg - ben an
ruaerlälstve Personen
gleich welch . Berufes

Dezirks -
versandstellen

in jedem Ort , bei
hohem Berdienst .Deutfch« Jleri « .
Gesellschaft 9! r . 503

Rad Godesberg .
Gr «. 40 .M Wocheulob»
werden für b . Bezirk' MW KarfSrnb «
8—1 ebrl . Leute gesucht

Kurze Probezeit .
Hkwa^Aieivzia 01 (004
Rtarfgraienstr . 8.

^ Sieilengerucne ^

Sernierfräulein
angeneb . Erscheinung ,
sucht iür lowrt Stel¬
lung . Angebote un :er
Nt . 208 ins Tagblatt -
büro erbeten _

Köchin, gut«
_ : . inckt Stelle
n ruh . Haushalt . Zu

erfragen : AgneSbauS .
Hlrfchstrahe 85b .

A -li . .
Zeugniße.tn rub. H

Fräulein . 18 Jahrealt . Oberlckundarclfe ,
perfekt in Englifch
lAudland gewefen ).
kann etwas Mafchi-
nenfchr. n. Sieuogr .,

jucht Stelle
als Volontär !».

Angeb . unt. Nr. 213
ins Lagblaitbüro erb .

Äetiua r garantlen na-
vrMerrun. 1I . M2n 1931

ZQ .Qeldlotterle
zugunsten des

1875ueld-Gewinne uad
I Ptlmle RM

1 =
sa

5000
lOOO

losprcli 1 RM . Porto
und Liste 30 Pig . extra
Gbeduiüfaefae *.
Karlsruhe, Kreuzftr . lB
<ow .d bek .Verklulstell

Hier zu haben hei den
L .tt .-Einn . : K . GÖtz.

Inh . B . Zwerg .
B . Holz . Karlstr . 04
F . J . Sonner . K ' isor -
allee 5 . u . Töpper ,

KriegsstraOc .

Kalaw *
■tr . 17t

vermietet hiÄu

Kapitalien

25000 NM.
auf gute Hnpotheken:

Angeh . inu . Nr . 4846
ins Tagblaitbüro erb ,
150 mk. geludit
gute Sicherheit und
gut . Zins zugestckert.
Angeb . unt . Nr . 214
ins Tagblattburo erb.

Nene « . aekvkeltel

Pianos [
emvtteblt

Ludwig
Schweisgut
Klaviergelchäsi .

Erbvrlnzenftr . t, |
b. Rondellvlatz .
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VMAauertag
Sonntag , den 1 . Mörz . 12 Ahr

Gedächtnis-Feier
im großen Saale der Festhalle

Mitwirken !,«: Iran , Philipp . Direktor der
Hochschule für , Muük : OrchesteroeS Badischen LandeStheaterS , Leitung Ge¬neralmusikdirektor Josef Krips : Männer ,

gesangverein Lteüerballe Leitung StudienratHugo Rahner : Ansprache Kirchenvat o . Hes.
selbacher, Baden -Baden

1 . Orchester: Allegro non troppo sl . Satz ) aus derII . Sinfonie v - dnr Opus 78 . Johannes Brahms
3. Orgel : Canzon« g- moll aus den Monologen OvuS 63 . Max Reger
8. Männerchor : . An das Vaterland " . Konradin Kreutzer
4 . Ansprache
B. Männerchor : . Ich halt ' einen Kameraden -’ . Kriedrich Stlcher
6. Orgel : AuS den Cboralvorfpielen OvuS 17

. Jesu , m dir rusen wir " . . . . Iran , Philipp
7. Männerchor und Orchester: . Licht muh wieder werde »-’ . Otto Sieg !
8. Orchester: Egmont -Ouvertüre . Ludwig van Beethoven

Wir laden die gesamte Bevölkerung zur Teilnahme ein . Einzcleinladungcnergehen nicht . D : e Teilnehmer werden gebeten , in der Bedeutung des Tagesangemessener Kleidung zu erscheinen Der Eintritt ist frei Programme findin der Hesthalle für 20 Psg . erhältlich . Jür Schwerkriegsbeschädigte undältere Hinterbliebene werden in den vorderen Rethen bis 1144 Uhr Plätze
sreigehalten . wo auch Plätze für Vertreter der Behörden stchcrgestellt Nnd .

Srtsgruvve Karlsruhe des Landesverbandes Naben
-es Bolksbundes Seuijche KrtegSgraderlürforse

Zu vermiete « :
Larl -Hostmaunftratzr 1. 4. Stock:

moderne 4 -Zimmcrwohnnng mit reich ! .
Zubehör und Zentralheizung .

Darlachcr Allee 88. 8. Stock:
hübsche 8-Zimmcrwobuuug mit reich ! .
Zubehör .

Bangcschäft Wilhelm Stöber , Rüvrmrrer -
Irrakic 18 . Telephon 97.

I « Müblburg

% Ammtmvdnuaa
mögl . mit Bad von ruh . Ehepaar zu mieten
gesucht . Bin wohnungsberechtigt . Aus
1. Avril oder später . Angebote unter Nr .
4841 ins Tagblattbüro erbeten .

Sarlftrab « 128. sonn .
5 Zim .-Woßnung
Herrschaft!. , mit Diel «,
Eiagenheiz . zu oerm .Näheres :
Welfenstr . 7. II ., IkS.

3 Zimmer
mit Küche . Keller, auf
1 . Mai zu vermieden .
(Mansarden . ) Hirsch -
strah« 17, 3 . Stock.

Zu PepdriUen

Mod . 2 Äim .-Wohng.
im Sdeubau Hohenzol -
lernstr . 18, mit relchl.
Zubehör , svf. od . auf
1 . Avril zu vermiet .
Zu crfr . : Karoliuen »
strahe 4 . I .. Tel . 6620 .

Runder Salontisch
smahag . s m . eingebau¬
tem Rollet , bill . zu oks.
Älngeb . mit . Nr . 4888
ins Tagblattbüro erb.

6 Zim .-UIoIinung
mit Zubebör . 8 . St . .
Weste ndstr . 80 , gegen¬
über d . ChriftuÄirchc ,
aus 1 . Avril

zu vermieten.
Näbcres im 2. Stock,

Telephon 3910 .

8 Zirn.-Wohnung
;n,- Bad , per tos . od .
iväter zu vermieten .
Pieis 180 Ji . Näh . :
Amallcnstr . 86, 2. St .
■VtßikrptaB .

6 Zimmer'
Wohnung

1 Badezimmer . 2 SMl*
ler . 1 groh« , geräum .
Mansarde , per 1 . Avr .

, « vermiete «.
Gcranienstr . 14, II .

Mieter- u . Bau»
verein Karlsruhe,

«, G . « . b. H .
Wir haben auf 1.Avril ds . Js . zu ver-

mieten :
Rüvvurrerstrahe 122.varterre , ein« Zwei »

zimmerwohnnng mit
Bad und sonstigem
Zubehör .

Bewerbungen v . Mit¬
gliedern ivollen bis
längstens SamStag , d .
28 . dS . Monats , im
Büro Ettlingerftr . 8
erfolgen .
Die Verlosung findet
am Dienstag , den 3.
März ds . Js ., abends
V47 Uhr , daselbst statt .
Karlsruhe , den

28. Februar 1981 .
Der Borstand .

friscie

FISCHE
Dir«kt von dar Saa :
Kabllau und qq
Im Oenaen PW.
Im Anaehnltt Pfund S6Jp

Brat- qq
„ uv i

Kabllau Filet
ohne Bauehlspoen . Pfund 62
Grüne Heringe
stocKKscne
frisch gswässert

Pfund
30s

Räucherfische, marinaden

S7oRnban

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten , el . L
u . Küchenben. zu vm.
Schcsfelstr. 62, IV ., l.

« er mit 2 Sitten zu
perm . Krtegsstr . 80,
8 . Stock, gegenüber
dem alte « Bahnhof
Bchagl . möbl . sonn.

Zimmer , aut heizbar ,clektr . Licht , sos, öd .
später zu verinieben.
Durlacher Aller 80, »t.

MöblierterZimmer
u . Maus , zu vermtet .Westendstr. 49, pari .

Schöu
möbliert. Zimmer

zu vermieten .
Marienstr . 9, 4. St .
Zwei möblierte Zim¬

mer , mit sev . Eins . ,
»u vermieten , am
Kaifervlatz , Amalicn -
str . 78. vt. Te l. 6888 .
Heizb. möbl. Zimmer ,
el . L „ iev. . 1—2 Bet¬
ten, zu vermieten ." scnstr . 87. 1 . St .

m öbliert . Zimmer
für sofort oder auf
1. März , für 28 Jl

zu vermiete ».
Zäbringerstr . 74 . 2 Tr .

Läden und Lokale
Grober baden

in Ia Lage Kaiserstr .
«Mittel bis 1. Avril
Ü>32 . evtl , schon aus
Oktober zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 212
ins Tagblattbüro erb.

D » r l a ch.
2 Räume

«ür
Praxis od. Siito
in bester Geschäftslage
aus 1. Avril i . Haus«
der Löwen - Avotheke

zu vermiete « ._Garagen
mit Zubebör . neu er¬
baut . mit 2 Zimmer -
Wobug . u . sev . Eing .,
in der Klauvrechtstr .
Nr . 26. los . od. spät,
zu vermieten . Alles
Nähere Noonstrahe 7,
bei I . Dauwalter .

Mielgerucbe

Moderne
6 Zim .-Wohnnng
s. Privat n . Büro ge¬
eignet . mögl . Kaiser -
stratze , Nähe Hauvto .

gesucht . ' W/r2Ingeb. unt . Nr . K4ö
ins Tagblattbüro erb
4 >a»ermteter su
Zentrum dersrgut möbliertes

imme

im
tadt

mit Badbenützung .Angeb . unt . Nr . 210
ins Tagblattbüro erb.

hätte gejuchl.
Osten« oder gcschlosf.
Halle , zirka 15X10 m .
gesucht . Aeusterstcr
KassepreiS unter Nr .
215 ins Tagblattbiiro
erbeten .

Wegen Platzmangel
zu »erk . : gut erb . eich.
Ausziehtisch, 4 Stüble .l Kücheutisch , versch .
Silber. D u r l a ch .cboldftr . 13. 2. St .

Biilherilinank
mit Truhe . Waschtisch
mit Marmorvlattc u.
Svicg . . Frisiertoilette ,lkomurode, Laubsäge¬
kasten verkäuflich .tübichstratze 19 tm 2.

tock , bis 11 und von
2 bis 4 Uhr .
Chaiselongue Jl 25.—
2 gleiche Betten

mit Rost 40 .-mod. Pl . - Dirvan 85.—neu . Küchenbüs. 180.—DtvE -Schreibt . 100 .—
Bücherschrank 100 .—
Waschkommode
m . wb . Marm .
und Spiegel 66.—

Ausziehtisch 88 .—vot . Itür . Spie¬
gelschrank 75.—

dkl . eich . Kredenz 60.—Vertiko 45.—
Küchenschrank 26 .—

bei Walter .Lndw . - Wilhelmftr . 8.
Rähmaschlue 58 Mk ..
Gasbackofen zu verks.^ >. Adlers, ~Staab >tratze 9 ,
2 gl . » hochh. Bette «,dazu patzend. Schrank ,Waschkomm. u . Nacht-

tisch m . Marm ., zus .od. einzel . Ferner 1-
» . 2türige Schränk «.
Kommoden,Waschkom¬
moden . Bernko , Bü

chenschrank .
Chaiselongue u . sonst .Möbel , alles sehr bill .An- und Berkanf

D . Gutmanu ,Rudolsttratzc 12.
Kiuderklavpsvortwag .dklbl. . gepolstert , wie

neu , billig zu verks.
Rintbeim . Hauptstratze
Nr . 80. hei Dietz .

R . . sehr schars und
wachsam. 1 Schnauzer
1 Schäferhund , R . .
fertig dretz ., 1 Zwera -
schnauzer, 1 Svitzer ,
1 Dackel. Hündin , tm
Auftrag, » verkaufe ».£ l t IU Ul aSHtttfreitn-erftrofte 88 .

Kautgesuche

Geldräitshaus
mit Laden 6 . 6000 bis
8000 Jl Anzahlung zu
kaufen ges. Ang . mit
Preis unter Nr . 4842
ins Tagblattbüro erb .

3—4 MorgenGelände
mögl . am Wasser ge¬
legen . evtl . m . Haus
»u kause« ges . Angeb .
m . Preis u . Nr . 4843
ins Tagblattbüro erb .

Büdierföiranft
eiche, dunkel aut er¬
halten . ,u kaufeu ge -
ucht. Angebot« mit

Prctsang . u . Nr . 205ins Tagblattbüro erb .

Mr liefert
Alkriiben?

gesunde Ware . 1 Wag¬
gon per Nachnabme.Angeb . mit . Nr 216
ins Tagblattbüro erb.

mm
Verkauf soweit Vorrat Mengenabgatoe Vorbehalt®0

X ß Schok .-Vanillecremewaffeln 25 #
X ß Scbokoladen -Likdr - Bohnen 25 „
X ß Milch -Karamellen . . . . 25 »
X ß gebr . Mandeln od . Haselnüsse 25 »
2 Rollen k 6 St . Harzerkäse . 25 »
1 Paar Appetitwürste . . . . 25 „
1 Stück Romadour . ca . 200 gr 25 „
1 Paket Exquisit -Kakao . . . 25 »

1 Dose Slkf in Oel . 28 ^
1 Schachtel Camembert , vollfett 25 *
6 Päckchen Vanillin -Zucker . . jj5 ••
1 Kindertasse Tafelsenf . . . 25 ”
1 Paket Tee . 2f -
1 kL Dose kond . Milch o. Zucker 25 »
3 Pakete Backpulver
4 Beutel Puddingpulver n . Wahl 25 *

1 Karton Katzenzungen
1 Karton leine Pralinen

( 100 Gramm )

1/2 pid . gemiscMe Bonbons AC ,

1 Rone voiimiichkroken. ^

2 Rollen Albert -Keks . 50
1 Karton feine Pralinen . 200 gr 50 ,.
3 Tafeln ä 50 er sortierte Schokol .-

Exqulsltsortiment . 50 „
20 Stück Zitronen . 50 -
1 Scbtl . Emmentlialer . voll ! . , 6/6 50
1 Glas Bienenhonig , gar . rein . 50 -
1 8 Eler -Bruch -Fadennudeln . 50 »
1 S -Paket Eler -Bruch -Spaghetti 50 »
1 ß -Pkt . Eier -Bruch -MaccaronI . 50 „
2 Dosen ä Iß Apfelmus , tafelfert . 50 „
5 Pak . Frledrichsdorier Zwieback 50 „
1 ö -Paket Eier >Bandnudeln . . 50
20 Stück Fleiscbbrühwürfel . . 50 „
1 gr .Tube Anchov .- od .Sardellenp . 50

1 Ltr. Jcnannlsüeerweln
oder

3 P89r Franftturter 50
1 Liter Montalvano . feurigsüß . 95 .
4 Tafeln Schokolade , k 100 gr . für

den Sparsamen . 95 »
5 Taieln Schokolade , k 100 gr .

Schlagersortiment . 95 „
4 Tafeln , k 100 gr , Exquisltsorttm . 95 -
1 ß Pralinen in Staniol . . . 95 „
1 ß Dominosteine . 95 »
I ß Kokosmakronen . 95 „
1 ß Spritzgebäck m . Schok . gern . 95 *
1 kg -Dose Huhn m. Reis , tafelf . 95 »
10 Stück Trinkeier . 95 -
2 große Dosen od. 4 kleine Dosen

kondensierte Milch o. Zucker 95 »
3 ß Sultaninen . . 95 _
1 Eimer . 4ßnetto , rbein . Tafelseni 95 »
1 Dose k 2 ß gemischte Früchte 95 „
1 Rügenwalder Teewurst . . 95 ,
1 Schti . Camembert , vollfett , 6/6 ,

extra schwer . 95 „
3 Pfund Würfelzucker

oder
4 Pfund Keilt . Pflaumen

1 Dose k 2 ß Gemüse -Erbsen .
I Dose 12 ® Rote Rüben . . 50 •
1 Dose ä 2 ß Schnitt - od . Brecb -

bolinen . 50 .
3 ß Haferflocken . 50 .
1 Dose y* Ltr . Marinaden 5 Sort . SO >
1 Dose span . Oelsardlnen Hertie 50 >
1 Dose 2 ß Kohlrabi . . . . 50 >
1 Dose 2 ß Spinat . . . . . 50
2 ß Grieß gelb . 50
2 ® halbe gesch . Erbsen , gelb . 50
1 Dose k 1 ß Ochsenmaulsalat 50 >
1 Dose Fettheringe in Tomaten 50 .
2 ß weiße Bohnen . 50
5 Stück Suppenwürfel nach Wahl 50j
3 Pfund neue Unsen

oder
3 Pfund Italien. Reis 50«
1 Dose marin . Heringe nach Haus -

frauenart . 95 ®
I Dose 2 ß Heidelbeeren . . 95 «
1 Liter Obermoseler 29er . . 95 »
1 Liter Wermutb -Weln . . . . 95 »
3 ß Hartgrleß -Bruch -Maccaroni 95 «
5 Dosen Oelsardlnen . . . . 95 »
1 Dose k 2 * Reineclauden . . 95 »
1 Dose k 2 ß Aprikosen . . . 95 •»
1 Dose k 2 8 Junge Erbsen , fein 9S *
1 Flasche Montangne . Orig . Span .

Rotwein . 95 »
3 Pakete k 1 ß Malzkaffee . . 95 -
2 Schachteln Heringsfilet . . . 95 »
1 Dose k 2 ß Prinzeßbohn . mittest . 96 »
1 Eimer ca. 2 8 Apfei -Himbeer -

Marmelade . 95 -
1 Eimer ca. 2 8 Apfef-Erdbeer -

Marmelade . 95 -
1 Eimer ca . 2® Aprlkosen -Marm . 95

1 Flasche Wermuth Aloro
oder

i/z Pfund geüp. Kaffee

Gekochter Schinken ^ „. -»,6 . vtpu . 85 -f

Familien-üladjridjten.
Gestorben .

Adam Schober , Heidelberg . — Gg . Christof
Stark , Eutingen , 80 Jahre . — Erwin
Strähle , Kieselbronn , 24 Jahre . — Sophie
Schmitt , Heidelberg . — Frau Direktor Klein¬
lein , Heidelberg , 88 Iame . — Sophie Holz¬
hauer , Schellbronn , 80 Fahre .

Dank8agung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme beim Heim¬
gange meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters . Böhnes .
Bruders und Schwagers

, p » lUui
Telephonist

« wie fflx die Kranzspenden , die
uns von allen Seiten zuteil wur¬
den . sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank
aus . Besonderen Dank für die
Kranzniederlegung und die trost¬
reichen Worte der Direktion des
Gaswerks X Karlsruhe , dem Ge¬
sangverein „IjEssallia " für den
erhebenden Grabgesang und dem
Metallarbeiterverband Karlsruhe .

Karlsruhe . 25 . Februar 1931.
Grenzstr . 8.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Amalie Lachmann , Witwe ,
und Kinder Herta u, Franz
Familie Hoifmann.

Franzölildi
und Englildi

in TageS . u Abend¬
kursen kür Anfänger
u Fortgeschr . . kl Zir¬
kel . noch Teilnehmer
gesucht . Monat ! 5 Jt .
Angeb . unt . Nr . 4823
in « Tagblattbüro erb

Statt besonderer Anzeige.
Unerwartet schnell wurde durch einen Herzscb '**

heute früh unsere liebe treubesorgte Mutt ® ■
Schwiegermutter und Großmutter

Elisabeth Leßle
geh. Eberhardt

im Alter von 72 Jahren , von Gott dem AUmäcbtiffeB
abgeruten .

Karlsruhe -Rintheim , den 25 . Februar 1981.
Trauerhaus : Emststraße 88.

Die trauernden Hinterblieben ®0’
Helene Maier , geh. Schleifer
Lydia Maier , geh. Leßle ,
Luise Reeb , geh . Leßle
Ludwig Maier , Prediger
Rudolf Maier , Bäckermeister
Wilhelm Reeb , Geschäftsführet '

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27. F**
bruar . nachmittags 8 Uhr . statt .

Statt besonderer Anzeige .
Am 23. Februar entschlief unerwartet in Mannheim mein lieber

Mann , mein herzensguter Vater , unser Bruder . Schwager und Onk«‘

Rechtsanwalt

Dr . Adolf Caro
Hauptmann der Reserve im tritt». Feid - Art.-Reg . Nr, 83

im 51 . Lebensjahr ,
In tiefer Trauer :

Paula Caro, geh Hutenbecher
Ilse Caro.

Karlsruhe i B (Südendstr . 1) , Mannheim , Zürich , Düsseldorf , Berl<°*
Elberfeld . Emden
D<e Einäscherung findet Freitag in Mannheim im engste°

Familienkreise statt .
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